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Risse in d<
Amerika sagt sich gänzlich los .

Vom Bersailler Bertrag und von Europa überhaupt .
Paris , 21. April . Nach „ New York Herald " wird die

amerikanische Senatsknmmission fiir auswärtige Ang� .
legenheiten noch in dieser Woche eine Entschlirßnng ciin -

bringen , durch dir Amerika sich vom ? ersailler Bcrtrag
und von den europäischen Angelegenheiten lossagt .
Man fordere nur das Recht der meistbegünstigten Nation im Handel
mit Teutschland und die Aufrechterhnltnng der Be -
schlagnahmc deutscher Werte . Im übrigen walle man
aber auch aus der Wiedrrgntmachvngskommisston
ausscheiden .

Italien unö Engkanü gegen Frankreich .
Keine Gewaltmittel . — Mildere Auslegung des Vertrages .

San Remo , 21 . April . Der Oberste Rat hat sich » nr
( trgrterung des französischen Einmärsche « in de « Main .
gau » och nicht entschließen könne » , da man den Gegenstand
außerordentlich ernst beurteilt und nicht glaubt , ihn mit
leühter Hand erledigen zu können . Jedenfalls steht fest , daß
Ritti den französischen Absichten nach wir vor durchweg ab -
lehnend gegenübersteht und gegen Anwendung irgend -
welcher Gewaltmittel gegen Deutschland v » r a » S -
srhungslos Stellung nimmt . Der General Badogli ,
äußerte sich mit Bestimmtheit dahin , daß Italien nicht eine »
einzigen Soldaten gegen demtsches Gebiet ent -
senden würde . England vertritt genau dieselben An -
sichkeu . Bon diplomatischer Seite wird gemeldet , daß England
«ird Italien nunmehr beabsichtigen , eine Milderung des
Persciller Friedensvertrages durchzusehen . Nach
wie vor setzte Frankreich diesen Bestrebungen scharfe »
Widerstand entgegen , und zwar mit der Begründung , daß eine
mildere Auslegung des Friedensvertrages mit der Re -
visio « ohne weiterrs gleichbedeutend sein würde . Tie
französische , , Bestimmungen des Friedensvertrages mit der
Türkei wurden heute vom Obersten Rat endgültig gebilligt .

Nach italienischen Blättern beabsichtige Millerand bereits
am Freitag wieder aus San Remo abzureisen . Tic Schmie -
r i g k r i t c n , die durch das Auseinandergehe » der Meinungen
geschaffen wurden , waren sehr groß und es wäre ein uner -
wartetcr Erfolg , wenn es schließlich doch gelänge , zum » osi ' tiven
Ergebnis zu gelangen . Ter „ Corriere della Sera " meint ,
daß in den etwa 20 Sitzungen des Obersten Rats es nicht m ö g -
I i ch sein werde , alle schwebende « Fragen zu erledigen .

Das Problem üer Entwaffnung Deutschlands
Amsterdam , 21 . April . „ W e st m i n st e r Gazette " schreibt ,

fniS Problem der Entwaffung Deutschlands werde nie
gelöst werden , wenn die Alliierte « wie bisher fortführen , die
deutsche Regierung in Schwierigkeit « » zu bringe » und die Gtgcu -
teoolutiongre zu ermutige » . Es müsse zunächst untersucht werden ,
vb die Entschuldigung der deutschen Regierung , dag sie nicht
genügend Macht besitze , um mit den Militaristen
fertig zu werden , auf Wahrheit beruhe . Wenn sie sich
als wahr erweise , so sollte der deutscheu Regierung für einen

bestimmten Zeitraum grstattet werden , eine genügende
Streitmacht zu unterhalten , um jeden Widerstand zu
überwinden . Während dieser Periode sollten die Alliierten sorg -
sältig jede ? Vorgehen vermeiden , welches die öffentliche
' Meinung in Deutschland an den Rand der Verzweif -
lung bringe . Das Problem , eine große Nation zu entZvassnen ,
werde nur endgültig gelöst , wenn alle ancercn Nationen bereit

seien , dieselbe Meh- z, . ' . zu nehmen .

Der ßrieüen mit üer Türkei .
London , 21 . April , l Meldung des Hollandsch NieuwSHureau . ) GW

amtlicher Bericht aus San Remo besagt , der Oberste
lstat habe boschlossen . einen K on tr o ll u u K sch u ß über die

türkis che n Finanzen zu ernennen . Die militärische « und

Iwrinesachverständigen erklärten , daß die Durchführung des

Friedensvertrages in seiner jetzigen Beschaffenheit Schwierig -
keilen mit sich bringen würde . Hauptsächlich in der Gegend von
Erzerum , wo noch «in ganze ? türkisches Armee -
korps Ii «ge, und in Kleinasien , wo nationalistische
Banden operieren , würde « wohl militärisch « Rast -
nachmen seitens der Alliierten notwendig werden . Der

Oberste Rat bat sich in dieser Frage auf den britischen
Standpunkt gestellt .

Gegen Wilson find fie einig . . .

Paris , 21 . April . Das erste Ergebnis der Konferenz in San

Remo scheint der Beschlust zu sein , die Einwände des Prä -

sldenten Wils » « gegen das türkische FricdenSprojelt nicht

AU berückjichttgen.

r Entente .
Hriechenlanü , üer Löwe ües Oaltos .

Hauptgewinner bei der Lotterie .

Baris , 21. April . . I n t ra n s i g c a n t " berichtet aus Tan

Rrmo , LenizeloS habe , dem England und Italien unterstützt ,
bei der Austeilung der Türkei einen grasten Teil erhalten .

Griechenland werde die gesamte europäische Türkei n- . it

Ausnahme der Bannmeile von Konstantinopel zu -
gesprochen .

Der Vötterbnud drückt fich .

Sau Rem « , 20 . April . ( Melvung des HofccrnMch NieuwS -

bureaus ) Der Bälkevbund bat das Mandat über Armenien

abgelehnt . Ter Oberste Rat beschlost , die Vereinigten Staaten

zu ersuchen , Armenien « ine finanzielle ll n t er st ü tz u n g an -

xederhen zu lassen .

�Lobour Leoüer * über Kraakreich .
Für Lösung des Bnnduisses .

Das Aentvalorgan der Unabhänaigen Arbeilcrvrnstri

Englands c§. L. P . ) „ L a b o -u r L eab ? r " veröffentlickt In

seiner jüngsten Nummer einen Leitartikel über „ F r a�n k -

reich und scineAIIliertc n" , dem wir folgend : Ttel -
len entnehmen :

,,DaS Vorgehen Frankreich ? aeam Deutschland ahme die Z u -

st i m m u ng se i n e r Bundesgenossen und , wie . es sich
jetzt heraiiKitellt , im Gegensatz zu deren Wünschen , ver¬

folgte deü Zweck , die Wüerten dazu zu zwii ' gcn . x i n e x v o l l -
endeten Tatsache z u ; u st i m in e. n. T ie. s r a n z ö k i s ch e n
Militaristen werden durcb zwei Wünsrbc bewogen . In erster
Linie erstreben sie aus Rackc und auS Angst bic VoNenvnnq
des Wirtschaftsleben RninS Devtschlaub ? . Im Bewußtsein seiner

eigenen Berantwortung am Ausbruch des Weltkrieges würde

Franireicb ein wiederhergestelltes Teutschland als eine stän -
dige Gefahr für sein « Sicherheit betrachten . Gleichzeitig wird es

durch eine frenetische Angst und Leidevschaft dazu getrieben , z rc e r

s i ch gegenseitig o u s s ch I i e st e n d c Polorken zu versol -

gen : Tie eine besteht darin , de » bisherigen Zeürd in einer Weste

zu schwächen , die die Möglichkeiten von Entschädigungen vernichtet ,
die andere besieht darin , ' von ihm die Mittel für die eigene finan - '
stelle und wirtschaftliche Genesung zu erhalten . . . . Der fran -
- äsische Vormarsch in Deutschland verfolgt einen doppelten
Zweck . Er war ein Versuch , die M « ertön zu zwingen , nicht .
nur seinen Ansprüchen auf das deutsche sitebiet des linken Rhein - e
users zuzustimmen , sondern auch Grostbriiannien dazu zu bringen ,
die französischen Forderungen im n a h c n Ost e n und in K l e i n -

aste « anzuerkennen . . . . Ter ganze Zwischenfall der franzö -
fischen Invasion in Deutschland beleuchtet grell die internen we -

Ziehungen zwischen den alliierten Mächten . . . . Wir sind ganz
und gar nicht der Ansicht , daß ein Bruch des rnglischsiranzosischea
Bündniffcs eine internationale Katastrophe dedrute . Fm
Gegenteil glauben wir , daß ein solcher Bruch vorteilbafte Folgen
hätte . Er würbe Großbritannien vorn g c i si : g e n I o w
der f r a n z ö si s ch e n D i p ! o m a t i e und des f r a n z ö s i sch e n
Militarismus befreien , webchc desaströse Konse¬
quenzen für unser Land schon gehabt haben ; er wurde » ine

Revision des Friedensvertrages erzwingen ; er
würde Fra - nkreichs Autorität irnfc Einfluß ver¬

ringern und es in die Stellung zwischen dem europäischem Ro -
tionen versetzen , die ihm gebührt . "

Diese Stimm « des Londoner Arboiterbkrttes , - die wohl
mir das zum Ausdruck bringt , was Millionen von englischen
Proletariern nnd Zehntausende von englischen IritcllMu -
ellen seit der Bekanntgabe der Ve rsail ler Bedingungen
denken , ist ein deutlicher Beweis dafür , wie unlieilvoli
es für « in Volk ist , wenn seine Machthaber ohne Rücksicht aus
die fortschrittlichen Strömungen in der internationalen Ar -

beiterklasse . die keinen Krieg mehr will , ein « im -

oerialistische Gewaltpolitik treiben , die nur die Keime neuer
Konflikte in sich birgt . Wenn die Politiker d « r Entente auf
die Ankbage , die von deutscher Seite erhoben wird , daß die

Einkreisungspolitik des Treiverbandes eine der

Hauptursachen des Krieges sei , antworten , daß Teutschland
sich durch die Sobelrasfelmanieren Wilhelms 11 . und der

herrschenden Militärkasle selb st eingekreist habe , so
liegt darin ein großer Teil von Wahrheit , lind so e : -

geht es auch nunmehr Frankreich , welches seine Bundes .

genossen der Undankbarkeit beschuldigt , tatsächlich aber
durch die Schuld von Clemenceou , Fach , Mille -
rond usw . seine Selbsteinkreisung eingeleitet hat .
De frnhertlich gesinnte Kulturwelt und vor allem das i n t e r -
nationale Proletariat wendet sich immer deutlicher
und empörter von den . . Preusten " des Luas d ' Orsah und
des Palais Bourbon ob . Der ungeheure und wohlverdieutc

moralische Kredit , den sich das französische Volk durch seinc
tapfere Haltung im Krige erworben hotte , ist innerhalb
anderthalb Fahre derart vergeudet warben , dost die

engfischen Arbeiter schon so weit sind , die Uufreckiterbaltung
des englisch - frapzösischcn Bündnisses als ein Unglück zu
hotrachtni ,

kommunistische wirtschasts -
Probleme .

Von R gtb . Schmidt , RcichAvivtschaftsministcr .

3>n den omfgeregten Politischen Tagen ist von Teilen der

Arbeitmchajft mit viel Begeisterung das k o m m u -

u i st i s ch a P r o b I e m d e r N ä t e d i k t a t u r in der kam -

munistischen Wirtschaftsordnung propagiert worden . Es er¬

gibt sich dabei , daß nicht selten in der Propaganda die Masse ü

auf dats erfolgreiche Beispiel der . russischen politischen und

wirtschrchtlichen Neugestaltung hingewiesen werden . Alan bc.

gcguet . ganz intelligenten Arbeitern , denen die Ordnung der

niflfichcn Werhältnisse so vorschwebt , als ob bei dem Arbeiter

keine Soage in der Erfüllung seines täglichen Badarfs . i : »

Haushalt und in der Wirtschaft , vorhanden sei . Bei dieser

Illusion —- denn leider ist es eine solche — ergibt sich gau

von selbst , daß mit Lebhaftigkeit die Idee der bräteorgam
sation na/ch russischem Muster als die einzige R e t t u n' g aus

unseren gedrückten wirtschaftlichen Verhältnissen angcscb�
wird . Weist man darauf bin . daß Rußland gegenwärtig ein

Fldaraho für die Arbeiterschaft nicht ist , vielmebr die Sara '

und E? atbehriingen in viel größerem Umfange als in Deutsä .
land ldart die Menschen in Autvegung halten , so hat man

nur mit Anzweiflungen zu rechnen ; nicht selten wird em

grg » et . es geschehe absichtlich alles , um die großen Erfolge
der russischen Revolution zu verdunkeln .

- Leider stehen bei dem gestörten Verkehr mit Nußland
und den clnseitigeu . Mitteilungen der dort crsä - uhcnder

Presse wir nicht in unmittelbarer Berührung mit den du '

tngcn Ereignissen . . Immerhin ergibt sich doch aus diesen Mi ' -

toilungen ein anderes Bild , als es sich in den Köpfen viel " '

deutscher Arbeiter malt . Fn einem Rcserat auf dem dritt "

Kongreß der Volkswirt schattsräte in Moskau vom 22 . bn '

25 . Famiar 1920 schildert Rnkow die Lage der Lebensmittel -

Versorgung in den Großstädten folgendermaßen :
Tic Arbeiter . vcr Fabrikstädtc hungeru und ertzatten nicht ein¬

mal die zeringe Bratvation , die iijncn nns Grund der ArbeitSnvr -

men , der Normen des Kommisiariats für Verpflegung zusteht »

während nngebenre Gctreidebovräte auf den Eisenbahnstationc . '

lagern . Tie Getreidevorrätc sind stclleiiwcise so <; roß , daß es u- •

au Speichern für diese Vorräte mangelt . Wir sind mich nicht in

der Lage , sie den chtingerndeu Arbeitern und Bauern von Sowset

rußlmrd zur Verfügung zu stellen , da es an den nötigen Lrkomo -

tivcn imd Eiscnbobntvagen fehlt .

Tos Zentralkomitee der kommunistischen Partei Ruß¬
lands wendet sich an alle der Partei angrschlossenen Organ v-

. sativnen mit der bitteren Klage :
Die wirtschaftlichen Wcrhäftnisie sind cS vor allem , die große

Aufgaben an imS stell ? n. Tic Arbeiter brauchen Brot , die Bau¬

ern Anbustrieprodilkbe ; die Fabriken aber haben ihre Betriebe ein¬

gestellt . weil sie keine Kohke und kein Eisen bähen . Sowjctruß . ' and
windet sich in Cnalrn des Hungers und der ftältc , deren Htsach ' .
im zarstör isn Eisitibahnvarckeihr liegt .

Nicht minder düster lautet die Schilderung in einem
Aufruf an das gewerkschaftlich organisierte Proletariat Eu¬

ropas nnd�Amerikns , in dem es heißt :
Wir sagen euch offen , daß die Lage de ? russischen Prvlc

tariats eitle - sehr schwierige ist : es leidet an Hunger , an
K äl t e , a n W a r e n m a n g e l ; - es plagt sich ab mit der Lösung
großer wintscha - ftlicher Probleme und es ist jedesmal tief b-
kümwcrt , daß sich in Europa und Amerika noch M' werkschasisvcr
vände fi >«d«i , die ihre Stimmen mir dem Chor . der Feinde d. ' . -
Proletariats vereinen .

Diese ungünstige Gestaltung der Lage hängt ganz lvi .
bei uns mit einer Abneigung der Landwirtschaft znsammev .
die Z wa ng s a b l i e f c r n n g in die Stadt zu vollziehen .
In dem schon erwähnten Referat des Kommunisten Rykow
wird hervorgehoben , haß man bisher nur bis zur Hälft « dir

Ablieferung erreichte , die den Bauern vorgeschrieben wnrd
Der Ueberschuß von Brotgetreide in den Bezirken weit ab
der Großstädte ist darauf zurückzlch ' ihren , daß bei dem Man -

gel an Transporknitteln in diesen Bezirken der Bauer Ge¬
treide nicht zu hohen Preisen verkaufen kann . Di « Land¬

wirtschaft im Bezirk der Städte und des Verkehrs liefert nick ' '
ob . sondern v e r k n n s t i in S ch l « i ch t> a n h e I. Im Der
gleich zu dem russischen Beispiel haben wir es immerhin ndck
fertig gebracht , bei unserer Landwirtschaft ein Ablieferungs¬
soll bi ? zu 75 Prnz . zu erreichen .

Wenn man dem Referat bei dem Kongreß der Volks -
wirtschaftSräte folgt , so ergibt sich für die Industrie
« in ganz trostloser Zustand . Don den Lokomotiven sind rund
60 Proz . in Reparatur . Isir die T e r t i l i n d u st r i « in
Moskau mußten monatlich 600 0l ) 0 Pud Baumwolle aus
Turkestan überfülirt werden . Für diesen Transport stellen
aber man at l l ch n u r zwei Züge zur Bersiigung . Der
Berichterstatter sagt deshalb , daß Jahrzehnte vergeben wür
den , wollte man di « jetzt in Turkeftan lagernden 8 Millionen
Pud Baumwolle auf diese Art nackz Moskau überführen . Die
Ertragnisie M Flache stich papch zurückgegangen , so daß hier

/



die gleiche Knie tri der Textilindustrie wie in bczug auf die
Vaumwotle besteht . Tie L i e h ö e st ä n d e sind ebenso zu -
rückgegangen , eine Verminderung von Leder und Wolle
unter den eigene » Bedarf ist damit eingetreten . Leder bildete
sonst für Rußland einen großen Ausfuhrposten .

Von den 4000 nationalisierten Fabrik -
u n te r n e h m u n gen sind 2000 außer Betrieb gesetzt und

geaentvärtig sind nur etwa 1000000 Arbeiter be -
schüft igt . Wie es » uter diesen Umständen in d- er In -
dustrie aussieht , läßt sich denken . Von 97 Hochöfen im Ural -
gebiet sind nur 11 in Betneb . Tie Lokomotivbauaustalten
haben gegen 1910 nur eine Leistung von 40 Proz . aufzu -
weisen . Ter Wagenbau ist auf 10 Proz . gesunken . Von den

landwirti ' dwftliclseu Maschinen werden nur 30 — 40 Proz .
gegen 1913 hergestellt . In der Textilindustrie waren von
den 7 Millionen Spindeln nur 7 Proz . in Betrieb . Ter Be -
stand au Garn , der im vorigen Jahre noch 723 000 Pud be -

trug , ist gesunken bis auf 107 000 Pud . Rykow schließt dann
seinen Bericht mit folgenden ! für uns recht beachtlichen Hin -
weise :

E ? ist noiwcndig , daß stramme Tisziiplin gewahrt wird , daß
die Arbcitermossen sich bei der Unterstützung der Arbeit ebenso
groß erweisen , wie bei der Verteidigung von Moskau und Petro -
grab . Faulenzer und Egoisten müssen ebenso
verfolgt werden , wie die Weißgardisten .

Also auch dort trotz der großen Begeisterung für die
Diktatur des Proletariats der Mangel an Gemeinsinn , das

Fehlen eines starken Antriebes , für die wirtschaftlich ? Neu -

ordnung tatkräftig mitzuarbeiten . Ja , das freie Sowjet -
rußland fühlt sich genötigt , d e n A r b e i t s z w a n g durch¬

zuführen , da die Arbeitsleistung auf ein so tiefes Niveau

gesunken ist , daß ein ioeitmr Rückgang mit Sicherheit den
vollkommenen Verfall herbeiführen würde . Es ergibt sich
aus den hier nur kurz wiedergegebenen wichtigen Einzel¬
heiten de ? Referats aus dem Kongreß der russischen Volks -

wirtschaftsräte , daß sich dort die gleidfcn volkswirtschaftlichen
Störungen wie bei uns , nur in erheblicher Vergrößerung
wiederholen . Mithin , ein anderes politisches System , eine

wirtschaftliche Organisation , die sich angeblich losgelöst von
allem kapital ! srischen Interesse , hat vorläufig nicht den Weg
zu einer Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse finden
können . Dabei muß es überraschen , daß in der russischen
Korrespondenz von A. Lonow der Betätigung von aus -

ländischem Kapital zur Stärkung der russischen In -
dustrie das Wort geredet wird und anstfystnend sind auch be¬

reits Verhandlungen im Gange , die ausländische Fi -
n a n z g r u p v e n an der Ausbeutung großer wirtschaftlicher
Werte interessieren wollen . So muß sich die russische Räte -

Diktatur , wenn nickst dem russischen Kapitalismus , so doch
dem ausländischen Kapitalismus verschreiben .
Eine Lösung , die deutlich die Schwächen dcS kommunistischen
Standpunkts offenbart , aber auch erkennen läßt , wie unter

dem Zwang der Verhältnisse die kommiinistischen Pläne
kapitalistisch beeinslnßt werden .

Soviel ist aus dem rufsischen Beispiel für uns zu ent -

nehmen , daß der Weg , den die deutsche Sozialdemo -
k r a � i e gewählt bat , auf der gegebenen Grundlage des

wirtschaftlichen Aufbaiis die Reformen zu betreiben , der allein

richtige ist .

Die Steigerung der Produktion , die volhe Leistungs -
iähigkeit unserer Trallsporleinrickstungen ist für die nächste
Zeit das Entscheidend ? , erst dann lösen sich alle anderen Auf -
gaben leicht und ohne große Störungen . Das russische Bei¬

spiel zeigt den umgekehrten Weg : aber die Klagen über die

Hungersnot in einem Lande , das einen Ucberschiitz an land -

wirtschaftlichen Erzeugnissen hat , der weitere Verfall der In -
dustrie , find die schwersten Anklagen gegen e i n v o l l k o m -

men verfehltes politisches und Wirtschaft -
l i ch e s S Y st e m.

Die Reichskonferenz .
Die ReichLkouferenz der Sozialdemokratischen Partei , die an

Stelle des Parteitages die Wahltaltik und das Wahlprogramm end -

gültig festlegen soll , wird voraussichtlich am 5. und 6. Mai stattfinden .

Die Reaktionsgefahr in Pommern .
Baltikumer sperren Tänholm .

Wie der Sonderberichterstatter der „ Deutschen Allge -
meinen Zeitung " aus Stettin berichtet , ist die Lage in Pom -
mern durchaus nicht so harmlos , wie die militärischen
Berichte sie schildern . Die vom Reichswehrministerium
entsandte militärische Kommission hat ihre Erkundigungen in
der Hauptsache von dem reaktionären Land - und Bürgerbund
und vom Wehrkreiskomniando 2 in Stettin bezogen , dessen
Offiziere nicht so zuverlässig sind , daß ihre Auskünfte als

wahrheitsgetreu gelten können . So muß gegenüber der Er¬

klärung , daß sich keine Baltikumverbände In der Provinz be -

fänden , festgestellt werden , daß zwar die einzelnen Baltikum -

abteilungen aufgelöst und ihnen zum Schein die Waffen ab -

genommen sind , daß sich die Leute aber alle nachts d i e

Waffen aus den Depots wiedergeholt haben .
Ueberdies haben sie weit niehr Waffen , als sie nach ihrer
Kopfzahl berechtigt sind . .

Besondere Gefahr sind D ä n h o l m ( die befestigte Insel
bei Stralsund ) und der Truppenübungsplatz K r e k o w. Hier
werden dauernd Ofsiziere , Mannschaften und Unteroffiziere
aufgelöster Abteilungen eingekleidet und niit neuen Waffen
versehen . Tie Führer dieser Abteilungen find ohne Aus -

nahine regierungsfeindlich und hatten sich seiner -

zeit der K a p p - R e g i e r u n g zur Verfügung gestellt . Außer -
dem sind noch TAle der Eisernen Division aus dem
M u n st e r l a g e r nach Pommern gekommen . Sie treten
dort in geschlossenen Formationen auf und werden teilweise
in Fornr von Arbeitsgemeinschaften auf die Güter gebracht .
Die Zahl der in Pomniern befindlichen bewaffneten Baltikumer

ist auf 4000 Mann einzuschätzen .
Wie das „ Berliner Tageblatt * berichtet , ist Dänholm

von den Baltikumern besetzt und abgesperrt . Die Posten
haben den strengsten Befehl , niemand zur Insel durchzulassen ,
und es ereignete sich gestern der merkwürdige Vorfall , daß
selbst dem Regierungspräsidenten Haußmann
der Zutritt verweigert worden ist .

Wir müssen immer wieder fragen , wann endlich ernst -
hafte Anstalten gemacht werden , die reaktionäre Landplage
zu beseitigen . Seit Wochen erleben wir die Komödie , daß
die Baltikumer in Deutschland spazieren gefahren werden ,
ohne daß eS gelingt , sie endgültig abzurüsten . Bei der milden

Behandlung , deren sich Rechtsbolschewisten erfreuen , sind ja
die Putschoffiziere beinahe im Rechte , wenn sie die demo -

kratische Regierungsgewalt yoch weniger ernsthaft nehmen
als jeweilige Eide . Wo ist auch die Macht eines Reichswehr -
Ministers , dessen Gespräche unter Vorzensur gestellt sind , und
der nicht einmal eine Abordnung aussenden kann , ohne daß

diese den Reaktionären Vorschub leistet . Wie die Tatsachen
beweisen . Die unmittelbaren Folgen sind , daß die Putschisten
immer frecher werden , die Bevölkerung immer unruhiger , die

Arbeiterschaft immer radikaler — während die Entente kein

flotteres Wasser auf ihre Mühlen sich wünschen könnte .

Gilsa beurlaubt .
Major v o » G i l s a ist au ? dem Stabe de » Reichswehrmiaisters

ausgeschieden und ist bis zu anderweitiger Verwendung In d«r

Reichswehr beurlaubt Warden .

Umorganisation des Reichswehrmiuisteriums .
- Wie die „ Tclegraphen - Union " van zuständiger Seite erfährt ,

wird augenblicklich unter Leitung des Reichswehrministers Gehler
das Reichswehrministerium einer durchgreifenden Um -

Organisation unterzogen .

Hochbetrieb im Reichsgericht .
- Hoffen wir das beste .

Leipzig , St . April . Wie die . Leipziger R c r e st e Nach - «
r ' ck/ten " melden , ist bei dem Reichsge eicht n Leipzig die

Voruntersuchung gegen Kapp , Lüttwitz und Genosserr

wegen Hochverrats in vollem Gange . Täglich laufen
beim Oberreichsanwalt eine große Anzahl neuer An -

zeigen ein , die sofort geprüft werden . Die Bekanntgabe
der Namen der Beschuldigten und am Kapp - Putjch beteiligten
Personen und der ihnen zur Last gelegten P. - ezehsn ijt aber s o

lange l n rh ö g 1 ch , bis die B o r u n - ? ! u -b i n g a b g e -

schlössen ist . Auch im Verfahren gegen die deutschen „ Kriegs -
Verbrecher " ist die Voruntersuchung in vollem Gange . Sie wirv
aber erschwert durch die mangelhaften und zum Teil ganz
falschen Angaben der A u s l i e f e r u n g s l i st e. Die Er -

öffniing des Hauptvcrfahrens bei beiden Prozessen ist noch u n -

b c st i m m i. Gegen den voni Reichsivebrininistcr Dr . Geßler de ?
Landesverrats beschuldigten unabhängigen Abgeordneten B r a �
ist die Voruntersuchung und damit die Verhandlung vor dem Reicht -
gericht , wie d- c „ Leipziger Neuesten " weiter erfahren , bislang u n -

möglich , da die Nationakversammlung die Unverletzlich -
k c i t des Abgeordneten Braß noch nicht aufgehoben hat .

Kapp - slnfrage .
Eine sozialdemokratische Anfrage in der Nationalversammlung

erbittet von der Reichsregierung Auskunft über die Möglichkeit ,
Kapp der Aburteilung durch die deutschen Gerichte zuzuführen .

- l

Crzberger kein SteuerAefrauüant .
Im HaushaltZauSschuß gab UnterstaotSsekretär Mösle die Er -

klärung ab , der gegen den ehemaligen Reichsfinanzminister Erz -
b e r g e r erhobene Vorwurf , er habe der Steuerbehörde gegenüber
wissentlich falsche Angaben gemacht , sei durch das Er «

gebnis der eingehenden Untersuchung nicht bestätigt worden .

Die Absperrung Gbersihlesiens .
Französische Pastschikanen .

Berlin , 21 . 4. ( MTB . ) Zur Genehmigung der Einreise nach
dem besetzten Gebiet OberschlefienS verlangen die franzöfischen
Konsulate nicht nur ein Paßvisum , sondern erschweren die Er -
l a n g u n g des Visums auch dadurch , daß sie die Antragsteller
tagelang warten lassen . Außerdem wird für das Visum eine Ge -

bühr von 67 M. verlangt . Hiergegen ist bei dem französischen
Geschäftsträger Einspruch erhoben worden , auch gegen die Schwierig -
leiten , die insbesondere das französische Konsulat in Breslau

macht .
General l e Rand , dessen Stellung erschüttert sein soll , er «

klärte dem deutschen Abstimmungskommissar , eS sei unwahr , daß er

polnische Einmarschgelüste unterstütze .
Korfanty » Gründung einer christlichen BolkSpartei zur

Zersplitterung des Zentrums wird darauf zurück -
geführt , daß nach polnischer Statistik von den 2239 Abstimmungs «

bezirken nur 946 den Polen sicher , 1294 ober für Deutschland seien .
Warschau , 29 . 4. ( Dena ) . Der polnische Ministerrat hat be -

schlössen , beim Obersten Rat in Paris folgende Forderungen zu
stellen : Verwirklichung der Gleichberechtigung der polnischen Be -

völkerung bei der Abstimmung {?), Beseitigung de » fast au « -

schlietzlichen Einflusses der deutschen Behörden und der Sicher -

heitswehr in Oberschlefien und ferner Berschiebung der Volks -

abstimmung . _

DeutschlanÜ erhält Kreüit .
Pari » , 21 . April . Wie „ ExcÄstor " aus London meldet , soll

Deutschland an dem Kredit von 26 Millionen Pfund Ster¬

ling , den das Unterhaus bewilligt hat , teilnehmen können . Es

soll Garantie geleistet werden�ür deutsche Ankäufe in England
in ' Rohmaterialien und fertigen Erzeugnissen .

Selbstverwaltung öer Schulen .
Von Walter Victor .

Der hamburgisch « Senat verkündet unter dein 13. April ein

von der Bürgerschaft e i n st i m m i g beschlossenes Gesetz über die

Setbstverwalwng der Schulen im bamburgischen Slaatsgrbiet .

Hamburg , immer schon etwas voraus auf diesem Gebiete , setzt da -

durch den Schlußstein zu einer Kulturlat/die in den anderen deut -

ichen Ländern weiteste Nachahmung finden sollte . Schon der Ein -

iprrtgsparfMjrasih des Gesetzcs stellt feinen Gehalt und tocsentlichen
Wert hin : „ Tie unmittelbare Berrvalturig einer jeden der Ober -

schutbebörd « unterstellten Schule erfolgt durch den Lehrkör -

per und den Eltern rat . "
Ter Fortschritt gegenüber der alten autoritativen Schulleitung j

ist augenfällig , wenn auch nicht so weit gegangen fit wie in den

Schulerlassen der Revolutionszeit , Iva ; das M i t b e st i m m u n g s -

recht der Schüler anbelangt . Tiefes ist insofern berücksichtigt ,
als der Eliernrat „ zu seinen Sissunger Verirauensschiiler ( von
denen jede Klasse eine » lolihlj ) als Vertreter der Schülerschaft mit

bereuender Stimme herantziehcn " kann . Ties ? baben Gelege ifheit .
Anträge einzirtwingen und zu begründen . Der Lehrkörper wählt
den Schulleiter gemeinsam mit der Elteurschast durch einen

Psrtreterkorper , dessen Zusammensetzung ein « besonder « Bestiin -

» cung regelt . Der Schulleiter wird auf drei Fahre gewählt . Er

verwaltet sein Amt . da ? er ohne besondere Amtsbezeichnung führt ,

ehrenamtlich er führt den Vorsitz im Lehrkörper und „leitet

die Schul « » ach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und Ver -

ordnuugen der Oberschulbetörde sowie der Beschlüsse des Lehr -

iörpers und de - Elter » rat s " . Er und zwei weitere Lehrer

Hilden mit neuen Vertretern der Elternschaft , die in Verbäitnis -

wähl mit freien Listen aus zwei Jahre gewählt werden , den

Eltern rat . der „gilb das Schiilleben berührenden Fragen zum

Gegenstand der Beratung und Beschlußfassung rgachen " kann , dessen
Vertretern jederzeit der „ Einblick in den Schulbetrieb " gestattet ist

und der „die Aufklärung über Erzichungs - und Unterrichts fragen

auch über den Kreis der Eltemrschait hinaus fördern " soll . .
Der Oberschulibehörd «, der gewisse Reservatrechte gegenüber der

Selbstverwaltung zugesprcchrn werden , steht als Krönung US ganze »
Aufbau ; der Schulbeirat zur Sfite . Er besteht aus einer

Eltern - und einer Lehrerkammer von je 199 Mitgliedern ,
die ebenfalls auf zwei Johre von den Eldernräten resp . den Lehr -

körpevn in freier Listenwabl nach dem VeÄÄltniSshstem so gewählt
iverden , daß die Kammer sich zu 66 Proz . aus Vertretern der Volks -

schule , zu 22 Proz . aus Vrireteni höherer Staat »schulen und zu je
6 Proz . aus solchen der Londzepieinde . und nichtöffentlichen Schu «
len zusammensetzen . Der Tchulbeicat wacht „all : daZ Schulwesen
betr essenden Fragen zum Gegenstand seiner Beratung " , er stellt

Anträge und verfaßt Gutachten und darüber hinaus hat die Ober .

hchplsiechörde . über alle das Schnstpesew fcetressMchen Geftchawtrvürse

und tunlichst auch über wichfige Verordnungen ein Guiachten d« S

Schulboirats einzuholen " .
Es ist für die Verhältnisse in Hamburg heirnzeichnend , daß das

Gesetz ein « grundsätzliche Gegnerschaft bei den Beratungen nicht

gefunden hat , sondern daß von der äußerste » Rechton bis zur äußer -

sten Linken an sifiner Gestaltung positiv mitgearbeitet wurde . Ledig -
lich die Kontrolle der Privatschulen durch die Selbstverlvaltung

zeitigte den Widerspruch der bürgerlichen Parteien , der jedoch gegen -
über der sozialistischen Mehrheit unterlag . So ist kaum anzuneh -

men , daß es in Hamburg zu einem Kulturkampf größeren
Stils kommen wird . Ter freiheitliche Sinn der Eltern - wie Lehrer -

schast hat aus dem Boden des Gesetzes ein günstiges Kampffeld .

Selbst die von der Bürgerschait bis zur Tagung und Beschluß -

sassung der Reichs , chufkonferenz nach wie vor aufrechterhaltene

Aufhebung des Religionsunterricht ? wird daran

nicht ? ändern .

Eine Akademie für Arbeiter , Angestellte und Beamte ! Dieser
Tage haben sich Frankfurter städtische und akademische Vertreter
niit der Regierung über die Zukunft der Frankfurter Universität
besprochen . Das Ergebnis der eingehenden Verhandlungen soll , wie
die „ Frunksuriec Zeitung " hört , günstig gewesen fem . ES dürste
eine Grundlage gesunden werden , die es ermöglicht , daß der Fehl -
betrag Kon Reich , Staat und Stadt «gedeckt wird . Von Bedeutung
ist , daß das Reich eiiispoiiigen soll . Bestimmte Beschlüsse über den
Grad der Beteiligung der einzelnen Instanzen sind noch nicht ge -
saßt . Es gab sich allgemein die Neigung kund , den in ihrer
Existenz bedrohten Hochschulen zu h e l s « n , und zwar
nicht nur vorübergehend , sondern dauernd .

Dt « Besprechung beschränkte sich nicht «ruf diesen Punkt . Sie
»uandt « sich auch einer Frage ftl . die für di « ( Entwicklung des deut¬
schen Hochschulwesens von erheblicher Bedeutung ist . In Ueberein -

stimmung mit den Ausführungen de » preußischen Finanzministors
waren alle Teilnehmer an der Konferenz darin ei mg . daß unab¬

hängig von der Frankfurter Universität , ober in ihren Räumen .
eine Akadekni « für ArÄchter , Angestellte und Beamte errichtet wer -
den soll . Ihre Besuche ? sollen sich eine gründliche AuSbildiwig an¬
eignen , die sie besä hegt , höher « Dienststellen ,
öffentliche und private , einzunehmen . Ter Staat
dürft «, w' . e es heißt , die Kosten der Errichtung der Akodemie tragen ,
die mit diesem Ausgaben kreis eine Neuheit des Biümngswescns
darstellt in Teutschland und im Auslände . Die Auswahl der Be¬
sucher soll durch die Eswerkschaftcn , die Angestelltenverbände usw .
erfolgen .

Die Gründung solcher Akademien ist ein « soziale , eine staat -
liche Notwendigkeit . Sie gehört zu den Ausgäben , deren Lösung
mit dem Emporsteigen Deutschlands auf die Stufe eines domo -
lvatisch organisierten Reiches gebieterisch gefortdert wird . WaS
beirr Ins ' . eben treten großer Volkshochschulen nrit Betonung und

unter . dem lebhaftesten Beifall öer Arbeiterschaft alS eines der
Ziel « hervorgehoben wurde , wird auf dem Wegc , der zunächst in
Frankfirrt beschritten werden soll , in erweiterter Fassung und be -

schöbunigt sich erreichen lassen . Dck Hemmungen , die in Deutsch¬
land seit ZahreSsrist am Aerkc wsren , «anc Qrganffafto « des

demokratischen Ertrages der Revokution nicht aufkommen zu lassen ,
kennt jedermrrmt . Akademische Schulen , die ans neuem zielklaren
Geiste erstehen , werden zu den Mitteln gehören , Kräfte zu ewt -

ro- ickeln , die solchen Hemmungen die Macht abgraben werden .

Die Zcickienlehrerschaft Preußens beschäftigte sich , wie wir be -
reits kurz mitteilten , am Sonnabend in einer Delegierten - Ver -
sammlung , die vom Landesverein akademisch gebildeter Zeichen -
lehrer Preußens berufen war , erneut mit der Besoldungs -
reform . Sie trat einstimmig einer bereits vom Gcsamtvor -
stand , dem Aufsichtsrat . von sämtlichen Vorständen der Provinziw -
vereine , sowie von allen bestehenden Zeichenlehrerkammern ange -
nommenen Resolution bei , die folgende schwere Mißstände vor -

trägt :
„Fortgesetzte , jahrzehntelange Enttäuschungen haben unter der

gesamten preußischen Zeichen lehrerschaft sehr tiefgehende Erbitte -

rung verursacht . Trotz zahlreicher Petitionen und Audienzen
wurde die langersehnte Gleichstellung mit den Bcrufsgenossen in

Süddeutschland nicht erreicht und sie mußte zu ibrem Leidwesen
erfahren , daß für die künstlerische Erziehung auf den UÄ

höheren Lehranstalten und ihre Vertreter in Preußen seit
13 Jahren ein ständiger Dezernent nicht vorhanden
ist . Die beabsichtigte Einordnung in zwei anseinanderstehende
Gehallsklassen bedeutet Nichtanerkennung ihrer Dienstleistung und
akademischen Ausbildung und bringt dauernde Spaltung
eines gleichen und seither gleichbesoldeten BeamtenstandeS einer

gemeinsamen Organisation . "
Unter Hinweis auf die jetzige Zeit des Aufbaus , die durch

Qualitätsarbeit nach Form und Geschmack alle Kräfte hierfür zu
entfalten suchen muß , wird alsdann die Hoffnung ausgesprochen ,
daß den namhast gemachten Schäden durch Berufung eines

ständigen Dezernenten aus der Organisation
der Zeichenlehrer ein Ende bereitet werde . „ In letzter
Stunde " , sagt die Resolution .

Nene Filme . Das OT - Theater am Nvllcndorkplatz läßt jetzt
einen Filmschwank laifien , dem iserenisfimuS beilogiept wird .
Und zwar so, daß er sich nicht bloß als sprechendes Pffuiensüllsel
bemerkbar zu machen hat : er mischt sich schließlich in die Film -
Handlung ein . erscheint auf dem Flimmcrseld und bringt die Choi ' a
( die nach dem Titel deS FilmS „ ganz ohne Männer nicht geht " 1
galant zum Abickiluß . Ader weder von dem Schwank , noch von
Serenissimus läßt sich sagen , daß sie mehr als Durchschnitt sind .

Der Witz war bis auf ein paar Einzelheiten in Bild » nd Wort

sandig . Doch ließe sich aus der Mischung von Film und Serenissi .
mus sehr wohl ein lustiges Beieinander schaffen . Das Schlußbrld ,
eine Schütte nackter Säuglinge , frischte zur hellsten Fröhlichkeit auf .

T beater . Sudermanns Komödie . Die RaschhoffS " wird am Freitag
im ' Residenzibeatcr zum 50. Male ausgesührl .

Gin „ Liederbuch für Arbeiter " , aus den Texten der bekannteste »
politi ' chen und qeiuerbchaitlichen Gelänge deS dcutlchen Proletariats zu -
lamniengeitellt . ist im Verlag öer BluNbandluna BorwärtS erschienen . Was
seit lVchrzebnte » in umercu iozialtslischcn Bcriamuilmigen . bei Feiten . Um¬
zügen . aus Wanderungen immer wieder erklang und in der kämpsenden
Arbeüerschait einwurzeln konnte , ist in dem bequem geformten Heft , dessen
Brei » ( 60 Ps. einschl . Teuerungtzuschiag ) die Berbreitusg jördern wird , A
enthalten . � > . . •
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Die Schuld der hakatiften .
Die NationalversammlunH erledigte am Mittwoch

zunächst eine Interpellation Baerecke ( Dnat . Vp. l aber die Maß -
nahmen , die die ReichZregienmg gegen die anläßlich einer Noten -
adstempelung von Polen angeordnete unerträgliche

Crjchwerung ües Durchgangsverkehrs
nach Ostpreußen

. ?u tun gedenkt .
Abg . Bamcke fDnat . Vp. ) begründet die JnderpellaHan :

Unsere wenigen Rechte werden mit Füßen aetreten , besonders
Polen . daS uns dankbar sein müßte , weil wir ihm die Selbständig -
keit verschafft haben , erlaubt sich jetzt die schlimmsten Schikanen .
Wir müssen verlangen , daß der Schnellzugsverkehr nach Ostpreu¬
ßen sofoort wiederhergestellt wird .

Außenminister Dr . Köster :
Die polnischen Maßnahmen beweisen , wie recht wir hatten ,

als wir uns mit aller Macht gegen die Einrichtung des Korn -
dorS wehrten und dieses Gebilde eine rein künstliche Konstruktion
nannten , die gesunden Volks - und nationalwirtschafrlichen Grund «
iätzen für einen Wiederaufbau Europas direkt ins Gesicht schlüge .
Wir �müssen mit der polnischen Regierung unverzüglich zu dem
endgültigen Abkommen gelangen , auf das wir nach Artikel 98
des Friedensvertrages Anspruch haben , sonst gehen wir völlig halt -
losen Zuständen entgegen . Sein Abschluß liegt uns sehr am Her -
zen » aber die Polen haben den Abschluß durch taktische Manöver
absichtlich hinausgeschoben . Um möglichst bald zu einem Abkom -
men zu gelangen , wurden Verhandlungen mit der polnischen Re -
gierung eingeleitet . Es konnte auch mit gewissen befriedigenden
Teilergebnissen gerechnet werden , als

der Putsch vom 13. März

dazwischen kam . Die Polen brachen daraufhin sofort die Verhand -
lungen ab mit der Begründung , daß die Bollmochten der deutsche »
Vertreter nicht mehr ausreichten . ( Hört , hört ! ) Versuch « , zu
neuen Verhandlungen zu kommen , blieben erfolglos . Daraufhin
beschloß die Regierung , die de utsch ° pol nischen Fragen zum Gegen -
stand von Verhandlungen in Paris zu machen , wie ste der Oberste
Rat der Alliierten selbst gewünscht hat ; sie begannen am 12. April .
Heute haben wir die Nachricht erhalten , daß mit den polnischen
Vertretern

ei » vvrlSufige « Einvernehmen erzielt
ist » und daß der Abschluß deS endgültigen Abkommen ? in Aussicht
steht . ( Hört , hört ! ) Mit dazu beigetragen mag die Tatsache
haben , daß der Vorsitzende der interalliierten Kommission
in Marienwerder gleichfalls gegen die polnischen Sperrmaßnahmen
Einspruch erhoben hat . Die Sperrvevfügung bzw . die Erschwerung
de ? Eisenbahnverkehr » hätte durch vertrauliche Besprechungen leicht
vermiede » werden können . Die Reichsregierung hat sofort Ein -
spruch erhoben , insbesondere auch wegen der Behinderung der
deuischen Beamten , daS Land während der Sperre zu verlassen .
Wir haben die polnische Regierung weiser gebeten , wenigsten ? den
500 polnischen Mehbesuchern die Ausreiseerlaubnis nach Breslau
zu gewähren . Heute begibt sich eine Abordnung des Auswärtigen
Amtes , des NeichSjustizministeriumS und des preußischen Mini -
steriumS des Innern nach Polen , um über die Frage der Wreise -
Möglichkeit der dusch die Sperre in Polen zurückgehaltenen beut -
' che » Beamten zu verhandeln . ES besteht Aussicht , die Paß -
ichwierigkeiten für die Durchreife nach Ostpreußen zu mildern .

Zwangsmaßnahmen , wie sie vorgeschlagen wurden , können natür -
lrch nur auf wirtschaftlichem Gebiete liegen . Wir haben damrl
schon einsetzen müssen , weil die Pole » ihreu wirtschaftlichen Ber -
vflichtungea so gut wie gar nicht nachgekommen sind . ( Hört , hört ! )
Bolen ist mit den Kartoffellieferungen gewaltig im Rückstand , Mila ,
hat eS überhaupt noch nicht geliefert , ebenso wenig Gänse und
Melasseifutter . An Mineralöl hat Polen kaum den siebenten Teil
geliefert . ( Hört , hört ! ) Selbstverständlich haben wir nun auch

die dentsche » Lieferunge « nnterbrochen .

Zwangsmaßnahmen stehen uns also nicht mehr zur Verfügung .
Wir können nur durch den Ausbau der Verbindung über See
mit Ostpreußen die Abschnürung ausgleichen und geben den Polen
im übrigen zu bedenken , daß Polen und Deutschland auseinander
angewiesen sind , wobei Polen Deutschland sicher nötiger hat . ( Sehr
richtig . ) Die Reichsregierung wird alles tun . um die Verbindung
nach Ostpreußen und zu unseren dortigen Landsleuten technisch .
wirtschaftlich und gersttg möglichst eng zu gestalten . ( Lebhafter
Beifall . )

Abg . Wolf - Tilstt ( Voz. ) :
Die . polnischen Schwierigkeiten sind ganz baarsträubender Art .

Selbst den Abgeordneten Ostpreußens wurde die Durchreife schier
unmöglich gemacht . Die Ilbschnürung Ostpreußen » wirkt auf die
Provinz Ostpreußen genau wie ein lOtägiger Generalstreik auf die
Stadt Berlin . Tie Bevölkerung Ostpreußens wendet sich entschie -
den gegen das rigorose Vorgehen der Polen , aber es sind die
Früchte der jahrzehntelangen betriebenen Polenpolitik . ( Abg . Schultz .
Bromberg ( Dnat . Vp. ) : Unerhört ! Frechheit ! ) Herr Schultz har
kein Recht , sich dagegen aufzuregen , denn gerade er und die rechts -
stehenden Parteien im Verein mit der konfervativ - monarchifchcn
Regierung haben

die Polen zu der Haltung getrieben ,
die sie heute einnehmen . ( Sehr richtig ! links . ) Wir verurteilen
aber das Vorgehen der Polen auf » schärfste und wir bitten die
Regierung , mit Polen und der gesamten Entente erneut verband -
lungen aufzunehmen . Weiter richten wir

an die polnischen Sozialisten
die Bitte , ihrer Regierung begreiflich zu machen , daß uns solche
Gewaltmaßregeln nur weiter auseinander bringen , die wir doch
beide aufeinander angewiesen sind . Auf diese Art wollen wir
gutmachen , was gerade die Interpellanten und die alte Regierung
durch ihre entsetzliche Polenpolitik gesündigt haben . ( Sehr richtig !
links . )

Wg . Heidsieck ( Dem. ) : Wir müssen bei den Verhandlungen
mit den Polen schärfere Töne finden , was wir dem neuen Außen »
minister «angelegentlichst empfehlen . ( Beifall . )

Abg . Dr . Fleische » ( Ztr . ) : Wenn der Oberste Rat erreichen will ,
daß den Kundgebungen für Völkerbun - d und Recht Glauben gs -
schenkt wird , dann muß er der polnischen Willkür ein Ende machen .
Der Seeverkehr nach Ostpreußen muß ausgebaut und staatlich sub «
vensioniert werden . Um die dazu nötigen 650 000 Br . - Reg . - Tonnen
fahren lassen zu können , ist eine entsprechende

Amberung des Friedensvertrages

notwendig . Auch für die Abstimmungsberechtigten muß die See -
reis « nach Ostpreußen ermöglicht werden . Di « Regierung muß sich
,u einer tatkräftigen Intervention , notfalls auch zum militärischen
Schutz bereithalten . ( Beifall beim Zentrum . )

Abg . Graf Dohna ( Dt . Vp. ) urtd Abg . Schultz ( Dngt . Vp. ) der -
langin von der Regierung eine energische Haltung gegen die Polen .
Sie festreiten , daß die alte Polenpolitik an der heurigen polnische «
Haltung schuld sei . Di « auswärtige Poliii ? müsse nach BiSmarckschen
Grundsätzen geführt werden .

M nister Dr . Köster : Kerne ? der beiden Zusatzprotokolle vom
g. Januar gibt der polnischen Regierung die gevingjpe Handhabe zu

Forderungen über den Friedensvertrag hinaus . Wir werden wie -
Urals aufhören , Danzig und die Danziger in höherem Sinne als
einen Teil unseres Staates und unseres Volkes zu betrachten , ohne
aber zu dulden , daß unter dem Deckmantel nationaler SentimentS

wirtschaftliche Schiebungen vorgenommen wenden .

' » Reichskanzler Müller :

Den Angriffen der Rechten gegen die Regierung wegen der

Wahl deS neuen Außenminister ? stelle ich die einfache Tatsache
gegenüber , daß Dr . Köster von all den Männern , die in Frage
kamen , a ! » der geeignetste betrachtet werden mußte . ( Unruhe
und Zurufe rechts . ) Wenn Sie ( nach rechts )

eine « Bismarck in der Westentasche

haben , dann heraus damit ! ( Sehr gut ! ) Wir können das Amt auch
keinem Diplomaten anvertrauen , der bei aller Tüchtigkeit sich durch
sein « Tätigkeit unter dem kaiserlichen Regime im Ausland « n -

möglich gemacht hat . Lud gegenüber dem Ruf nach Fachdiplomaten
verweise ich darauf , daß die tüchtigsten ausländischen Staats -
mäimer , wie Millerand , lillopd George , Ritti usw� auch keine diplo -
matische Vorbildung hatten . Falsch ist die Behauptung , als ob

Kameradschaftsgründe

bei dieser Berufung mitgesprochen hätten . Von mir und dem

Reichspräsidenten kann ich erklären , daß der außerdienstliche Ver -

kehr mit Dr . Köster keim « 24 Stunden betrug . Und wenn Herr
Schultz sogt , wir hätten da » Schwert zu früh aus der Hand gelegt
— wer hat denn darauf gedrungen , daß der Waffenstillstand sofort
abgeschlossen werden müsse , und wer hat durch fortwährende

Hiutertreibung jeder Versöhnungspolitik

daS unglückliche End « des Kriege ? heoaufboschwor « « ? Di « Herren
von der Rechten und von Kapps Baterlandspartei waren eS ! Ich
habe zu dem Minister des Auswärtigen das Vertvonen , daß er der

geeignete Mann für diesen Posten ist , wenn er auch nicht , was ihm
merkwürdigerweise der Abg . Schultz zum Vorwurf macht , dem Par -
lament entstammt . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . )

Abg . Henke ( U. Soz . ) : Gerade Herr Schultz müßte mit dem
neuen Außenminister sehr zufrieden sein , der mir und meinen

Freunden so nationalistisch ist , daß wir kein Vertrauen zu
ihm haben können . Aber Herrn Schultz kommt eS jz nur darauf
an . in letzter Stunde noch eine nationalistisch « Hetze zu entfalten .
Polen läßt sich heute zweifellos von Rcvanchegelüsten und von
kapitalistischen Interesse » leiten , aber das ist nur die polnische Ne -

gierung , und das deutsche Volk darf sich dadurch nicht zu einem

nationalistischen Haß verleiten lassen von Leuten , die es einst genau
so gemacht habon . Die Zukunft gehört nicht d« r nationalistischen
vechctzim » sondenn dem Internationalismus , ( Bravol bei den
U. Soz . )

DamS ist d4e Interpellation erledigt .
Da » Gesetz über die . Verlängerung von Patente « und Gc »

brauchsmustern wird in dritter Lesung angenommen .
ES folgt die zweit « Beratung des Entwurfs eines

Reichsausgleichsgesctzes ,
wonach die vor ond während des Krieges fällig gewordenen ver -
bindlichkerten zwijche « Deutschen und und Angehörigen der «he .
malz feindlichen Staaten de- rch Vermittlung von PrüfungS - und

AuSgleichSämter « geregelt werden .
Abg . Dr . Rießer ( D. Bp. ) stellt al » Bevichtersia « «? fest , daß bei

dieser Vorlage alle Parteipolitick geschwiegen hat .
DaS Gesetz wird nach kurzer Aussprach « in zweiter und dritter

Lesung angenommen .
ES folgt die zlwoit « Lesung de ? EuttnuvfS eimeS Gesetze » über

die

Veranlagung zur Sefltzfteuer .
DaS Desitzsteuorgefetz selbst soll auf Beschluß de » AsltesienmrS .

ichusseS nicht mcchr erledigt werden , da die nötige Zeit dafür fehlt .
Es sind daher nur die Bestimmungen dafür herausgenommen
wordem « die sich auf die Vevanlagur� dos Zuwachse » nach dem
gettenden Besitzsteuepgesetz und aus die Voranlagimg zum Reich ».
notopfer bezieh «, .

Abg . Keil ( Sog . ) fordert ein « Abänderung de « Einkommen -
steuergesetzes dahin , daß die Ermächtigung der VeranlagningSkam -
Mission , zu entscheiden , ob Vereinigungen kulturfördernde und mild -
tätige Zwecke verfolgen , gestrichen wird . Die HiuauSschiebung
der Verabschiedung de » BesitzsteueryesetzsS selbst bedauern wir
zwar aus staatlichen Interessen , während uns aus Parteiinter .
essen daran nicht gelegen sein kann ; denn wir haben dadurch Ge .
lsgenheit , unseren schon in der ersten Beratung in vielem ab .
weichenden Signdpunkt im Wahlkampf zu vertreten . Na -
mentfich in bezug auf die Bnschwendnngssteuer , wie wir die steuer .
liche Erfassung eines übermäßigen Aufwands mit Recht nennen ,
kommt nnS dies gelegen . Wir hoffen , daß da » Volk diese » vom
ReichSrat gestrichene und von der Mehrheit de » Hauses
fallengelassen « Gefetz in den Wahlen erzwingt und unseren
auch in den übrigen Fragen über den bisherigem Entwurf hinaus -
gehendem Anivägen einen entsprechenden Restnanzboden in diesem
. Haus > md damit ihre Annahme verschaffen . Beifall bei den Soz . )
Ein RegierungZvcrtreter hält die vom Abg . Keil beantragte Aettde -
runy für wünschanSwert -

Abg . Dr . Rieser ( Dt . Vp. ) : Jetzt in den letzten Tagen der
Nationalversammlung können wir doch nicht an eine Revision eben
angenommener Gesetze herangehen .

Abg . Tüwell ( U. Soz . ) : Wir sind damit einverstanden , daß die
Besitzsteuer von dem neuen Reichstag verabschiedet wird .

Nachdem ribch die Abgg . Wald stein ( Dem. ) und Mumm ( Dnat .
Vp. ) der Borlage zustimmen , wird sie in zweiter Lesung ange -
nommen .

Teuerungszulagen für die Eisenbahnarbeiter usw .
Nachträglich auf die Tagesordnung gestellt wird dann ein von

den Sozialdemokraten oeranlaßter Antrag aller Parteien auf Ge >
Währung von Teuerungszuschlägen für die Eisenbahnarbeiter und
VerwaltungSaiKeiter .

Präsident Fehrenbach teilt mit , daß der Hauptausschuß ein¬
wütig seine Zustimmung gegeben hübe und auch die Regierung da -
mit einverstanden sei . Die finanzielle Wirkung de « Antrages oller -
ding » sei sehr groß .

Abg . Kotzur ( Soz . ) berichtet über die SuSschußverhandlungen .
Der Ausschuß schlägt vor , die Regierung zu ermächtigen , die Teue -
rungszuschläge für die Eisenbahn - und BevwaltungSarbeiter , die
zwischen der preußischen Eisenbahnverwaltung und den Eisenbahn -
arbeiterorgan - isationen vereinbart worden sind , auszuzahlen .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth stimmt trotz der finanziellen
Belastung von mindestens 2 Milliarden dem Antrag zu . Wir stehen
mitten drin in einer neuen großen Lohn - und Gehaltsbewegung ,
deren erste Welle hier in der Nationalversau , mlung in Erscheinung
tritt ; die zweite Welle wird ihre Wirkung bei der ReichsbesoldungS -
reform zeigen . ( Hört ! hört ! ) Unzulässig ist eS aber , wenn mitten
tn die AuSschußverhandlungen die Mitteilungen von Teilstreiks
kommen . Ich lehne es ab , muh von derartigen Teilstreiks in meinen
Entschlüssen leiten zu lassen . Will man die Zuschläge geben , dann
muß man ste rasch geben , um Ruh « und Ordnung ausrechtzu -
erholt «,, . �

Abg . Dr . Pachmcke ( Dem. ) : So mit dem indirekte « Druck

dürfen die Dinge nicht behandelt werden . Wenn wir trotzdem zu -
stimmen , so tun wir eS mit Rücksicht darauf , daß d, » betei¬

ligten Minister erklärt haben , die Bewilligung sei im Interesse
eines geordneten Fortganges der Betriebe nötig . _ Durch unme . -

währende Lohnerhöhungen verbessern wir die Wirtschaftslage nicht ,
wir erzielen damit nur weitere Steigerungen der Warenpreise , was

wiederum neue Lohnerhöhungen nach sich zieht . Nm: erhöhte Ar -

beitslcistung kann unS retten , deshalb fordern wir erneut ein

Schlichtungsgesetz , um Streiks zu vermeiden . ( Zustimmung b. d.

Demokrat eü. )
ReichStninister Dr . Bell : Die Streikstrderunyen verurtekle

auch ich, ich stimme jedoch dem Antrage zn , well ich ihn für fach -

lich berechtigt halte . ;

Abg . Frau Zietz ( H. Soz . ) : Di « Energie , die Herr Pochtricke

gegenüber den Arbeiterstrderungen angewandt habe » möchte ,

sollte besser gegen die wucherischen Preiserhöhungen ber Schwer -

Industrie und der Großagrarier angewandt werden ; denn die Ar° >

beiterforderungen sind nur eine notwendige Folge der unsinnig stei - „

genden Waronpreii « , die durch die w- urherischm Gewinne der Kap, - •

talijten verursacht find . ( Sehr nichtig , b. d. U. Sog . )
Abg . Kotzur ( Soz . ) : Stoeikdrohungeri - find nicht tot ge¬

ringsten erfolgt . Gerade Dr . PachmckeS Partei hat immer die

Anpassung der deutschen Ware »preist an den Weltmarkt -

preis verlangt . Dann müssen sich natürlich auch die Arbeiter «

lohne den Wel Löhnen anpassen . Gerade in der Zeit vor dem
13. März gingen die Streiks zurück , der Kapp - Putch trägt auch

hier unheilbare Schuld . ( Erregte Zirrnst von der Rechten . ) Wir

haben auch kein Interesse daran , daß wilde Streiks entstehen .
aber man muß ihren Ursachen nachgehen und diest abstellen . D' . r

Annahm « dieses Antrages ist unbedingt nötig . ( Beifall b. d. EozA
Abg . Nacken ( Ztr . ) : Wir werden dem Antrag zustimme » , weil

wir ihn für berechtigt halten .
Abg . DeNert ( D. N. ) : Früher wa re ? nicht üblich , MMardem -

fordevungen im Handumdrehen zu erledigen . Das tst eine Er -

onngcn - schast des neuen System » . Trotzdem stimmen wir zu .
Finanzminister Dr . Wirth erklärt , die Regierung übernehme

die Verantwortung für die Ausgabe .
Abg . Beucrmann ( D. V. ) : Die Beamten warten bereit ? diÄ

länger auf das Besoldungsgesetz , aber hier droht man verhüllt
oder unverhüllt mit dem Streik . Dieler Wog der Nötigung
bringt unübersehbare Folgen . Wir sind demzufalge cha dieser
Stunde nicht in der Lage , der Vorlage zuzustimmen .

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen .
Donnerstag 1 Uhr : Maßnahmen gegen den WohwungSmangel .

Wahlgesetze .
Schluß gegen 9 Uhr . _

die Reichseisenbahnen .
Die preußische La nd « S d e « sammklung überwies am

Mittwoch dsn Gesetzentwurf zur Abänderung einiger Vorschriften
des Gemein deabgabenrechtS ( stärker « Heranziehung der höheren und
Schonung der niederen Einkommen ) dem GemeindsauSschuß .

GS folgt die jtzveite Beratung de ? Gesetzentwurf ? über de »

Staatsvertrag zwischen Preußen uoö Sern Reich
über die . Verrcichlichung " der Eise - nhabnen .

Abg . Riedel - Charfattenburg ( Dem. ) weist a ® Derichstrstakter
die im Houptousschuß der Tuit ionalversammlung geäußerte Iljrf .
fassung , daß der Vertrag ew Beutezug der Emzelstaate » auf die
Tauben deS Reich ? sei , zurück . ES handedt sich allerdings um ein
Objekt von 40 Milliarden Mark , an dem Preußen mit 20 MMar .
den beteiligt ist ; der Goldwert der Effen &aihnen ist aber ganz er¬
heblich höher .

Mg . Riedel - EharloitenbuNg ( Dem . ) zur Begxüntnmy einer
großen Anfrage über die

Anwendung privatwirtschastlicher Grundsätze

auf die Eisenbahnen : Ter Feblbetrag von über 12 Mi Machen Mar ?
geht nur zum Teil auf Lohnforderunge « zurück . Dabei ist eS er -
freuJich , daß die E istnbabnbeamten felbst diese Mehrausgaben durch
gesteigerte Arbeit wieder «imlbringen wollen . Dve schlechte Fiwanz -
lag ? ist im wesentlichen zurückzuführen auch aus da ? veraltete Werk -
stättenwesen . Seine gründliche technische und wirtschaftliche Neu -
ochnung ist die Voraussetzung für die Wiederherstellung der Wirt -
schastlichkeit der Eisenbahnen . Verreichlichung , Elektrisierung und
überhaupt alle nützlichen iechnischen Fortschritt « müssen balbmög -
lichst im Eisenbahnwei « , durchgeführt werden ; jede Verzögerung
bedeutet eine neue Vota sNmg . ( Lebhafter Beifall bei den Dom . )

Abg . Hirtsieser ( Z. ) verlangt die Ausdehnung der Zuständigkeit
dos LandeSeisenbahnrats auch aus die technischen , organisatorischen
imd wirtschaftlichen Gebiete de ? Eisenbahnwesen ? und Eryänzinig
seines Personenkvstses durch führende Männer des WmschäftS -
leben ? .

�Abg. Neuma » n - Magdeburg ( Soz . ) : Die Verreichlichung ist ans '
Gründen der Wirtschafilichsseii geboten . Nur durch sie können die
höheren Löhne , die nötig sind , gesichert werden . Die LandeSeifen -
lmlinräte sind vom Standpunkt der ZontraVsalton und der größeren
Wirtschaftlichkeit auS übcrflüsfiz . Di « bayerischen Vorbehalte , so¬
weit sie eine Anstellung der Beamten durch die Bumdesstaaten ver -
langen , sind berechtigt und haben natürlich auch für die an -
deren Länder zu gelten Bei der Ileibernahme muß das Reich die
rechtlichen Verpflichtungen der Landeseisenbahnen selbstverständlich
mit übernehmen . Der weiter « Ausbau der Eisenbahnen ist trotz
des Finanzcllendk . unbedingt nötig . Di « Kohlenversorgung kann
durch die Verreichlichung nur gewinnen . Die finanzielle Regelumg
ist weder eine Uebervorieilniig Preußens noch ein Raubzug ans die
Tasche « des Reichs .

Abg . Schmedding ( Z. ) : Preußen kann Mit der Mfindungs -
summe zufrieden sein ; wir nehmen den SiaatSvertrag an .

Abg . Dr . Seelmann ( Deuischn . ) : Trotz unserer Bedenken
nehmen wir dsn Vertrag an

Abg . Olarnich ( D. Vp. ) begründet einen Antrag auf Aussetzung
der Beschlußfassung und neue Verbandlungen über den § 8 de »
StaatSvortragS , der eine Fassung « Malten soll , nach der die Eisen -
bahnen «in » nveräußerlicheS vnd unverpfändvareS VermÄgenSobjekt
des Reiches sein sollen .

Vizepräsident Dr . Porsch teilt mit , daß ein Antrag aller Par -
teien um Gemährung freier Fahrt fix die Abgeortdueten auf den
ReichKöisenhahmen eingegangen ist .

DerkehrSmmfster Oeser :
Die Neuorganisatian der Werkstätteu wird durch die Verreich .

lichuny nicht aufgehalten . Durch Einsetzung verschiedener Ausschüsse
hoffen wir die Fehlerquellen zu ermitteln und die nötigen Grund -
lauten für die Nouormrnifatton zu gewinnen , die mit Vorbodacht und
Voraussicht durchgeführt werden muß . Der ß 8. der die Beräuße .
rung oder Verpfändung der Eisenbahnen von der Zustrmtming der
Landesregierung abhängig macht , ist eine völlig ausreichende Sich «-
vung . Deshalb sollte keine Verzögerung des StaatZvertragS ein -
treten , um st » mehr , als der Antrag Garnich ein schweres Wirtschaft .
IiAeS Hemmnis in der Entwicklmna der Eisenbahnen herbeitübren
würde . Von einem Raubzug der Lchcher gegen da » Reich kann nicht
geredet werden . Der tum Preuße » gefordert « Preis würde



sichtZ der �ukunftSmöglichZeiiten der Tisenbad >nen auch von jedem
. anderen Käufer gezahlt worden fein . Viel bedrohlicher als der
. Kaufpreis sind die künftigen Ausgäben für Personal und Material .
? as Auescheidcn der Eisenbahnvertvaltnng empfinden wir mit
grauer , boffcn� aber , daft der von der Berreichlickung erwwrtete
wirlschaftliche Segen sich in nicht zu ferner Zeit einstellt . fLebhafter
Verfall . ) �

A�bg. Riedel ( Vem. ) : ' Tie daherifchen Vorbehalte sind ange -
sichts der tatsächlichen Verhältnisse erträglich . Tie Verreichlichnng
gräbt den TrennungSbestrebungen im Westen as . ( Beifall bei ' den
Temok raten . )

Abg . Paul Hoffmann ( N Soz . ) : Sollen auch die reaktionären
ReoierungSräte und Obepbeamtcn , namentlich auch die Kapp -
Putschisten in den Rsicksdienst übernommen werden ?

Damit schließt die Aussprache . Tie Vorlage wird in zweiter
und dritter Lesung unter Ablehnung des Antra » ? Garnich ange -
nommen .

TonnerStag 12 Uhr : Krüppclfürforge , Mietordnung , kleine
Vorlagen .

Schluß 5 Uhr . .
e

■ •

Wirtschaft
Lockerung der Kartosfelzwangswirtschaft ?

Die Bestrebungen , die Zwangswirtschaft sür K a r t o f -
fein abzubauen , wenden weiter kräftig agitiert . Wie der
bekannte Agrarierfübrer Edler v. Braun auf der Tagung des
Teutchen Laudwirtschaftsrats mitteilte , find die Verhandlungen
über die Kartoffelvcrsorgung im nächsten Jahne , die
• beriet ? seit geraumer Zeit der deutsche Städte tag ,
die landwirtschaftlichen Organe und der Kar -
totfeil , andel geführt haben , zu einem gewissen Ab -

schluß gelangt . Landwirtschaft und Handel wollen es überneh -
wen , eine Karloffelmenge , die größer ist als die von der bisherigen
. Kartoffelunrtschaft wirklich erfaßte Menge , im Wege einer Auf -
bringung zur Versorgung der Verbraucher sicherzustellen , während

für die übrige Ernie freie Wirtschaft Platz greifen soll . Die

Grundlage der Sicherstellung soll «in System von verschiede -
nen Verträgen bilden , dessen Träger die ländlichen Haupt -
genosfenschaften und der organisierte Kaufhandel seien und das so
ausgestaltet werden soll , daß auch eine wirkliche Sicherheit
für die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen begründet
ist . Ter Vorstand des deutschen Städtetages hat in seiner letzten
Sitzung vor einigen Tagen in Weimar dem Plan grundsätzlich zu -
gestimmt . Die weiteren entscheidenden Verhandlungen mit dem

Reichscrnährungsministerium werden in allernächster Zeit vor sich
gehen . ,

So sehr es zu begrüßen wäre , wenn auch die Land -

wirtschaf ' . eine Selbstverwaltung in gemcinwirtschaftlichem
Sinne die Zwang ? wirtschft ablösen würde , so wenig deutet die

Mttoilung darauf hin , daß es den Urhebern der Vor -

schlüge um eine solche Regelung zu tun ist . Anstatt Z u s a m m �n -
s ch I u s s e s von Stadt und Land zur Sicherstelluug und

Verteilung der gesamten landwirtschaftlichen Produktion will
man eine vertragliche Absprache über die Kartosfelwirtschaft , die

offensichtlich möglichst viel Kartoffeln dem freien Handel überlassen
soll , um dann durch dies Bresche hindurch zur völligon Aushebung
der Bewirtschaftung zu kommen . Die . wirkliche Sicherheit " , die
Landwirte und Handel bieten wollen , müssen wir so lange bezwci -
sein , als man sich nicht etwas beutlicher äußere . Bisher wenigstens
hat man sich in der Landwirtschaft gegen tatsächliche Bürgschaften
für eine freie Vertragswirtschaft sehr entschieden gesträubt . Sollte
man da Einkehr gehalten haben oder handelt es sich nur um einen
S ch a ch z u g, der durch die oben dargestellte Tendenz der Regelung
genügend gekennzeichnet ist ?

Tie Entscheidung liegt beim neuen ReichsernährungSminister ,
der nun zum erstenmal Gelegenheit hat , sein sachliches Können zu
entfalten . Wir möchten nur wünschen , daß er sich der Tragweite
der an ihn herantretenden Forderung bewußt ist . Denn aus ihn
wird es zurückfallen , wenn im Winter 1920 in Frankreich oder an -
derwärts Schwein « mit deutschen Kartoffeln gemästet werden , ( ge-
nau so wie jetzt — nach seiner Freigabe — deutscher Haser an der

Pariser Börse gehandelt wird ) während da ? Volk Not leidet .

PreiserbSbungen für Porzellan . Der Verband der deutsche »
Porzellanfabrikcn hat mit Wirkung vom 5. April d. I . die bis -
herigcn Prelsausschläge aus alle weißen und bemalten Porzellan -
waren nochmals um Sil Proz . erhöht . Diese enorme Preissteigerung
wird teils mit hohen Forderungen von Löhnen und Gehältern der
Arbeiter und Angestellten , teils mit Kohlenverteuerung begründet .
Nach den bedeutenden Exportgewinncn , die der Porzellanindustrie
bisher zuflössen , klingt diese Begründung fadenscheinig . Der wirk -
liche Grund dürste in der Verringerung der Ervortpreise , die durch
die Besserung der Valuta hervorgerufen ist und die , wie von uns
berichtet , der keramischen Jivdustri « Anlaß zu lebhafter Sorge ge -
geben hat , zu suchen sein . — Auf die Versuche , Gewinnausfälle im
Export durch Erhöhungen der Jnlaudpreise auszugleichen , wird man
sich auch weiter gefaßt machen müssen , wenn die Besserung der
Valuta anhält . Wo es sich , wie im vorliegenden Falle , um Artikel
handelt , die vorwiegend zum Luxus zu rechnen sind , ist der Schaden
nicht groß . Ter deutsche Verbraucher wird sich daran gewöhnen
müssen , auf alle irgendwie entbehrlichen , für die Ausfuhr wert -
vollen Waren zu Verzichten , wenn der Bedarf an Devisen zur Be -
schafful . g von Lebensmitteln und Rohstoffen sowie zur Erfüllung
der Fricdensbedingungen aufgebracht werden soll . Für die große
Masse sind Porzellanwaren ja schm heute unerschwinglich . Wenn
sich dieses Verfahren aber auch auf Artikel dringendsten täglichen
Bedarfes ausdebnt , mutz ibm im Interesse der gesamten Ver -
braucherschaft entgegengewirkt werden .

Zeitgemäße Betrieb - Zführung . Beim Verein deutscher In «
genienre hat sich vor einiger Zeit eine Arbeitsgemewschaft deutscher
Betriebsingenisure gebildet , die sich die Förderung und Pflege der
Betriebswissenschafien zur Aufgabe gemackü hat . Tie
Bestrebungen der Gesellschaft liegen lediglich auf fachlichem Gebiet ;
sie ist gewissermaßen eine organisierte Selbsthilfe , um die Lücken
auszufüllen , die infolge unzureichender Berücksichtigung der Be -

triebswissenschaften an den Technischen Hoch - und Mittelschulen vor -
liegen . Für die Durchführung dieser bedeutungsvollen Aufgabe hat
die Reichsregierung dem Verein deutscher Ingenieure Mittel zur
Verfügung gestellt . In allen Industriebezirken sind Ortsgruppen
der Ärbeitsgemeinsckiaft gebildet . Ein wichtiger Gegenstand des

Arbeitsplanes ist die wirtschaftliche Gestaltung unserer Güter -

erzengung . eine Ausgabe , von deren Lösung der Wiederaufbau
unserer Wirtschaft wesentlich abhängt . Die Teilnahme an der Ar -

beitsgemeinschast ist kostenlos . Die Geschäftsstelle befindet sich im

Jngenieurhause , Berlin NW . 7, Sommerftr . 4s .

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fuß -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - Liclitenberg
Rlttergutstr . 47/48. Tel. : Lichtenberg 646/647.

N u t ze I sen a b te i I u ng : 8Z8b-
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

Kupfer — Kiessing
Öneeksüber-SIei - M
WM " zum höchsten Tagespreis ~ 3Bü

SehtiIzendorferStr . 2

Briilaeitenl
Perlen , Platin », QoId « Bruch

kauft zu gewissenhaften Preisen

„ Veritas " , Jägerstraße Nr . 10 |

Gesunde und Kranke trinken

Santa Sneia Südwein
verdankt seine feurige Sufie der Sonne des Südens .
Käuflich In Apotheken , Dcogen - u. Feinkostgesch , Nord . 6822.

Mlme . Mit « SWW
nehmt nur die ärztlich glönzeiib begutachteten
Regipan - Tablettcn . DicWirkung ist überraschend .
Es gibt nichts besseres sür denAusbau d esKörvers .
In allen Apotheken sowie in Drogerie » erhältlich .

x ZA sW - MWel ! x

Ein in bester Lage, Nähe Schönhauser Tor , befindliches

Kohlengeschäft
mit zirka 400 Kunden - Eintragungen und billiger Wohnung » -
miete , einschl. Wohnung , altershalber foforf ZU oeefaufen .
Anfragen unter F. 52 au die ximiptctp . des „SJotumtte " . *

Kleine groAen Klöhel - Säger
mit £peife ; irametn . Qetienziramern . Schlaf -

met ' n. Ceder - u. GodeU « Garnituren , piSfch »
Trunteaus , Schriialen . Vertiko », tom -

zimmern ,
fofas ,

Mö' bel - Lechner , ÄÄ
1 Geöffnet von 8 —fi 1

filte Gebisse
auch einzelne Zähne zu höchsten Tagespreisen .

Platin - ISrennntitte usw . " Vd
zahle die höchsten preise . •

ZaUniaMoriusi Rosenzweig ,
Oranienburger Str . 38 , hochp .
zw. Artillerie - u. Friedrlchstr . — Einkauf von 9 —6 Uhr .

Tu öMMiMlWW
* * * V —� � ♦ . ♦ „rthpii mit - TUrtbnmm frtra utih
liir jede Wertsache , tpochite Au-
rat »

..........

ifsptetje für Piaudscheme .
Brillanten . Eoidgegenftände .

Laden mit Wohnung extra und
Ladeneinrichtung . Stullung�iria
>. , ivZorgen Karten , etetrriich
Licht und Wasser <18660 M.
Anzahlungi . >u vertäuten in
Stezatff » ( Queis ) , Sabttftt . 199.

CwertMt ' Paleteb kurze , aehlcke Sportform , Seidenfutter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1888. - d
Sominer - Psietots merengo , neueste Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .475. . 6K. - 750. - H.
C- umml- Hantel gute Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .390. - 59t . - ESO. - M.
JadfCtt - Anzüge moderne Formen . . . . . . . . . . .. . . .. V. ' . . ' . . ". . . . . . .458. - 400. - 525. - 700. » M.
Blase Chevlot - Jatkett - AnzOgi >e Qualltit , Ersatz Ufr Moä . . . . . . . . . . . . . .. . . . .1499. - 1553. - n.
Tesrlstelt - Anzflge Joppe und Breeches , braun la Manchester ' , . l . T

. . . . . . . . . . . . . . . .

859. - M.
i und WestenCutaways

Hosen vornehme Streilepmusier
marengo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ' . . . . i , . . . . . .025. - t.- 725. - M.

42. - W. - 121 - 105. - m - 225. - 205. - 350. - 430. - M.

Keine

mialan mehr BoenSohn
Nur Chaussee - Straße 29 - 30

Zähne 4 Mark ! 7 Mark ! ' MU

echtem Friedens - Kautschuk

schäne , natflrtlche Farbe , bei 5 jähr » Schriftlicher OaratltlCs
Zahnziehen mit Örtlicher Betäubung nach bewährter
Metbode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Spezialität : Zähne ohne C - anmen . Kronen von 30 IT. an .
Keine Tinxnaprelsc . Fachmännische Mundunlcrsuchung und Rat kostenlos .

Zaknpraxis Katvani , Sanziger Straße 1
Ecke Schönhauser Allee , Blngang Danzlger StraQr .
Sprechstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u Feiertags 9—12 .

In den feteten 2 Jahren Ober 2SOO Gebisse zur vollsten Zufriedenheit geliefert .

DasOhristeproMengelösl! SfÄi ' KS. n ' ™'
la • iow ftltea orionUlliekcn Bibliothek »et ein Dokaraant gefaafiea worden, dmM

gana fenan mitteilt , wer Jeaue Cbviata« ver t ein Bundeabruder de« Kae&erbnudea ,
einer Art FreioiearerrarelsifOBf . Ea let der Beriebt des Äiteateu dSeiee Bunden
in Jernaalea an den Alteaten in Alexandrien . Ein ebriatllober Prieete / Tereacbie
bet der Entdeckunf du Dokument »n Temiehten . drveieb die ranaen ayatiteben
Wondergetebicbt «« auf einmal ganz natürlich erkl &rra . Die Veraicbtong gelang
Ihm aber nicht. Dieaer historische Bericht ist ine Ueatscha bfeersetst worden, mit
«tinem Vorwort kber Poatina Tilatna neobearbeitet wue k' erd. Schmidt. Kaiu
Xleakender wird das Werk unbefriedigt etie der Hand lexen. I' reje il . 4, —. ecbün
fsbnsden U* A, —, Jiacacabme 60 Pl. »ehr . BdcUcrkataibg gratis. PC

r»rosser Biicher ' tsbaine erat !» durch * Albreoht Donath . Verlap . l . olf »**p

I
Sanatorium Feldberg i. Meckib .
• �Nerven, Innere , Stoflwechs elkranke , ErholungsbedDrltige

Prospekte . 29/6 - S. - Rat Dr . Kaosch .

? ianos
Stutzflilgel , Harmonien jeder Holz - u.
Stilart , Kunsispielapparate . Noten¬
rollen . Gebrauchte Instrumente , in

eigener Reparaturv , erksiati wie neu bergestent , unter
volier Garantie . Verkauf nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei¬
tungen , Reparaturen und Stimmungen . •

Max Adam , Mflnzstraße 16 .

Hitmetalle
JUpf « , Messing , ginn , zwl
und Blei , and, Piatin , ©ulb - u.
Silberbruch tauft höchftjahicnd

üelall -Einkaul-ZEnlral!.
Kottbutierlknmm HR
( chennonnploftk _ ' JicL 18680

Krause
Pianos

Großes Lager in

allen Holzarten .

BerünWSUnsliatlierM

Enthaarungr
Gesichtshaare u. alle häßl .
Körperhaare vernichtet sof .
schmerzl . u. radikal . Depilator '
durch Absterben d. Wurzeln
allmählich und für immer .
Garant , unschädlich ! M. 5, —.
Für starken Wuchs M. 7,30,
12,50. Otto Reichel , Berlin 43,
Eisenbahnstr . 4.

in nin Sei
aetbienen ! der weise mir nach,
njo ich Wertzengmaschinen .
DreHbiink «, Dteidadenhttter te.
kaufen kann. Für Nachweis
hohe Provisianeu . MD -
Ii . A Co . ,

Perlin - Steatiz .
Schöueberger ctrajjc 9.

Speisezimmer
Herrenzimmer , Schlafzim¬
mer , Saloneinrichtungen ,
Rüchen , Leder , n. Sobelin .
ftlubgarniturcn , Stand .
Uhren , Sofas , deutsche und
echte Teopiche , Portieren ,
Thaifelongue - , Tischdecken
in riesig grosser Auswahl
zu « norm dillige » Preifen .

Katis Ser . nert ,
Möbelhaus für Gelegen¬

heitskäufe ,
Lothringer Str . 55, •
Rofcntyaler Plug .

!s
sowie Wachssalzen
anch zerbrochene ,

kauft tiöchstzahlend

Metallkontor
W . . fohn . Gegr . 1903.

SW, GS, Äite Jakotistr . 138.
Tel. : Moritzplatz l . ' SSS.
Geschäftszeit 9 —4 Uhr.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wactisdraht ,

kauft höchstzahlend _
•

Ingenieurbureau Schlichting
Berlin W y, Linkstraße 10.
Tel. : LÖtzow 3705 und 8518.

Zigarren
fowiestigaretten in den billigsten
Preislage ». Aenßerst günstig
fite Wledeevertäufee . Lager -
befud) erdeten .

W . Krüger u. Co . ,
Ztaiferstr . 44/45.

�Noch ist ' S Zeitk�
Kupfer , Messing . Zinn ,

viel . Quecksilber ,
Ziokursiahl
kaust wieder '

zu erhöhten Preisen anr

Metallschmelze
vriazessinnenflr . 1Z,

. neben Werlheim , Moritzpl .� -e-

AietsUe
Rupfer , Rotguß , Blei , Messing ,
gini , Zinn , Lagerinetall usw.
kiutft zu unüderoietb . Tapespr .
Zuckermann , Elfosser Str . 9,
vorn II. Norden 46nt. 126 3

Feste Preise :
Kßpfer kg. 9,00 A
Rotgnß . . 7,00
Messing „ 5,50 „
Tascbe , ikilealliancest . 98
Langenbeckst . 4, Ecke Elbinger
Warschauer Str . 79 , und
Wilrnersdf . , Bernhardstr . 15a.

UÄWM
für unbrauchbare Mäntel ,
dauerhaft und billig , bei Vitt -
coff , Schönes erg. Merjeburaer
Straße 4, Seitenfl . II. 1Nl) b

günst . Hinkauf

Speise - ,
Säerren -

n . Schlaf - *
Zimmer ,

K flehen

V

11
unweit Pfandkammer .

Kupfer 12,00,
Messing 6,00 ,

Quecksilber , Rotyuß ,
Zinn , Zink » Blei 3,50

zu allerhöchstenTaresoreisen
Metall - Ankauf ,

Lothringer Str . 89 90, Laden .

Zigaretten
in verschiedenen

Preislagen .
tuelle

Wimen .
Beste Le. . i . gsquelle t . Sat twiote

h. Manheiffler , Beilio ,
Bergmannstr . 1 ( n. treurberg )

G Staunens

erregend
wirkt Apotheker Dr. üccker ' s
Heilsalbe geg. Hautausschlag ,
Flechten , Geschwüre , Bein -
senäden , Krampfad . ( besond .
beiFrauen ) , off. F Sße . wunden .
wunde rissige Haut . Frost¬
schäden . Verbrennungen usw.
— Die Salbe wirkt haut -
bildend , schmerz - u. juck -
reizstillend . Originalpackg .
äM. 6 . — u. M. 9 . —. Nur allein
echt durch die Apotheke zum
GoldenenAdler , Berlin63,Alex -
andrinensir . 41. Gegr . im Jahr e
1556. Zweitält . Apoih Berlins .

Mlmöbe !
sehr preiswert

*

etsft

Möbel.

MjlOng
H-

MSbel - kadrid

DldertiZlellkr
Lerltn L 33

�I? ranöprplatj
sfllkxsnderkwahk4S

r » r - crM - � . wmn. iG- J - « t

Leim , eiso »

Schellack
kaust jedes Quantum Drogerie
Kurz , Berlin , Andreasstr . 75.

Telephon : KSnigstadt 3109.

fürKogtinkflnacheii , und für
Rotweiaflaschen mit Tiel -

boden und Knoof

1,25 M. zahlt
Carl Mampe »

Berlin , Möckernstraße 132.
AAAAAAAAAAAAAAJi

RanlnfeHe ,
yasen - , Ziegen - u. Rehselle ,
Wildware tauft zu höchsten
Tagespreisen jedes Quantum
Koderk änndk . Kiirschnermstr .

_ Berlin , Motzskr . E3. | -

Elektro »

Klein » Motoren
bis Vj PS, Kabel , Litze

Ankauf - Verkauf
W. Hagedorn ,

Kocbstr . 50 51, Zentf . 12655

zu verkaufen , ca. V« Meter
lang , Stück 1 M- , 2 M , 3 M. ,
5 M. ; ca. Vv Meter lang 5 M. ,

10 M. , 15 M , 25 M.
Muster gegen Nachnahme .

Hesse , Dresden ,
Schelfe Inf raRe .

Spezialarzt
Dr . med . Koeben ~

für flaut - , Harn - , Frauen -
leid . ,Schwäch . ,Beinkrank . I
Behandig . schnell , sicher I
u. schmcrzl . ohne Berufs - 1
Störung . Blutunter - I
such . Fäden i. Harn usw. I

Prieilrickstr. BjÄ' iM
RonigstP . 58-51, ffius ;
Spr. lO- l . A- ' stT . Sonnt . IO- l . 1
Teilzahl , Separ . DaraenzIm J

Zahngebisse
auch zerbrochene , Si/Z

DG " Platin - WU
kaust zu den hödift. Tagespreisen
lirdan . Kottbuser UserSd.

Echte PerserteppicHe
bis 3X4 aus Privathand _ ge¬
sucht . John Roser ' Bal ,
Berlin W. 8, Tanbens� ; - «<>•

Fernsprecher Zentrurt 7791.

at. Beistand . mäSige Preise . Teil¬
zahlung , EHc- , Alimenten - ) Viral -
Sachen , Steuern , Qnadergcsucne ,

Landgerichtsrai Dr. v. Kirchbach , Geselischat m. d. N.
AlexanderatraBe 45 ( am Alexanderplatz /egnlwjr
Tieü ) . ( 9—7) Glänz . Erfpige ! Beobachtg . Tei . : K8" K5<-

Prozesse , «



��öTTg/V - �,
Opernhaus . Volksböhne ftC /

Der Barbier v. Sevilla .
Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus .
Außer Abonnement .

V Uhr, zum I. Male :
Alkestis .

Direktion Max Reinhardt
Dentsehes Thenter .

- u. : Rimmei u . Rolle
Freitag T1/: : Dame Kobold .

Kammersptele .

?' / . u. : Ffiitillngs Erwachen
Freitag ?>/, : Stella .
Cr . Schanapiclbans

Karlstraße .
7: Derweiße Heiland ( 7A,3 . A. )
Freitag 7 Uhr :
Der weiße Heiland (8. Abt , 3. A. )

Theater i. d.

KönlpgrätzerStraße
V28 Uhr : Schloß Wetterstein
Freitag : „ Sie " .
Sonnabend : König Nicolo .

Romödienhaus

Der Herr Minister
( Hax Pallenberg )

Berliner Theater
7 Uhr : Der

letzte Walzer .
Frifzi Massary , Otto Storni ,

Hans Wassmann usw.

?

1

Centrai - Theater

T' /tu . : Fräulein Puck .
Deutsciies Opernhaus

7 Uhr :

DerWiilepspenstig. Zähmung
Bio Tribüne

7v . u. : Franziska .
£ ( len - Theater .

w, u. -. Die Doüarprinzessln
Frledr . - Wllhelmst . Th .

I' /zöhr: Evchen

Humbrecht
Klelnea Theater .

TV- Uhr : „ 1913 "
mit Albert Bessermann .

Kl . Schauaplelhaua .

u' hr: Die Piarrhauskomoilie.
Komische Oper

uhf : Wenn Frauen iräumen
Ltg. 3-/ , t Schwarz « aldmddel .

K- astspIeihaas
Arnold Rieck in

ulir Zwangseingnariierung .
Metropol - Theater .
7 Uhr : SybUl .
Sonntagnachm . 3 Uftr :
Chirleys Tante m. Thielscher
Sienes Operette » haus

Mia Werber als Gast in

7v. u. t Die kleine Hoheit
Stg. 3-/ , . Die Dame vom Zirkus
Aeues Volkstheater

t-/ . : Die Briidef Xarsraasow
ScbUler - Thent . Chart .

7V- U. Alt - Heidelberg
Thalia - Theater

uii' r: Amor auf Reisen
Th . am X ollen dorfiilatK
Pk Uhr : Narziss .

7' /4 Uhr ;

JDcr�Iergcrrelßib
Theater de « Westens

7' , . u. - Die Frau im Hermelin
S tg. 3V«Uhr : Die lustige Witwe

WaUner - Theater

uhr Eine Bailnacht .
Stg. 31/4; Geisha m. MlaWerber

Walhalla - Theater .

uhr : Der Rastelbindcr

Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Täglich ' /jS Uhr ;

Ifiarrha
Sonntag 4 ( kleine Preise ) ;
Herrschaftl . Diener gefl .

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich VjS Uhr :

Die Basciihoffs
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4 Uhr :
Der gute Ruf .

Rose - Theater .
7V, Uhr ;

DasJLied der Liebe .

Casino - Theater
Lotbrlngerstr . 37. Tägl . ' / . SU. t
Nur noch bis Dienstag . Z7. :

Sin alter Sünder
Ab Mittwoch , 28. April :

Der Schiacer all . Volksstückc :
Onkel Cohn .

Sonntag 3V, Uhr : Moritz .

Theater am KottbuserTor
Tel. : Moritzplatz 14814.
Jeden Abend ?>/ - Uhr :

SUte - Sänger .
Horst , Ruselli ,

. R. Schrader . Seidel ,
"i Schubert , Riess

Rathke , B,WalA : n,
r EugcnBeckcra . Gast

Sonnt , nehm . 3 U.
ermäßigte "Preise .

:: BiCthgen . Konzert ti
Beginn 7. 10 Uhr.

Vorverk . n —H/, u. 4 - 0 Uhr.

Volksböhne
Theater am Bülowplatz .

6' ; , = Götz von Berlichingeg.

Lessing-Tlieater .
7 uhr : Peer Gynt .
Freitag T1/*: Pygmalion .
Sonnabena 7. z. ersten Male :

Frau WarFsns GewüFiie.

Oeutselies Rünsiler-TfiEaier

A7t uhif Menagerie
( Adalbert , Götz , Haack . )

7�2 Theater 7l/2j
| Direkt James Klein , j

Das Welt - Rätsel

| Die einz . Gedanken - 1
Ies er in der Welt

1 Vorsicht bei

{Sesprächen
relephonfreuden mit

| Valy Ärnlielni
Havga Cintlt

4 Arkonis
| Sensations - Akrobat .

und weitere April -

iVarietfi-SensätiOD. ,
J Sonntag 31/« Uhr
| i . Erwachs . l Kind frei

�FoliesCaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
- Täglich 7V, : -

Die abgetretene Frau
Zwangseinquartierung .

Oh dieser A ' owack !
mit Ferdinand Qrüuecker

in den Hauptrollen .

Sehall ii . jlattch
im Großen Schauspielhaus ,
Karl str . - Schiffbauerdamm
Telephon : Norden 8643 .

Wlederanitretcn
Panl tirnetz
Oscar Sabo
Anita Berber
Jlady Christians
H . v' . VVolzogen
Kort Wolowskl u. a.

Musik. Leitc Frledr . Kolländer .
Beginns ' / - , Konzertbeg . 7V,U.

Cirmjfasch
Tgl. Vit , Stg . ZV,u . ?V,U.

Das gr. Cii' eus-Frogr.!
und die erfolgreiche

Pantomime

JerWildöicb "
m. d. Wunderlontune .

Morgen ffnn Box
Freilag nur kämpfe .

Winter- Galten
Täglich 7. 15 l ' hr :

Variete-Spielplan
Raachen gestattet !

PiEiohsiiall . -Tiieater
Allab . 7�/xu. Sonntage

nachm. 3 Uhr :
öf " Ltettincr

Sänger .
Nachmiflape

tn »ähigtePrctik

Lranienstrasie 53 . 54

! ! Hartley ! !

4 Morreys
Tu xi n

und d( H große
Variets - Programm

Tanz - Tee

!

AdM

Kitte Blank
Ku - en Back
Cllli Pronlw
Heinz Hertwls :
Plp u . Kdita
Henry " Wollt
liiencl Eve
Panl Rückmann I
Kfttchcn Esten
tt Pohloya
Adl Eiebans

Meisterquartett

Adolf Sieban
II Weine , (f. Küche

Mocca , Tee, Schokolade |
I Anfang 7 Uhr |

Residenz - Kasino Blumen -
straße 10

Sonnabend , den L4 April :

Elü Kinderfest a , d. Tiejitower Süieiwics
Cr. V' eberraschiingen , Karussell , Schein « erier usw. Anf. 7 Uhr.

; edcn Sonntag ; Eilt - - - — - —

l�ap iial a tt ! a g e

olliaer

Barieth - ( fnfs

WOtMM
o
5

s

auf Ötgmseihqieii . Segriin�rf ( £27.

äislieraDgjsthlossenefeicbniiigen. "

- Ä ... _ . _ illisrdan f-g
GO © | i lillioneiit�

"
a x- 3 * .

AlleÜbasflriiiSP geiotpn äraVersimaifiD

7nralidifälsversiclieruug

Sicher , bequem , ärztl .
glUnzend begutachtet . I
Seit Jahren bewährt .

t e • B a 1 1. Anfang S Uhr.

is iic
Xuttersehntz

12 Tabletten 6 M. , 24 = II M. , 36 = IS M.

„Patentex" Mutterschutz |
Komplett 20 Mark , Ersatztube 18,50 Mark ,

Diskreter Versand . — , Prospekt umsonst .

ßncher zur Aulkiärung fiber die sexueIIe Frage!
Ueber die Notwendigkeit antl . konzepHonellcr

Mittel zur Hebung der Volkskratt . Von
Dr. med. Müller

. . . . . . . . . . .

0,75 M.
Knaben oder Mädchen nach dem Willen der

Eltern . . . . 2,10 M.
Wann dürfen SyphlU ' Jsche heiraten / . 2,10 M.
Diskrete Antworten auf vertrauliche Fragen . "

315 Antworten auf Fragen , welche man ungern
stellt

. . . . . . . . . . . . . . .

7,20 M.
Hygienisches Of f Hrnf Bf » Netikülln 43 Vw
Versandhaus CällO CZTOINO , teykestr . 18.
Ecke Hermannst r. Straßenb . C, 10, 21, 28, 29, 53, 55, 58, 94.

Reisende , Händler , Hausierer . Frauen mit

groS . Bskannten . kreis hoher Verdienst .

Bitte lesen , aufbewahrexr , bestellen .

Säle frei !
Für Ver « iuninlangen , Vereine nsw

Residenz - Festsäie , Lst «Derf . er
Oraniea - Festsäle , 2?

Central - Festsäie , au . jakobstraß . 32

Keilers Konzert - u . Festsäie , Ä «
BepliuEr ¥8fEins-u. iloiiz . -Sä!e,

Fernspr . : Moritzplatz lülS ", 7324, Alex. 5294.

austeilen

— • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • —

I . Monteur
für Wasserflugzeuge ,
der gleichzeitig erfahrener

FluxzeuKFuhre ifj
sein iiim�, für Nebersee gesucht .

Angebote unter D. 52 an die Haupirxpedition des

„Borwäris " erbeten . -

Mit und ohne Waldbcsfand

Gemeinde ReliigevSeS BatTnh. SChUlZfiBdOPi

lissts Uniaye {ir Erspareisse
mit nur

W " M . 800
• Anzahlung und vierteljährlicher Abzahlung von

m . ioo
Auskünfte und Pläne an nur ernste Reflektanten ,

und zwar persönlich , durch

lerfiner Bodenverein
Mittelstraße 58 93,7

An Ort und Stelle durch Hetnmann , Jägerweg 8.

Große Zigarettenfabr ,
sucht per sofort mehrere tüchtige

kWlsWmeu Oer ßimris
Ausfiibriiche Offerten n>!i Angabc der bisherigen Tätig ! :

und GchaUsansorüchen erbeten unter E. 52 an die f —~

expedition des „Vorwärts " . . . .

A. nk�värtefinnen w

gntempfoblcnc , f « r Privat und Bure «

tüchtige Wasch - und Reinemachefrauen .
Arbeitsnachweis d. Stadt Berlin , Abt . f. Hausanges » ? ' '
Hetle - Alliance - Pl . 5, Mpf, 1409. Vermittig , kostenl . Gec

Futtersachen und Seiden ,

� Gelegenheitskäufe , Konfektion

Mäntel , Kostüme :: :: ::

9 - - Maßanfertigung .
Paul Karle , 79 Warschauer Straße 79 .

Tel. : Alexander 2463.

Röcke .

Da r > h m <i rt w o -tu In verschiedener Stärke ,
aenpappen nuch ejn „ lne Rollen .

Dachpix d%r

Faserkitt und Riehnmasse Xf?e,Ätcr ! " d'
für Dachpappe , iiulz
. Mauerwerk .

undStreichferüge Farben

DaeDpippenlabf. Ält-MoaliitlSVerk ' - � " TeuMoab .
1 7079 und 888 ( Dachpix - Ges. ) .

u-ro otxujuckx. gckxxkoo ccrvxjo cc jcouc�- ocvxrxx»uaoacooooorac

SleSlenangebote J

BeslaMsu ? gesucht
Für das Spandauer „Boilsbiait " wird ein tüchtiger , auch

anf tomiiiiinalpoiitischew Gebiet erfahrener Redakteur zum
inilgllchft baldigen Antritt gesucht. Gehalt den geiloerhält -
»igen entsprechend . ZÜcidiingen bis 1. Mai an Tflberf
Ronifiet . Sponbon , fturfteofte 2, _ _ 228/19

Tüchtiger , solider , erfahrener

Werkmeister
zur Anfertigung elektrischer Isolattonskörper usw. unter Der-
Wendung von Bakelit oder ähnlicher Stoffe , gesucht. Ausführ »
I' che Angebote unter M. M, 1233 an Ala . Haasensteln &
Vogler . Stuttgart , erbeten . 87/9

Wir suchen zum söidrtigeri Antritt

tüchtigen Vorarbeiter ,
der bereits in Lokomotlv . Reparaturanstalten tätig
war und gute praktische Erfahrungen besitzt . Bei
guten Leistunoen ist Gelegenheit , geboten , später
den Posten eines Meisters zu erhalten . Persönliche
Vorstellung . tnit Originalzeugnissen 539 D

Nordilug - Werke , Berlin - TeKow .

i MW liEDfioiiEt
spllt ein 548 $ i

| Eisenwerk Waren m . b. H. ,
H ( Müritzi .

ieiiclie Haiisaiigestellte
finden kostenlos jede qcwünsd>tc
Stellung durch Arbeitsnachweis
der Stadt Betitn , Abteilung sür
szausanaestellte , Dormannsir . 13
INahe Bahnhof Börse) , Eich-
hornstr . i sAm Potsdamerplatz ) ,
Aoppenttr . I ( Nahe Straiauet -
platz), BellcaNiaarepiatzd , Paul -
strahe I . Am Rolmiitaigcricht ) ,
Friedrichstr . >12 ( Am Dranie »-
durgerTor ) , Iägerstr, ! ! <4lnter .
gr »udbah »hos Friedrichsttahe ) .
Geöffnet 8—7. . IÄ>/5

Goldleisten -
Zlleinmeister sür dauernde
Bcschäsligung auffer dem
Sause suchen A. Marcnsc

Co. , Rvltbttser Ufer 42.

Revisor
für die Teilmontage , besonders
firm im Motor », öteucrungs - ,
Getriebe - "und Hintcrachsenbau
oerlangen sofort Autogen - Ga».
atkumulator A. » S. , Berlin -
Lichtenberg , Herzbergstr . 82/80.

Geübte Kratzer
stellt ein Btitzer Straffe 27/80.

Reisende
verlangt Zlgareltenlngor ,
Bergmannsic . 1, 1 Treppe .

Arheiler und Ärbsilerinnen
die traf ffilimraerrinqe gearbeitet
habe », gesucht: Miko - Werke ,

. b. H. , N> - "" - -(1. m Neue Griinstr . 27.

Perfekte

WIM . SIMM .
nnS iMM

für Karosfcriebail
zu sofortigem Eintritt geJucht. 188/8

ZuMrieWiiR ZeMe- Läni ,
bei Käuistdw iisterhausen .

/kii dem KiesiAeii städtischen t - Zk/eum l

mir Oderl�reurn ist di « Stelle eines

IKasiktehrers
zu besetzen . 541D*

Bewerber müssen die Befähigung als Musiklehrer
iür höhere Umerrichtsanstallen besitzen .

Gehalt bis zur Neuordnung der Besoldung 2730 M. ,
1 Steig , nd nach je drei Jahren achtmal um 300 M. bis
15130 M. ; außerdem Teuerungszulage nach den staat¬

lichen Bestimmungen .
Anrechnung von Dienstjahren und Gewährung von

Umzugskosten nach den staatlichen Bestimmungen .
_ Bewerbungen mit vollständigem Lebenslaui und
| beglaubigten Zeugnisabschriften sind mit einer An-'

gäbe da, über , wann der Dienstantritt möglich ist ,
k umgehend einzureichen .
k Kiel , den 15. Aprii 1920,

l Oer Magistrat .
! > • < > —• > » < > » < • if > > — » ■ > < § »

Tüchtige

sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends .

k. Jandorf & Co. ,
Belle - Alliance - Str . 1/2 .

•;

-

erste Kräfte
die befähigt sind , einem größe¬
ren Bureau setbständig vor¬

zustehen , sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
oder 5 —6 Uhr abends .

&. Jandorf & Co. ,
Belle - Alliance - Straße 1- 2.

Tüchtige

mit schöner Handschrift ,
weiche zugleich Stenographie
und Schreibmaschine be¬

herrschen , sofort gesucht .

Meldungen ; 12 —2 Uhr mittags
oder 5 —6 Uhr abends .

JandorlSCo ,
Belle • Alliance ■ Straße 1- 2.

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein in den Ge
schäftsstellen : I4qri8 "

Jerusalemer Str . fgk Prinzenstr . 31, Bärwald
Straße 42, UausitzerTlatz 14/15, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, Greilenhagener Str . 22, Acker
Straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel
kirchstr . 24, Wilhelmshavener Str . 48. — Char¬
lottenburg , Sesenheimer Str . 1, Kaiserdamm 101,
Täuroggener Str . 11. — Lichtenberg , Wartenberg¬
straße 1. —Neukölln , Neckarstraße 2, Siegfried¬
straße 28/29. — Wilmersdorf Gasteiner Str . 12. —
Reinickendorf - Ost . Provinzstraße 56. — Treptow ,
Gramenz , Kiefhö . zstr . 412. — FaU. enberg , Salz¬
mann , . Gartenstadistraße 10 ( für Alt - Glienicke ) .

■
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- von Kerken

PreiK & ndlger Verkauf

Kern « und Toileltenselfe

x u H ö c tu s I p r e I s e u

Freiswerte Angebote : Glas - Porzellan - Steingut
ü�reftöie « '
vljLLLLljLti

Kompotts nmd . , , , 1S0 dt » 825

Kompotts Tt »r «cktf , , l75 Ha 62S

Butterdosen » » . . » » . 500 5! 0

Käseglocken . .

. . . . . . .
950

Zuckerschalen , . . . . 225 31S

Honigdosen . . . .

. . . . .
4C0

Tabletts

. . . . . . . . . . .
� 550

Kompott - Teller . . , . » 95 pi

Sturzflaschen 62S

fiiasgarmftircn Ja .

Salutieren . » , « » . 137 # u » 3180

Butterdosen . . . . . . . . .2650

Käseglodken . « 1850

Kuchenteller 6000

Kompotteller . . . , , . , , , 725

Weingläser . .

. . . . . . . .
678

Vasen . . . , , » . » . I28 2*° 428

Zitronenpressen lso

Fruchtschalen • 1350

W . . Rostnmnstef "

Speiseteller a « A a. tw . , , , 1328
Abendbrotteller . . , , 925

Kompotteller S50

Terrinen . . . . . .. . . . . HO00

Deckelnäpfe

. . . . . . . . .
5500

Sauderen . . . . . .. . . . .46 ° °

Plattend . . . . . . .2600 3100

Gemüseplatten tw m. fl «<A . 5000

Kompotts Ttersoktf . . 2108 38 ®®

fffu . . Ro»ciMnBSter "
Kaffeekannen . .

. . . . . .
41 ° ®

Teekannen . . . . .. . . . 52 ®®

Zuckerdosen . . . . . . . . . 22 ®®

Gießer

. . . . . . . . . . .
. . . 185 ®

Butterdosen 30 ®°

Eierbecher . . . . . * » * . « . 428

Tassen . . . . . . . 7 " ®

Marmeladendosen bsnt . . 6 75

Tassen im»«

. . . . . . . . . . .
278

Iceleegiastra��n

Wirtschafts - Artikel

SiailetscrTl {eML45w| | FraftstOcKsenfite i ' jS |

ltfldiCH�ani . . g. i9e ««

Waschgarnituren trii . 55 ° ° 1 1 5 ®°

Satz - Salats * • » ]

. . . . . . .
II25

Satz - Salats bant . . . . . . . 1375

Milchtopfe

. . . . . . . . . . .
Ö25

Kaffeebecher nnd bnnt . I1 ®

Tassen staisgnt . .

. . . . . . .
37s

Obertassen stategnt . . . . .l10

Steintöpfe , Butten , Satten und

Milchtöpfe in grosser Auswahl

SÄÄTÄ�lil

Emaille
EJer- Vcrsandkartons1��sIäOIoIäO
Zier - Veriandldstcn�jg
Brotbüchsen , IS50 215 ®

Fleischhackraaschiaen 55 ®® 65 ®®

Bofsfenbesen 1675 2IS ®

Borstenhandfeger . 675 878

Roßhaarbesen . . . . 34 ° ® 39 ° ®

Brotschneidemaschinen 235 ° 395 ®

Kaffeemühlen SÄ ? 29 "

Spiritusplätteisen • ,675 ®82 ®®

Kohlenplätteisen . . 21502278
. ■ . ip &r -

Bürsten
Roßhaarhandfeger . . . . .16s ®

Teppichhandfeger , WonM , 16 ! ®

Luffagurken ÄffV 49 ® 6° °

Schmortöpfe 12 . 75 15 . 5019 . 00 23 . 50

Sdimortöpfe »it Bio « . 2050 2378
Kasserollen » « Etng . . 1�5 �
Schüsseln . . 10* Oll " SU » 15 . 00

Gartengerate
Fleischtöpfe mit « » » . . M an | 4S ®

Maschinentöpfe MM M » om
mit AiugiiJl . . . . . 7 . 00 9. 00 11 , C€ 1 4,50

Brotbüchsen Bmui » . . swok 485 ®

Essenträger . . . . . . . . . . 459

Rasenmähmaschinen tob 125 ° �

Schlauchständer . . . . . .125 ®°

Gießkannen 700 13 " m. 55 ° ®

Gartenschläuche Meter 16bk 30 ° ®

Reise - Artikel
beste e». ' f, Pfand 6. 00
W ach » vor . 1 Pfand 10. 00Bohnermasse �

Stahlspäne PokH i Pfand . . . . . . 4 ° ®

P _ l _ _
Ilaisch Eesslarlcder

rtma be * « sd » r « preievert

Wandervogelkocher Aiamin . 65 ®®
Schraubdosen . . . . . .975 15 ®®

Schraubdosen S ' ÄÄ 23 "

Taschenflaschen Aimntnfmn . 17� ®

Trinkbecher �Ä� - S75 10 "

Seifendosen Atamlnlnm

. . . . .

576

( Nach landein , schwerem Leiden entschlief
i am 20. April im 65 Lebensjahr «

das Mitglied des Vorstandes der

Siemens & Halske Akt . - Ges . , der

Direktor des Wernerwerks

Herr Prof. Dr. pNI„ Dr.-Ing. e. Ii.

August Raps.
Der Tod hat Ihn tu früh aui einem an

Arbelt und Erfolgen audergewOhnllch reichen
Leben abberufen . In der Zeit , während der er
seine geniale wissenschaftliche , technische und
organisatorische Begabung In den Dienst des
Wemerwerkt stellte , war diesem ein » schnell
ansteigende , groSzflglge Entwicklung beschieden .
lieber die Orensen des Arbeitsgebietes des
Wernerwerks hinaus übte er einen führenden
Einfluß aus in der deutschen elektrotechnischen
Industrie .

Sein edler Charakter , sein menschenfreund¬
liches Wesen und seine unermüdliche Arbeits¬
kraft machten ihn zu einem leuchtenden Bei¬

spiel für uns alle . In der Qeschichte der Tech¬

nik , in der Qeschichte des Wernerwerks und
Jm Andenken aller , die mit Ihm und unter
seiner Führung arbeiten durften , wird er als
hervorragende Persönlichkeit und zum Vor -
wärtsarbelten begeisternder Führer fortleben .

Die Prokuristen , Bevoll¬

mächtigten , Angestellten u .

Arbeiter desWernerwerks .
547D

4 * Spezial - Behandlung +
f. . Harn - . Unterleibsleiden , neruSser Schwäche. Größte
iolgel Befonber » f. Kranke , welche anderwärts nicht aus -. . -

Höbenjanne - Bestrahlg .
I, Ecke Zrledrichstr . Epr. :
10—124 —7,Sottntl2 —1

Wir empfehlen laufend unsere hochfeinen

husUtAts - Agsrren
für Restauraleure , Konsumvereine . Deiallllsten u. Private .

Für große Posten kürzeste Lieferzeit .
ife » 00 bis 2000 M. eknschl Steuer . Probesendung

In Höhe von 600 Stück au » verschiedenen Peeislagen
sortiert gegen Nachnahme zu Diensten .

Aufträge werden der Reihe nach erledigt .

/Slfffl O ITrt TabakverlriebSgesellschaftm . b�».
IflltP & HO. - S ' S SÄM - " -

Trtiz des großen Preissturzes
zahle ich noch Immer für

Kupfer 10, — Messing 6, —
Rotguß 7 , — Blei . . . 3 , —

Aluminium 10, — Nickel 18, —
sowie Zinn und QaecksUber OllpHlPNTP. P Stf. [,die höchsten Konkurrenzpreise

" Wf Mf MMMM

SozialdemcHrafiftJier
Verein Berlin ( S. P. D) .

« . « iL 771. Bezirk .
Am 18. April »erstarb

nach schwerem Leiden unser
langjährige » Mitglied und
Bezirkssührer , der Genosse

Otto Schobert
Wrkenstr . 22.

Ehre seinem Andenke » I
Die Einäscherung findet

am Freitag , de » 23. April ,
vormittag » V,12 Uhr, im
Rcmatoclum . Gedchtftrahe ,
statt 200/15

Um reg « Beteiligung er
sucht

DI» Abtellong » leltung .

Sozlaldem . fflaftlvereln
ReuKölln ( S. P. D ).

4. Abteilung 81. Bezirk .
Den Mitgliedern die trau -

Nachricht ,rige
Denosfin

daß unser «

Frau Marie Irps
verstorben ist. 289/11

Ehre Ihrem Andenke » I
Die Beerdigung findet am

Donnerslag , den 22. d. M. ,
nachm . 3 Uhr. auf dem
Gemeindefriedhof , Marlen »
dorfer Weg, statt .

Reg « Beteiligung erwartet
Der Vocfland .

Wen Freunden und Be-
kannten die traurige Mit -
teilung , daß meine liebe
" ran und treusorgende

Anna Patzvaldt
geb . Barz

am 18. April sanft ent¬
schlafen ist.

Um still «reilnahme bittet
P. Patzwaldt al » Gatte .
ist. Patzwaldt al » Sohn .
Die Beerdigung findet

am Donnerstag . 22 April ,
1 Uhr nachmittag », von
der Kapelle de« Heiland -
Friedhofes , Plößenfee , au »
statt 8210a

Du warst zu suni
Du starbst zu frü
wer Dich geliebt ,
vergißt Dich nie.

Spezlalarzt
Dr . med . Hasclii ['

FriedriclistrJO . Ä' ahTh.
Haut - , Harn - . Frauenleiden
Spr. 10—1, 5 —8 Sonnt II —I.
KostenL Berat . Beq. Zahlung .

t
Bchmlrcelleloea , Natur »
stahl . Präser , Reibahlen ,
Qewlndebohrer . neue ,
kauft zu allerhöchsten Tages -

preisen .

Händler Extrapreise .
O Henschel , 9

Moabit , Rostocker Str . 22.

C. Schröder
Xilnlenotr . SX6

kauft *

Messing , Biel M

zd den böeiist. Tagespreisen
Mitglied d. Verband , d. Altme -
taUbAndier OroB - BarUn » £. V.

ömmi » der semeinoe - m «siöeiier
Ortsverwaltung Grvtz - Berlin , Johauuisftr . 14/15 lll .

Freitag , de « SS . April , abeudS S Uhr , im große « Saal drS GewcrkschaftLhansrS ,
Engelufer 15 :

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. GeschSstSbertcht .

s. Bericht über den Stand der Tarifbewegung .
s. Stellungnahme zur Beitragserhöhung . 85,-19
4. BerbandSaugelegenheUeu .
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Delegiertenkarte und des Mitgliedsbuches .

_ _ _ _ Die Ortsverwaltnng .

Verein der Berliner Buchdrucker

ünd SchriflgieRer.
SV Achtung ! Achtung ! " « a

Vertrauensleute und Druckereikassierer I
DI« Auszählung der Stimmzettel zur Wahl von 25 Dele -

legierten zur 10, ordentlichen Generalversammlung des Ver¬
bandes darf

nicht In den Druckereien erfolgen ,
wie die Qauversammlung vom 14. April beschlossen hat ,
sondern die FesUtellung des Wahlresultats kann nur
durch die gewählte Kommission erfolgen .

Die 8. ordentliche Verbandsgeneralversammlung In
Dresden beschloB :

„ Die Feststellung des Wahlergebnisses
nach Druckereien , Orten und Bezirken

ist unzulässig " ,
Nach diesem BeschluB müssen wir uns richten .
Die Vertrauensleute werden daher ersucht , die Stimm¬

zettel kuvertlert und verschlossen mit der Aufschrift der
Firma und der Anzahl der abgegebenen Stimm »
zeltel auf dem Bureau , Engelufer 14 I, abzuliefern oder
am Donnerstag , den 29. April , an die Kommission Im Oe-
werkschaftshaus , Engeluler 14/15, Saal I, woselbst von
nachmittags 2 Uhr ab die Stimmzettelauszählung statt¬
findet .

Die Kollegen werden ersucht , sich recht zahl »
reich an der Auszählung zu beteiligen .

Die Kollegen derjenigen Firmen , zu denen der Kassen¬
bote nicht kommt , werden ersucht� sich die Stimmzettel
von der Verwaltung abzuholen .
29/17 Der Oanvorstand .

Zur Malfeier
Abzeichen , Ansteckblumen , Fahnen ,
Stocklaterncn , Girlanden , Tanz -
kontroller , Volksbelustiguagsartlkel

= Q usw. ■■ =

Pohl & Weber Nacht . ,
Splttelmarkt 4/7,1. Fernruf ; Zentrum 5725

PLATIN
stets zu höchsten Tagespreise!!.

Gold , Silber
Brennspiteen , Platin Kontakte ,

Zakngebiaae , tyieckallbep
kauft höchstzahlend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandantenstr . LS , 1 rechts .

Telephon Morttzplatz 4502

Ml ! ' MerslWW '
lasse sür BoMder

und verwandte Gewerbe .

Außerordentliche
General . Versammlung
Sonntag , 2S. BprtI , vormittags
10 Uhr, Dresdener Str . UV.

Tagesordnung :
t Beriesung der Protokolle .

2. Satzungsänderung § 5. Er»
höhung der Beiträge und
Leistungen und z 12 Einladung

I . A. : y . » haudu , Bors. ,
Luisenufer 17.

Bekanntmachung .
Die ElnIÜnste der von dem

am 15. Zanuar 1878 verstorde -
nen Mechanifer Dornbusch zu-
annften der hiesigen Lehrer -
schast gegründeten Stiftung
au » dem Zc- chnungsjahr vom
L April 1919 bis dahin 1920
sind mit 1350 M. in Beträgen
von 300 M. bezw. 150 M. an
sechs Lehrer und Lehrerinnen
verteilt worden .

Tie » wird auf Grund der
Bestimmung des Kurators hier »
mit öffentlich beiannt gemacht .
Fürstenwalde , 19. April 1920.

Das Kuratorium der
Dornbuichsttftung .

gez. Dr. Dudek, Wassermann ,
Wegener ,

Pflegekinder !
Durch den hiesigen Orts -

armenverband sind sof. mehrere
Kinder gegen Entgelt in Psiege
5

geeignet « Personen , welche
zur Ausnahme der Kinder de-
reit sind, wollen Meldungen
fofotf unter Angabe ihrer
Entschädigungsaniprüche hier
einreichen .
«dlershof , den 17. April 1920.
Der Gcrneludevcrftehcr .

In BerireNmg :
Schwarzlose ,

Schöffe.

Trotz Preissturzes
zahle Ich für ;

Kupfer per kg 11, - -

Rotguß „ „ 10, —

Messing n „ 6, —

Blei . „ 3 . -

Altelsen „ „ —,70

Zeitungspapier 1,60

1
Blnmenstraße 71 ,

Bcka HarluustraSe .

Warnung !
zt F' äls chuyg enunserer ßb-Nüde�
estgestellt worden , vor deren An-

infolge

Außer der Mitte Januar d. belanntgegebenen
unserer 10- Rube! - Scheins sind je

. . . . . .

Scheine und 20- Marf - Scheine 1
nähme wir warnen .

Die hauptsächlichsten Erkennungsmerfmale der falschen
25- Rudel - Schew. c find :

L Wasserzeichen fehlt .
2 All - violetten ßeicknungen sind außerordentlich blaß , ins -

besondere die Zahlen Fünfundzwanzig in der Mitte und m den
beiden unteren Eden der Bordersett «.

3. Der schwarze Druck auf der Bordersett « ist etwa » blasser
al » bei den echten Scheinen .

4. Der schwarze Druck auf der Rückseite tritt schärfer hervor
e blasserer Färbung de» violetten Untergrundes .

Der Straftext auf der Vorderseite tritt etwa » mehr her.
vor als bei den echten Scheinen .

8. In dem die Mittelzeichnnng auf der Porderfette um-
randenden Untergrund sind dt« beiden settlichen TeU« der vier .
geteitten grünen elipscniörmigen Figuren voll grün ansgefülli
und nicht schraffiert wie bei den echten Scheinen .

7. Aus der Rückseite sind die i . Punkt « bei dem Wort
Skollnamosics kleiner .

8. Die weißen Halbmond « über den Endpunkten der Zier .
leiste, welche vom m im Wort Diwidesmit di » zum k im Tort
Penki reicht , sind größer und treten bedeutend mehr hervor als
bei den echten Scheinen .

9. gn dem Wort Diwidesmit auf der Rücksette fehlt inner¬
halb der oberen Randung des s der kleine Kreis .

Die hauptsächlichsten Erkennnngsmerkmale der falschen
M- Marfscheine find :

L Wasserzeichen ausgedruckt .
1 Nummern mit Serienbuchstaben F bis Z sicher falsch.
3. Vcrstärtter Druck der Etmösungsgaranttz de« Deutsch

Reiche » 5425
4. Berstärtter i - Puntt im Namen Fischer .
5. Fehlen der öderen Schleif « am ersten Strich de» 51 im

Namen Marwitz .
8. Bei der Unterschrist Moritz läuft der Punkt über dem i

von rechts oben nach links unten anstatt in umgekehrter
Richtung .

7. Da « Netzwerk Im Mittelstück mit der großen gah!
Zwanzig ist verschwommen wiedergegeben und desteht nicht aus
gtetchmäß ' gen zarten weißen Wellenlinien .

8. Mangelhaste Ausführung der grünen Zeichnung sotre
der umrandenden weißen Linien in den Eckrosetten .

9 Das D in dem Worte Darlehnskassenschetn auf der
Rücksette steht senkrecht, auf den echten Schemen dagegen ein
wenig vorniidergeneigr .

10. Die Zahl Zwanzig auf der Rücksette recht » oben ver-
bleibt in dem sardsgen Untergrund , während die Rull auf den
echten Scheinen in den weißen Papierrand hineingreift .

II . In dem Wort pakaiialitas der zweiten Zeile de« rechts¬
stehenden Sttaftextes fehlt Im Buchstaben 1 der Querstrich .

Darlehnskasse Ost , Berlin .

Tod u . Teufel tff

Wim « ;

30 Jahre einzig bewährt !

Reichels Spezialmittel In nnvoränderter Stärke
wirken durchgreifend u. mit vernichtender Kraft

Fluid „ Radikal1 *

' 6,50 , 9,50 13,50 .

Schwaben - �j�
Hak . M 2, — , 3,50 , 7, - , 13. 50. Pfund 30, —.

Motten - " " " » * " ' ! .
Pak . M. 2,50 , 5 —. 10 . - , Pfund 20, —.

Anerkennungen au » aller Welt -

Ofto Reiche ? » Berlin SO, .Eiseotiähnstr. 4.
FaraBprooh - Ansctalüsee : Morlttpl &i * 4751, 4752, 4753,

Man meld « Ersatzmittel dnd nehme In den

Drogerien o", echten Originalpackungen
mit du allein Wirksamkslt TSibürgendan Kaike

Tod u . Teufel

Warnung ! Bruchsilberl
Verkaufen Sie Ihr Bruch - Gold und - Silber ,
sowie Platin , Brillanten und Zabngebisse
nicht — bevor Sie den richtigen Preis bei

H. Wiese , Artilleriestraße 30,
erfahren haben , denn der Weg Ut « ehr lohneid I
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GroßSeelw
kein Staffeltarif bei der Straßenbahn .

Vor einer ueuen Fahrpreiserhöhung ?

Einem von der Grohen Berliner Straßenbahn versandten
Schreiben entnehmen wir folgendes :

Der Aufsichtsrat der Großen Berliner
Straßenbahn beschäftigte sich mit der Abänderung
der� gegenwärtig gülligen Straßenbahntarife . Die Verbands -
veriainmlung halte seinerzeit den Tarif von 30 Pf . nur ver -
suchsweife auf l ä n g st e n s zwei Monate bewilligt
und den Aufsichtsral beauftragt , vor einer weiteren Tariferhöhung
auch die Frage der etwaigen Einführung eines Staffeltarifs
zu prüfen . Dieser Aufgabe hat sich nunmehr der Auisichtsrat
unterzogen . An der Hand genauer Erbebungen wurde nach «
gewiesen , daß beispielsweise ein Siaffeltarif mit Teilstrecken
zu 40 Pf . . 60 Pf . und 80 Pf . eine DurchichnittSeinnabme
von etwa 48 Pf . für den Fahrgast erwarten läßt , alio nicht
unerheblich hinter dem heutigen 30 Pf . - Eiiiheiistarif zurück -
bleiben würde . Da der 30 Pf . - EinheitSiorif schon heute nicht mehr
ausreicht , um die Ausgaben des Unternehmens zu decken , so kann ein
solcher Staffeltarif nicht in Betracht kommen . Erst ein Staffeltarif ,
bei dem der Grundpreis dieHöhe des gegen tvärtigen
Einheitstarifs f30 Pf . > beibehält und in den weiteren
S' . affeln 7 5 P f. und l M. betragen würde , läßt eine merkbare
Steigerung des DurchschniliZfahrpreiseS für den Fahrgast , und zwar
von 50 Pf . und 60 Pf . erhoffen . Der Aufsichlsrvt ist nach ein -
gehender Prüfung einstimmig zu dem Ergebnis gelangt , daß ein
derartiger Tarif der Berbandsversammlnng nicht zur Einführung
emvlohlen werden könne . Abgesehen von den großen betriebs -
technischen Schwierigkeiten , die einem Staffeltarif bei
dem außerordentlich starken Verkehr in Groß - Berlin entgegenstehen
und mit Sicherheil zu einer Unzahl von Belästiaungen und Un -
beguemlichkeiten für Personal und Fahrgäste führen würde , war
für die Stellungnahme des NufsichtsratS in der Hauptsache die
Erwägung entscheidend , daß bei einem solchen Tarif gerade die
werktätige Bevölkerung am härtesten getroffen würde ,
denn da eine Fahrt über 3 Kilometer bereits in der zweiten
Starrel und eine Fahrt über 4>/z Kilometer schon in der dritten
Staffel liegen müßte — bei einer längeren Bemessung der
Teilstrecken würde das finanzielle Ergebnis wieder aufgehoben
werden — , fo würde gerade der Beriiisverlehr , der Weg zur
Arbeitsstätte , verteuert werden . Ter Aufsichtsrat wird deshalb der
Berbandsversammluna empfehlen , an dem Einheitstarif vorläufig
auch weiterhin sestzuhalten .

Wir bedauern lebhaft , daß der von unS bereits am 10. März
geforderte Staffeltarif Ablehnung erfahren bat , verlangen aber , daß
die Verbandsversammlung diese Frage noch einer sehr ein -
gebenden Prüfung unterzieht . Durch die zwischen den
Feilen angekündigte neue FahrpreiSer höhung wird man
wiederum nur ein Abflauen des Straßenbahn ver -
kehrS . aber nicht eine solche Mehreinnahme erzielen , die die
Kosten des lluternehmenS decken könnte ; sein vödliger Ruin
wäre das Ende vom Liede .

Donnerstag , 22. ftprkl102
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preußenfraktion und Groß - Serlm .
Die sozialdemokratische Fraktion der Preußischen Sandesver -

sammlung schreibt ÜNS :
'

In der Nr . 20S der „Vosfifchen FeititUg� vom 21. April 1920
wird in einer �Notiz , übdr ichrieben „ Groß - Berlin in der Litndesver «
sammlung� gesagt : '

„ daß die sozialdemokratische Fraktion der Landesversammlung
die Stimmenabgabe über den Gesetzentwurf Groß - Berlin
freigegeben , da aus einer Reihe von Vororten erhebliche
Bedenken gegen das Geletz laut geworden sind . "

Dies trifft nicht zu . Vielmehr haben unsere Vertreter
in dem Ausschuß wiederbolt ihre Meinung zum Ausdruck gebracht ,
indem sie für die Regierungsvorlage eingetreten sind , alle übrigen
Anträge , die ein « Verichlechterung bedeuten , abgelehnt
haben ; io auch den Absatz 2 in Z 40 deS AuSichuffes , der eine
Verschlechterung gegenüber der ursprünglichen Fasjung des § 40
bedeutet .

Im ersteren wird gesigt :
„ Das Bürgerrecht iu der neuen Stadtgemeinde Berlin

steht denjenigen Perionen zu, die istr die Dauer der Gültigkeit der
Verordnung vom 24. Januar 1919 , Gesetzessammlung Seite 13,
gemeinde wohlberechtigt find . DoS aktive Wahlrecht

steht nur den Bürgern zu. welche schon zu dem Zeitpunkt des

Beginns der Auslegung der Wählerlisten im Besitz des Bürger -
rechtes sind und seit einem Jahre ihren Wohnfitz im Sinne
des Bürgerlichen Gesetzbuches im Bezilk der Stadlgemeinde
Berlin haben . "

Die sozialdemokratische Fraktion wird gegen diese Fassung
stimmen und beantragen , daß die Fassung der Regierungsvorlage
wiederhergestellt wird , in der gesagt wird , „ daß jeder Deutsche
männlichen oder weiblichen Geichlechles daS Bürgerrecht der Stadt -

gemeinde Groß - Berlin besitzt , wenn er zu der gesetzgebenven
preußischen Körpcrichaft wahlberechtigt ist und seit sechs Mo -
n a t e n seinen Wohnsitz im Bezirk der Sradtgemeinde Groß -
Berlin hat " . ,

Es ist deshalb keine Rede von einer Freigalbe der

Abstimmung . Vielmehr wird die sozialdemokratische Fraktion
einstimmig für den von dem Ausschuß in zweiter Lesung be -

schlosseneii Gesetzentwurf mit Ausnahme des Z 40 stimmen .
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Raubmord in Berlin

CS: n Kap ! talverSr echsn rief Mittwoch abend die Mord¬

kommission nach der Gleditschstr . 30. Dort wurde Kaufmann Otto
E i t n c r ermordet und berauibi aufgefuinden . Von dom Täter fehlt
noch jede Spur . Frau Eitncr hatte gestern vormittag um 1014 Uhr
die Wobnung verlassen und sich npch ihrem in Rahnsdorf belogenen
Grundstück begeben . Als sie gestern abend kurz ixir 7 Uhr zurück¬
kehrte , fand sie die Wohnungstür unverschlossen . Im Herren -
znnmer lag ihr Ehemann neben einem umgeworfenen Stuhl in
einer . Blutlache auf dem Fußboden . Der sofort hinzugerufene Arzt
stellt « eine schwere Kopfverletzung fest , die den S ch ä -
del zertrümmert und den Tod des Mannes herbeigeführt hat .
Di « Taschen des Ermordeten waren alle durchwühlt . Aus
der inneren Rocktasche war d! « Bneftasche , aus der Hosentasche da §
Portemonnaie geraubt . Wieviel Geld sich darin befunden hat . steht
nicht genau fest . Nach Angabe der Frau jedoch mehrere Tau -
send Mark . Die goldene Uhr . hat der Mörder seinem Opfer be -
lassen . Auch aus der Wohnunz hat er sonst keine Gegenstände
geraubt .

Die ersten Feststellungen haben ergeben , daß das Verbrechen
wahrscheinlich um 4 Uhr nachmittags verübt worden ist . Um diese
Zeit haben Uniermieter Hilferufe in der Eitnerschen Wohnung ge -
hört . Auf . ihr Klingeln und Klopfen wurde ihnen jedoch nicht gc -
öffnet . Der Raubmörder befand sich offenbar noch in der Wohnung .
Durch da ? Klopfen an der Wobnungstür ist er wahrscheinlich an der
vollständige » Ausplünderung seines Opfers gehindert worden .

Was will der Bund religiöser Sozialisten ?
DieS war das Thema einer eindrucksvollen Kundgebung , die

der genannte Bund in der Elisadeihickule deranstaltete . Wie der
Leiter der Versammlung , Genosse Dr . Auer , in der EröffnungS -
ansprackie hervorhob , steht im Hintergrund aller Beratungen der
Preußischen G e n e r a l s y n o d e die Frage , ob die evangelische
Kirche der Zukunft nach dem Wunsch der extremen Rechten zu einer

„ massen " felndlichen Winkelsekts politischer Reaktionäre oder zu ein

weiten und freien VolkSkirche , in der auch Sozialist

Heimatgeiübl haben können , werden soll . Die drei Reserate d,

Abends brachten zur Darstellung wie sich der im „ Bund rcliqiöst

Sozialisten " zusammengeschlossene Kreis zu Religion und Kiri�

verhält . Genosse Pfarrer Dehn sührte aus , � daß d

christliche Frömmigkeit nicht in bloßer Innerlichkeit ol

lutherischer oder piet ' stiicher oder liberaler Färbung stecken bleib

dürfe , sondern kraftvoll danach trachten müsse , die ä u ß e

Wirklichkeit der Welt im Sinne der iozialistischen Fo - '

rungen des biblischen RcichgotteSgedanlens umzugestalten . Gei

v. H arnack , HiliSarbeiter im Ministerium für Kunst und Vo

bildung . zeigte iodann , welch « Voraussetzungen seitens der Ki

zu erfüllen seien , wenn Sozialdemokraten in ihr heimatfroh wer

sollen . Die Vertreter der Kirche müßten von der oberflSi

lichen Verunglimpfung der Revolution zu eir

tieferen Erfassung ihres Begriffs vorzudringen suchen ; d

Kircke müßte , so berechtigt daS Eintreten der einzelne
Glieder für Beibehaliung eines verständigen Religionsunwi
richts sei , auf die Propaganda für die konfessionell
Schule verzichten und ebenso von einer gewissen Soz . a
Politik mit „christlicher " Etikette , insbesondere beruisständrichen

Vertretungen unter „christlichen " Namen , die Hände lassen . Der

dritte Redner . Genosse Göring . Funktionär der S . V. D. , fchlof
an eine begründete Kritik der bestehenden Kirche , z. B. ihrer Ver -

herrlich » ng des kriegerischem ' Massenmordes
einen warmherzigen Appell zu regerer Beteiligung der christlich ?'

Sozialdemokraten an der höchst notwendigen Kirchrnreform . Am!

der Sozialismus könne nur gewinnen , wenn er durch den Einjchi

echt christlicher Ideen bereichert und befruchtet werde .

In der Diskussion sprach ein VertreterKier Gen er «

s y n o d e von „ herzlichem Wohlwollen " derselben gegenüber den ?

strebungen deS Bundes . Seine mit höflicher Skepsis aufgenomine .
Rede weckie in den Anwesenden den Wunsch , es möchte den z
hörten Worten das tatsächliche Verhalten der Shos
entsprechen . Die übrigen DiSIuisionsredner , unter denen Frau A

geordnete Dr . W e g i ch e i d e r <S. P. D. ) . besonderen Bc- si

ernteie , bekannten sich in wohltuender Einmütigkeit zu den Ziel
des Bundes . — ES sei bemerkt , daß sich die Geschäftsstelle
Bundes religiöser Sozialisten in Berlin NW. 87, Wittstocker 8>>r

( B. Göring ) . befindet . _

Irauenwahlkonfsrenz Teltow - Se es ? ov >.

Die Konferenz war sehr gut besucht und von starkei (t
beseelt .

Die Genossin Rhneck gedachte in ihrem Vortrage „ Da �
nun werden ?" der Hoffnungen , die am Ansang der Naiialp .

sammlung standen , und der Hemmungen , die sich ihren Aiee » �'
den Weg legten . AuS den verschiedensten Ursachen erwuz til -

nutzlose Arbeit . Wir glaubten den Kiieg hinler uns zvbend
und erlebten unter einem ungeheuerlichen Frieman
vertrag einen anderen , der unS Frauen noch tiefer sg - um
und was wir im Augenblick erfahren , ist unS wohl das i �
lichste . WaS anderes bedeutet die Besetzung einzelner Laiu, .
durch die Sieger als offenen Kriegszustand , den wsi /

selben Schurken zu verdanken haben , die den verlorenen Krien ! - '

schuldet haben . Ganz allmählich verbesserte sich uniere Lage . d' e
Ausland faßte Vertrauen zu dem Deutschland , daS durch zähen ,
liche Arbeit wieder emporkommen wollte . Es wird uns schwer wc
erst einmal wieder dahin zu kommen , wo wir vor dem . 13 März sta .
Wäre das «nveran ! w« rtliche Unternehmen geglückt , es . Hätte Deut

landsUnlergang bedeutet . ES war aber nicht mit unverontw .
_

lich , sondern auch dumm , Die Narren von Rechts gkätkbren in
Stunden alles zerstöien zu können , waS die Arbciterichafi

l ' /z Jahren nach 40 jähriger organisatorischer Voraibeit aufgericht
bai . S i e habendie Rechnung ohne daSVolkgemach .
Es ist nicht so unmündig , daß cS die Leute , die e? am 9. Novcmk ?
mit Schimpf und Schande davonjagte , mit aller Liehe Wien
aufnehmen würde . Es bot sie energisch abaeichüttelt . Den T
deS 13. März sollte sich die Arbeiterschaft merken für alle Zeit , r
Schlag , den sie geeint gegen die Reaktion geführt hat , sollte »
vorbildlich sein für die kommenden Wahlen . Die Frauen ha !
sick bei der schwierigen Arbeit im Parlament tapfer gebalten <k
müssen sich auch in Zukunft tapfer halten . Der kommende Wa '

kämpf sei ein Zeichen unserer inneren Stärke . Die Parole heiß
„ Gegen die Reaktion l "

Im Lame der sehr lebhaften Diskus fion wurde unter «

gemeiner Zustimmung au ? der Berlammlung heraus der Wrnv

zum Ausdruck gebracht , daß Genossin Nyneck auch im Rcichit .
den Wahlkreis Teltow - Becökow vertreten möge .
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sckulthelß Heyevdohl le - rn zu Issik und hatte den Texator
bei sich . Sie waren sehr naß geworden beim Ueber -

schreiten deZ Moors und wurden noch nässer , als sie dann im

schmelzenden Fruhjahrsschnce über die Felsen wanderten .
Am ersten Tag war der Schultheiß sehr eifrig , am zweiten
aber ging er müde dahin und blieb nur weit unten stehen ,
rief nur und deutete . Nein , es war nicht mehr die Rede da -
von , die „ Berge ringsum abzuschürfen " , und die Multebeer -
moore sollten erst auf dem Heimweg genau untersucht wer -
den , sagte er .

Das Ministerium hatte viele Fragen gestellt , es hatte
Wohl wieder eine Tabelle vor , die einzige von diesen Fragen ,
die einen Sinn hatte , war die noch dem Walde . Ganz richtig ,
es war etwaS Hochwald da , und er stand innerhalb Isars
Biertelmeile . aber es war lein Klasterholz zum Verkauf da ,
nur gerade genug für den Hausbrauch . Aber selbst wenn hier
Baumstämme gelegen hätten , wer härte sie meilenweit ins
Dorf hinnnlerichaffen sollen ? Das �konnte nur der Kraft -
Mersch Isar , wenn er im Haufe deS Winters ein paar Stämme

himmtefuhr und dafür Balken und Bretter bekam .
G* zeigte sich , daß dieser merkwürdige Mann Geißler

euw varstellunz gegeben hatte , die man nicht außer acht
lassen konnte . Da saß nun der neu ? Schultheiß und versuchte ,
seinem Borgänger ÄwaS am Zeugs zu flicken und Fehler zu
fmden . mußte dieses Bemühen aber aufgeben . Sa fragte er
nur öfter als Geißler seinen Begleiter und Tarator um Rat
und richtet « sich nach tdesseu Worten , und derselbe Tarator
mußte sich wohl bekehrs und eine andere Ansicht bekommen
ouben , seit er selbst Allrftande vom Staat kaufen wollte . —
- - Was denkst du über diesen Preis ? " fragte der Schultheiß .
— . . Fünfzig Taler ist mehr als genug für den . der e ? kaufen
muß . " antwortete der Saxator . — Ter Schultheiß faßte das
loefudi in wohlgesetzten Worten ab . Geißler hatte geschrieben :
„ Der Mann will von jetzt an auch jährliche Steuiw bezahlen ,
e,r fteht sich nicht in der �Lage , eine höhere Kauffunrine zu ent -
richten als fünfzig Tohgr auf zehn Jähre verteilt . Der Staat
muß dieses An gebot H ehme n oder dem Mann fein Land
und ieins Arbeit ent�n . -k' — Heyerdahl schrieb : „ Der Mann
ersucht ehrerbietig hohe ' . UMmisterium , das Grundstück/das

ihm nicht gehört , aus das er ober bedeutende Arbeit verwendet

hat , behalten zu dürfen für 50 — fünfzig — Speziestaler , zu
bezahlen in Terminen nach dem wohlwollenden Ermessen des

Ministeriums . "
„ Ich glaube , es wird mir gelingen , dir das Grundstück

zu sichern, " sagte Schultheiß Heyerdahl zu Jsak .

6.

Heut ? soll der große Stier fortgeführt weiden . Er ist
ein ungeheures Tier geworden und zu wertvoll , um noch
länger auf der Ansicdlung zu bleiben . Jsak will hinunter
ins Tors mit ihm , ihn verkaufen und dafür einen netten

jungen Stier mitbringen .
Inger ist ' s, die das durchgesetzt hat , und Inger wußte

wohl , was sie tot , wenn sie Jsak gerade an diesem Tag fort -
haben wollte .

„ Wenn du gehen willst , muß es heute sein, " sagte sie.
„ Ter Stier ist gemästet , geniästele Ware sieht im Frühjahr
gut im Preis , er kann in die Stadt geschickt werden . Da
werden Riesensummen bezahlt . " — „ Ja , ja, " sagte Jsak . —

„ Tie einzige Gefahr ist , daß der Stier auf dem Hinuntcrweg
wild werden könnte, " ftchr Inger fort . — Darauf gab Jsak
keine Antwort . — „ Aber seit einer Woche ist er immer e . kwaZ
draußen gewesen , hat sich umgesehen und sich ans Freie ge -
wohnt . " — Jsak schwieg ; aber er hängte ein großes Messer
am Riemen um und führte den Stier heraus .

Ach, was für ein Koloß , prächtig und furchtbar xugleich ,
seine Lende « schwankten bei jedem Schnttl Er war ziemlich
kurzbeinig ; wenn er dahinschritt , brach er mit der Brust de »
Jungwald nieder , er war wie eine Lokomotive . Sein HalS
war �gewaltig bis zur Unförmlichkeft , in diesem HalS wohnte
die Stärke eines Elefanten .

„ Wenn er jetzt nur nicht wild wird und auf dich losgeht . "
sagte Inger . — Erst nach einer Weile antwortete Jsak : „ Nun ,
dann muß ich ihn eben unterwegs schlachten und daZ Fleisch
fortschaffen . "

Inger setzte sich aus die Türschwelle . EZ war ihr übel ,
und ihr Geficht war brennend rot . Sie hatte sich ausrecht -
erhalten , bis Jsak gegangen war , jetzt verschwand er mit dem
Stier im Walde , und �nzer konnte ohne Gefahr stöhnen .
Ter kleine MeseuS kann fchon sprechen , und er fragt : „ Mutter
weh ? " — „ Ja , weh . " — Er macht seine Mutter nach , qreift
sich noch dem Rücken und stöhnt auch . Klein - Sivert schläfst

Inger nimmt ElescuS mit sich hinein , gibt ' ihm all - ttl

Sachen , womit er auf dem Boden spielen kann , und . legt sii
selbst zu Bett . Ihre Stunde war gekommen . Sie ist die genss
Zeit bei vollem Bewußtsein , gibt auf Eleseus acht , läßt ihrei
Blick über die Wiege hinschweifen und sieht auf die Uhr »
der Wand . Sie schreit nicht, , bewegt sich kaum : ein . Kch » p

geht in ihren Einaeweiden vor sich, eine Last gleitöt plötzll
von ihr ab . Fast im selben Augenblick hört sie ' ein fremd '
Geschrei in ihrem Bett , ein liebes Stimmchen weint . Uu

jetzt hat Inger keine Ruhe mehr , sie richtet sich aus u »

schaut über sick hin . Was sieht sie ? Ihr Gesicht wird im selbe

Augenblick aschgrau und starr , ohne Ausdruck und Verstaw
ein Acchzcn wird laut , ein so unnatürliches , so erschütterndes
wie ein Heulen aus ihrem Innersten heraus .

Sie sinkt zurück . Eine Minute vergeht , sie bat keine

Ruhe , da ? Weinen im Bett wird lauter , sie richtet sich wieder

auf und schaut — ach Gott , das schlimmste von allem , ohne
Gnade , und das Kind ist überdies ein Mädchen !

Jsak konnte vielleicht noch nicht eine halbe Meile weit

gekommen sein , und es war jetzt kaum eine Stunde vergangen ,
seit er den Hof verlassen hatte . In zehn Minuten war dal
Kind geboren und umgebracht . . . .

Am dritten Tag kehrte Jsak zurück ; er führte eine »

mageren , halbverhungerten Stier , der kaum vorwärts komm ? »

konnte , an der Leine , deshalb war er so lange uxtsrwezZ je »
Wesen .

„ Ött ist ei aegaiMKi ? " ftttgte Jchger , usi doch war ff »
selbst recht gedrückt und krcm5 .

O, eö war ganz leidlich geatmäen . Ja , ja , währevd der
letzten halben Meile war der Stier allerdings wild geworde » .
Jsak hafte chn anbinden und Hilfe aus dam Dorfe holen
müssen . Als er zurückkam , hatte der Stier sich losgerissen ,
und sie hatten ihn lange suchen miissin . Nas es war ja alleS
neck gut abgelaufen . Der Händler , der Schlachtvieh für die
Stadt aufkaufte , hatte gut bezahlt . — „ Und da ist nun der
neue Stier . " sagte Jsak , „bring ' die Kinder heraus und seht
ihn euch an ! "

DaS gleiche Interesse für ) sdss reue Stück Bich . Inger
bettachtet « den Stier , befühlte rhu und fragte nach dem Preis .
Klein - Sivert durste auf seinem Rücken sitzen . — „ ES tut mir
leid um den großen Stter, " sagte Inger , „ er war so glänzend
und brav ! Wenn sie ihn jejxt nur ordentlich abschlachten ! "

( Forts , folgt . )



' egsbeschädigtenprotcst gegen das neue VersorgungS -
fr gefetz .

SM dem seiner Vercibscknedung entgegengehenden neuen Militär -
sor�ungSgesetz , das die Fürsorge sür die Kriegsbeschädigten regelt .

•chäftigle sich gestern eine vom Bund erblindeter Krieger
Hause des Neichsarbeilsministeriums abgehaltene Wer lamm «

n g. Nach Neferaten , die den Gesetzemwurf in seiner Bedeutung
mentlich Jür die Kriegsblinden beleuchteten und neben den er «
chten Besserungen die noch unerfüllten Wünsche ouf�ählien , wurde

�e Entschließung angenommen . Sie protestieri dagegen ,
>> der Gesccheulivurf den Forderungen der Kriegsbeschädigten und
anders des Bundes erblindeter Krieger ungenügend viechnung
gr, und weist namentlich die Sätze der B' e g ii g e als durchaus
genügend zurück . Wenn auch die Ungunst der Finanzlage

ne� weiteres anerkannt werde , so dürie doch unier keinen
lmständen bei der Versorgung derjenige » gespart werden , die

ihre Gesundheit opferten . Gänzlich unannehmbar sei der
Paragraph , der ein Ruhen der Rente bei einem Er «
w e r b s e i n k o m m e n vorsieht . Bon der Nationalversammlung
fordern die Kriegsblinden ein Gesetz mit voller Berücksichtigung
ihrer Wünsche . Dann beschloß die Werkominlung , aus Anregung
deS Bezirksvorstandes , sich gemeinsam nach dem ReichstagSgebäude
»ju begebe ». Die Blinden wurden von ihren Frauen und Brüdern
nid zum Teil von Hunden geführt und aabcn durch vorgetragene

�iaka . e bekannt , daß sie sür eine ausreichende Versorgung dcmon »
strierten . Der Zug bewegte sich von der Scharnborsistraße durch
Luiiciistraße , Dorotheenstrahe . Cbarlottenstraße nach den . Linden '
und von da durch das Brandeuburger Tor nach dem Reichsiags «
Haus . Eine Deputaiion trug Mitglieder » des Ausschusses der National -
Versammlung die Würnche der Sricasbliiiden vor .

Einen selten guten Fang hat die Sicherheitspolizei gemacht .
der Nacht zum Mittwoch wurde die Sicherheit - wache in der

sten Frankfurter Straß « benachrichtigt , daß Einbrecher dem
uhwavengsschrfft von P o t o l o w s k i in der Großen Frank -
er Straße HO einen Besuch abgestattet hatten . Die sofort dort -
entsandten Beamten üiberraschten in den Geschäftsräumen nicht

- Niger als acht Männer , die gerade dabei waren , einen
rnsten Posten Schuhwaren zu verpacken . Alle acht Personen wur «
•j festgenommen und nach der Sicherheitswache gebracht . Es
C?e5t sich um die Mitglieder einer 14 Mann starken Einbrecher »

K, die öf-3 „ Schrecken des Osten ! " die östlichen Stadtteile
e stnZ schon seit geraumer Zeit allnächtlich heimsuchten und in

chisdenen Fällen erhöbliche Beute gemacht haban . Unter dcit
« zenemmencn befinden sich vior „ schwere Jungen ' , die bereits

re lieihe van Einbrüchen auf den » Kerbholz haben . Alle acht Ber »

ftet « wurden der Kriminalpolizei übergeben .

LrufSberatung und Lehrsteilenvermitklung . 7ln Stell « der seit
m 1 April d. I . ausgelösten Fentrali für Lehrstellcnvermitilung ,
hmg' ätzer Str . 2s , wivd vom 1. Mai ab das Städtische Be -

zsSmt , Oranienburger Str . 54 ( ehemaliges Passage - KaufhauSH
ktenlo s e BcrufSberawng und Lehrstellenvermittlung für

abeund Mädchen in allen Berufe » übernehmen . Es wird ge -
■ irfch offene Lehrstellen dort anzumelden . Die Vor -

tllung ist für beide Teile völlig kostenloZ . Sprechstunden wachen «
' ich von Ö bis 2 U' hr , Sonnabends von Ü bis 1 Uhr .

Zur Reise in den besetzten Mainzau ist ein ReiseauSweis
I). deutscher Reisepaß oder gelber Personalausweis , beide mit

Lichtbild ) erforderlich , vorzugsweise ein Reisepaß , mit der vor -
. » ngizsn Genehmigung der Militärbehörde , ausgestellt durch die

anzösischen Berkchrsvuroaus in Mainz , Frankfurt a. M. und'
ruistadt , wohin die Anträge zu richten sind .
' Tie Große Berliner Straßenbahn teilt mit , daß die Wagen der

nen 7, 15, 47, 48, l und P vom 22. d. M. a6 wieder über ihren fahr «
' . nmäßigen Weg durch die Bergstraße in Neukölln verkehren .

Tic Darlcknskajsc Ost erläßt im Inseratenteil eine Warnung vor
. Annahme von Fälschungen ihrer llä - Rubel - und 20 - Mark <Icheine .

Lichtenberg . Neue Lehrfilmvorführungen der Jugenbbühne . Für
ie Zeit vom 27. April bis zum 2(1. Mai ist die weitere Vorführung von
' ch u l l e h r f i l m e n auf der städtischen Jugendbühne vorgesehen
pichen . Die Vorführungen werden folgend : Bilderreihen bringen :
1 Der Marder . 2. Die Fischotter . 3. Aeghptische Springmaus .
4' Affen auf Borneo . 6. Das wandelnde Blatt ( Schutzfarbe ) . 6. Eine
Sreewaldsahrt . 7. Rothenburg ob der Tauber . Bei dieser Ge -

fssenheit sei darauf hingewiesen , daß neben diesen Schülervorstel -
ngen , die in den Vormittagsstunden gegeben werden , nach wie
: nachmittags 4 Uhr Jugendvorstellungen und abends
-4 Uhr Vorstellungen für Erwachsene stattfinden . Für

>iese Vorstellungen findet regelmäßig Freitags Programmwechsel'
ckt. Die Eintrittspreise betragen sür die Nachmittagsvorführungen
r Kinder 40 Pf . , für Erwachsene 60 Pf . , für die Abendvorstel -

ngen ( besonderes Programm ) auf allen Plätzen 1,50 M.

Friedrichsfelde . In der letzten Gemeindcvertretersitzung ent -
m sich aus Anlaß einer von den Unabhängigen eingereichten

ererpellation über die Vorgänge in unserer Gemeinde
lährend des Kapp - Putsches eme politische Debatte . Es
iel dabei auf , daß auch von unabhängiger Seite jede Diktatur von
inks verworfen wurde . Von unseren Genossen S p Ii e d t und

a d e ck wurde eine umfassende Reorganisation der Ein »
o h n e r - bzw . Ortswehr verlangt und betont , daß am eine
sang dieser Frage im unserem Sinne mit allem Eifer gearbeitet

werden wird , um unser Volk aus dem heutigen Zustand unter voller
Aufrechterhaltung der Errungenschaften der Re -
b o l u t i o n einer besseren und glücklVheren Zukunft entgegenzu -
führen . Bezeichnend war , daß von bürgerlicher Seite niemand das
Wort ergriff . In die von unseren Genossen beantragte Unter -
suchungskommission über das Verhalten von Gemeinde -
beamten während der Putschwoche wurden Radeck ( S. P. D. ) , Ha -

Derer ( U. S. P. ) , Glogau ( Dem. s und Dr . Bolle ( Bürgerlich ) gewählt .
Die meisten Vorlagen wurden debattclos angenommen , die H u n d e-
steu er für jeden ersten Hund auf 100 , für jedem weiteren Hund
aus 150 M. festgesetzt , der R o t e I a t für 1020 genehmigt , dem An -
trage auf Gewährung von Gemeindemitieln zur Verbilligung
von Milch und Kommunalwaren für bedürftige
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene statt -
gegeben , die Gewährung einer laufenden TeuerungSzu -
läge und einer einmaligen WirtschaftSbeihilfc an
die Aemeindeange st eilten und Bureauhilfs -
k r ä f t e und der Inanspruchnahme eines weiteren Bankkredits
zugestimmt . Die Neuwahl der wegen eines formalen Mangels be -
anstandet « » Wahl der Schöffen ergab folgendes Resultat : Kranken -
kassenbeamter Pinseler und Lehrer Ponsong ( U. S. P. ) , Privatange -
stellter We i ß ( S. P. D. ) , Sanitätsrat Dr Mock ( Dem. ) , Gütervor -
stcher Jahn ( Bürgerblock ) , so daß die Sozialdemokratie in beiden
Parlamenten die Mehrheit hat .

Friedtichshagen . Die Gcmeindevcrtretunz beschloß die Auf «
bebung des kommunalen Lebensmittelvertriebes .
In der Debatte hatte Genosse Atzmann gerügt , daß die Ge -
meindeverwaitung nicht den ihr nach ihrer ssnonziellen Beteiligung
zukommenden Einfluß in der am Orte bestehenden Einkaufs -
genossenschaft habe . Er machte Vorschläge zur Sicherung eines
größeren Einflusses , damit die G. m. b. H. ihren jetzigen Charakter
als Int ere s s en v e r tr e tu n g der H ä n d l e r " verliere und
mehr eine Interessenvertretung der Verbraucher werde . In
dieser Richtung bewegte sich ein vom Genossen Miele namens der
Fraklion der S . P. D. gestelller Antrag , der einstimmig angenommen
wurde . Die Benrlailbnng des Bürgermeisters Dr . Stiller und
der Antrag der S . P. D. auf seine zwangsweise Penfio -
n i e r u n g betrafen die nächsten Punkte der Tagesordnung . Schöffe
Ranz teilte mit . daß der Bürgermeister auf sein Gesuch vom
Landrat auf drei Monate aus Gesundheitsrücksichten be -
nrlaubt worden sei . Bei der Beratung des sozialdemokratischen

Aniraai� . die zwangsweise P e n sr o n i e r u n g des Bürger -
meister ? beim Landrat zu beantragen , gab Genosse H e ck e r zu,
daß es seiner Fraktion zuzuschreiben sei , daß der Bürgermeister
übcrbaupl noch am Orte amtiere . Der Standpunkt , mit dem die
Fraktion bei einer früheren Beurlaubung ihre Stellungnabme be -
gründete , werde auch heute noch vertreten . Anzuerkennen sei , daß
er vielerlei Gute ? am Orte geleistet babe . Wie ein Blitz aus
heiterem Himmel babe die <Nachricht überrascht , daß der Bürgermeister
wieder drei Monate Urlaub bedürfe . Und besonders erregte uns ,
daß er den Urlaub nachsuchte , ohne der Gemeindevertretung
oder dem Gemeindcvorstand vorher Mitteilung zu machen .
Da der Bürgermeister zur Pensionierung sein Einverständnis er «
llärt habe , so erledigte sich der Antrag auf zwangsweise
Pensionierung insofern , als der Weg der zwangsweisen Pen «
sionierung ein schwieriger und langwieriger sei . Deshalb beantrage
er , daß sich die Gemeindeverwaltung mit der Pensionierung zum
Jahresschluß einverstanden erkläre und auf eine weitere Tätigkeit
des Bürgermeisters bis zum Eintritt des Ruhestandes überhaupt
verzichte . Dieser Antrag wurde einitimmig angenommen .

Die Bezahlung der Gemeindearbeiter und
Hilfskräfte ( Angestellten ) ab 1. April wird provisorisch geregelt .
Bis der Lobiitarif unter Dach und Fach ist , soll die schon zu An -
fang de ? Jahres gewährte �Teuerungszulage erhöbt werden . Zur
Bildung eine r ' K ommlsiion zur Unters nchunq der

Vorgänge beim Kapp - Lüttwitz - Putsch sprach Genosse
Hecker . Die bedauerlichen Vorgänge in der Woche vom 13. bis

zum 20 . März müßten gründlich untersucht werden , da über die

Vorgänge in der Bürgerschaft die kuriosesten Gerüchte zirkulierten ,
und der Landrat eine Sachdarstellung fordert . Es sei auch zu
untersuchen , wie weit sich Beamte und Lehrer in den Dienst
der Meuterer gestellt haben . Redner stellte einige unwahre
Beb anptungcn eines Eingesandts des bekannten Deutsch -
national gerichteten Dr . PetrrS in der ,Niederbarnimer Zeitung '
richtig . Danach ist z. B. die in der Seestraße er�olgie Er -

mordung des Zettfre iwilligen Fein vom Wasserwerk
hinterrücks erfolgt . Tatsächlich ergibt der ärztliche Befund , daß die

Gewehrkugel von vorn in die Brust eingedrungen sei . Die Tat
an sich solle durch diese Feststellung der Wahrheit natürlich nicht
beschönigt werden .

In die Untersuchungskommission wurden gewählt : Aßmann ,
G e ck e <S. P. D. ) , W i e d e m a n n . W i n s e r ( U. S . P. ) und

Söhring , Görling , Krüger ( bürgerlich ) . Gen . Hecker über -
nimmt den Vorsitz . Er richtet an alle Einwohner , welche über die

Vorgänge sachdienliche Angaben machen können , den Aufruf , ihre
Adresse im RathauS . Zimmer 13, abzugeben , damit sie durch die

Kommission gehört Iverden können .
Dem früheren Gemeindeverordneten W. wurde eine Ehrengabe

von 500 M. gestiftet . — Auf Antrag der S . P. D. werden am
1. Mai die kommunalen Betriebe und Schulen ge -
schlössen bleiben .

_

Grosz - Berliner Lebensmittel .

Steglitz . 125 Gramm Weizengrieß (15) , 125 Gramm Haferflocken (IS) .
Für Jugendlilbe 200 Gramm Geriteiigrütze und 1 Paket Milchsüßspeise (50) .
Für Kinder im 1. Lebensjahre 500 Gramm Kerstenslocken , 250 Gramm
Weizengrieß : Nn 2. Jahre 250 Gramm Haserflocken oder 250 Gramm
Kerstenslocken und 250 Gramm Zwieback ; 3 —6 Jahre 5C0 Gramm Gersten¬
grütze . Für werdende Mütter 750 Gramm Weizengrieß , 250 Gramm
amerik . Eerstenmehl und 500 Gramm Zwieback ( 32) .

Groß - öerlmer parteinachrichten .
Heute , 3S . April :

Jungsozialistische Bereinigung ( S. P . D. ) . OriSgruppe
Süden . 7fl , Uhr im Saal der Juristischen Sprechstunde , LIndenstr . 3.
Vortrag . — Ortsgruppe Osten 71/, Uhr bei Borrath , Rominlener

Str . 21. Vortrag . — Ortsgruppe Norden . Dobrolath . Swine -
Münder Str . lt . Vorwag . — Ortsgruppe Neukölln . B/ , Uhr im
Jugendheim Nogatsw . 58. Bortrag .

Schöueberg . 8 Uhr. Funktionäre und BetriebsvertrauenSleute .
Versammlung Gotensir . 1. Thema : Die bevorstehenden Neichstagswablen ,

Tempelhof . 7 Uhr im Gymnasium , Kaiserin - Augusta - str . Fort -
setzung der Generawersammlung .

Blankenburg . 8 Uhr. Mitgliederversammlung bei Ecke, Dorjstr .
Thema : Die zukünstlgen Wahlen .

Morgen , 23 . April :
Berein sozialdemokratischer Polizeibeamten Groß - Berlin

( Werdeausschuff J . P . T. >. 5 Uhr in HaoerlandS Feslsälen , Neue
Friedrichilr . 35 : Oessentliche Versammlung der blauen und grünen . Polizei -
beamten Groß - Berlins . Tagesordnung : Reaktion und Beamte .

Charlottenburg . IS . u. IL . Gruppe . Vortragsabend , Aula der
13. Eenmndeschule , Pestatozzistr . 40.

OverschLnewetde . 7 Uhr . Elternversammluna , Aula der 5. Gemeinde -
schule , Waltstraße : Zu den Elternbeiratswahlen der 5. Gemeindelchule .

Nirderichönhansen . 7 Uhr . Erweiterte Vorstandssitzung bei Greth ,
Bismarckplatz .

Jugenüveranftaltungen .
Heute 1I2S Uhr :

Charlottenburg . BolkSbaus , Nosinenslr . 4, Früblingsfeier . — Britz .
Aula der 1. Gemeindelchule Ehausieeslr . 120, Grunduiigsoersammlung . —
Neukölln . Heim geschlossen . Die Mitglieder beteiligen sich an der
Gründungsseier in Brip . — Gesundbrunnen . Pose , Koloniestr 15,
DiSkussionSabend . — Schönhauser Borste . dt I Sonnenburger Str . 20,
Vorwog : Jnteniationale Jugendbewegung . — Schönhauser Borstndt ll .
Pappelallee 41/42 , Dtskussionsabend . — Steglitz - Friedenau . Clement ,
Steglitz , Düppessw . 7, Vortrag : Monarchie und Republik . — Südweste « .
Zentral - tzugendheim , Lindenstr . 8, Hauptoersammlung .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Ter Btieterverband Grost - Bcrlin sordert alle Mieter zu Sonntag

zu Protest Versammlungen aus . Die Ortsgruppe Neukölln -
Britz hält ihren Veriammlunz um 10 Uhr in der Kindt - Brauerei , Her «
maiinslr . 214/219 , ab. Taselbsi ersahren die Mieter welche Miete sie am
1. Mai zu zahlen haben und wie die Höchstmietenverordnung praktisch zur
Durchsührung kommt . Alle Mieter sind eingeladen . — Ortsgruppe Neu¬
kölln des Bundes fteiuiatStrcuer Lstprcusten . Sonntag , 10 Uhr , in

KliemS Feslsälen in der Hasenheide , große Versammlung .

Sport .
Ter o « Großkampftag im Zirkus Busch .

Am Freitagabend bringt die Nationale Sportver «
e i n i g u n g im Zirkus Busch den 5. Großkampftag zur Voran »
staltuiig . der zwei seniationelle Kämpfe auf dem Programm hat .
Der deutsche Schwergewichtsmeister Ol ' lo Flint
irifft an diesem Abend mit seinem alten Widersacher Hans
Breiten st raeter zusammen , der in dem Kampf mit dem be».
rühmten Dänen E ck e r o l h seine hohe Klasse bewies . Der Sieger
aus diesem größten Kamps , der zwischen Boxern überhaupt möglich
ist . dürste als der beste d e u t s ch e K ä m p f e r und Meister
aller Klassen zu bezeichnen sein . — Richard N a u j o k S , der
deutsche Lcichtge wichtsmet st er und beste Mann seiner
Klasse , tritt dann gegen den Meister von Italien ,
LeopoldoMariotli , an . Beide Kämpfer repräsentierten in ihren
Ländern die beste technische Klasse und da Mariotti auch schon gegen
hervorragende sranzösische Kämpfer siegreich war und in seinem
Training in Deutschland bisher noch nicht gezeigtes großes Können
bewies , dürfte diese Begegnung ganz besonders hohes Interesse er »
regen . — Georg Mi e r § « Berlin ( 140 ) und H u b e r - München
( 138) , der sich den Berlinern zum ersten Male vorstellt , werden den
drillen Kampf des Abends bestreiten , der um 71li Uhr seinen An¬

fang nimmt .
_

Großer Fortuna - Preis und Vierer - PreiS . Der nächste Renntag
auf der Öl y m p rab ah n findet am Soncktag . Z ' A Uhr , statt . Der
Weltmeister Walter Ruit , der Scchs - Tage - SicgCr Willi Lorenz ,
der bis jetzt unbesiegte Eugen Stabe und Willi Bader werden sich
zu einem Viererkampf iu 4 Läufen stellen . Der Große For -
t u n a - P r « i S. ein Dauerrennen hinter Motoren , wird von Bauer ,
Sawall , Pawke , Weiß und Rosellen bestritten und führt über die

Strecke von 60 Kilometer . Außerdem kommt der Helenen -
Preis über 40 Kilometer mit denselben Fahrern zum Austrag .
Außer den vorgenannten Rennen gelangen noch ein P r ä m i e n -

fahren über 10 Runden , ein Vorgabefahren über 1600
Meter sowie ein Entschädigungsfahren über 1200 Meter

zum Austrag , zu denen viele Nennungen unserer bekanntesten
Flieger eingegangen sind .

In dem Hürdenrennen der Vierjährigen ( 3000 Meter ) , dem
Hauptereignis des heutigen KarlShorster Renntages ( 35 000 M. ) ,
gelten als voraussichtliche Starter : Fustanella 62 ( P. Lewicki ) ,
FiniS 62 ( Falke ) , Freda 62 ( Johnson ) , Glücksritter oder Höllen «
glut 62 ( Saager ) , Hanswurst 62 ( Dyhr ) , Merlan 62 ( Bismarck ) .

Mus aller Welt .
Gcrard enthüllt weiter . Der frühere amerikanische Botschaft «- :

in Berlin , Mr . Gerard , erzählte dieser Tage im Newyorker demo -

kvatischen Frauenklub , daß er am Tage der Ermordung Franz
Ferdinands Gast des Kaisers auf der „ Hohenzollern " gewesen sei »

Der Kaiser habe sich ihm gegenüber sehr mißfällig über die Hal -
tung einiger „ Kerle " im Reichstag geäußert und erklärt , er
werde in drei Wochen «ein Ding loslassen " .

WrtterauSstchteu kür das mittlere Norddcutschland biS
Freitag mittag . Ziemlich kühl , zeitweise etwas ausklarend , jedoch über »
wiegend trübe , mit zahlreichen , stellenweise starken Regensüllen .

Lassen Zie shr Kind nicht zur Schule gehen
bevor Sie sich die Gewißheit verschafft haben , daß
es wirklich gut sehen kann . An manchem schlechten
Zeugnis sind nur die schlechten Augen schuld . Die

meiste Arbeit in der Schule wird mit Hilfe der

Augen verrichtet . Ein Kind , das nicht so gut sehen
kann wie andere , ist im Nachteil und muß sich mehr
anstrengen , um folgen zu können . Trotzdem tritt

rascher die Ermüdung ein , oft sogar mit Kopf -
schmerzen verbunden , die Aufmerksamkeit läßt nach ,
und das Kind bleibt zurück . Kommen Sie mit

Ihrem Kinde zu uns . Wir prüfen kostenlos seine
Sehkraft und verordnen mit Sorgfalt die paffenden
Gläser , fcrlls solche nötig und nützlich für Ihr

Kind sind . Gute Brillen für Kinder kosten von
M. 8, — an . Gläser extra . Wollen Sie lieber ein

paar Mark sparen , oder wollen Sie lieber Ihrem
Kinde unnötige Anstrengungen und Zurücksetzungen
ersparen ? Sie können mit Vertrauen zu uns
kommen . Auch Sie werden gerne dort kaufen , wo
Sie große Auswahl und billige Preise finden . —

Aber selbst , wenn wir nicht die Billigsten wären , so

dürfen Sie nie vergessen , Sie erhalten unsere große
Garantie , und diese ist wohl wichtig beim Einkauf
von Brillen für Kinder , weil diese öfters etwas zer -
brechen . In der Garantiezeit erhalten Sie außer
für Gläserbruch usw . alle Reparaturen umsonst .

Verlangen Sie
nach außerhalb

kostenlos
unseren Opto -
Meter z. Selbst .
bestimmen pas>
senderSlllser
nebst Versand -

liste

Stnii ' » die Aus ; en
Oeh * zu Ruhnke . Optiker Ruhnke

Schvn » b » rg :
Hauptstr . 21, Ecke Atazienstr .

jtiebenou :
Rheiastr . 18, Ecke KIrchstratze

Jteotsnn :
Bergstr . 4, Ecke gtethenstraße

SnanOan :
Breite Str . 18, nahe Markt

Oeanlensit . 34
zwischen Moritz - und

Oranienplatz

SoNbuser vamm 1. 0
nahe IandorfS

Ojrankfacrcc stilles 14
nahe Tietz

Spiltelrnarrf
Ecke Wallstraße

Sllexonderplatz
nahe Aschinger

Olli Velle - Alllunceskr . 4

nahe Iandorj

117 Ariedrlchstr . 185 »
Ecke Leipziger Straße

Leipziger Slr . 113
Ecke Mauerstraße

Linkstr . 1
Ecke Potsdamer Str .

NW Zrledrlchslr . 150
vv Ecke Dorothecnstr .

\ j Ehausseeskr . 72
nahe Milllerstraße

LehSnhanser Alle « 61
am Bahnh . Nordrwg

fts Zrledrlchftr . 10 «
Ecke giegelstraße

Inualidenslr . 104
Ecke Beunnenstraße

ZuvaNdeuslr . 117
am Slettinee Bhf.



Die berliner Partei zum Wahlkampf .
Groß - Berliner Fnnktionärkonferenz .

Im „ Deutschen Hof " sLuckauer Straß ? ) tagte am Mitt - l gegen die Diktatur » an rechts
woch abend�eineKonferenz der Groß - Bcrliner Parteifunktionäre wenigsten « ebenso stark ausschlagen wie ste gegen die Diktatur von

links ausgeschlagen hat . ( Slarker Beifall . ) Der Redner empfiehlt
der S . P . D . Tie Tagesordnung lautete : Unsere nächsten
politischen Aufgaben und die Einigung der Arbeiterschaft .

Der Reicrciit . Genosse Kotitz , fiilirle ans : Der S. November
bat kein grofies Geschlecht gefunden . Wir vaben bisher eine rein '
bürgerliche Opportunitätspolitik getrieben . ES ist zu bedauern , daß
wir auch aus den Ereignissen des t ?. März nur wenig gelernt
haben . Der 13. März bedeutet einen Zusammenbruch der Re «
gierungspoliiik , besonders das System Noske war dadurch gerichtet .
Daß der Putsch nicht gelang , das nl nicht das Verdienst
der Regierung , sondern der geeinten Arbeiterschaft . ( Zu -
stimmung . s Wir haben Noske lange vorher gewarnt vor dem .
was kommen muhte , wenn er sein System fortsetzen würde . Aber
er hat nicht auf uns gehört . Das ist seine Schuld , die kein Regen
von ihm abwäscht . Genosse Krüger hat seine Hauplaufgabe darin
erbliikt , daß er Noske und dessen Politik geschützt hat . ( Sehr richtig )
Nach dem 13. März hat Krüger zwar erklärt , im vertrauten Krefie
habe er immer dem System Noske iDvvosilion gemacht , er habe das
aber aus parteitaklislben Gründen nicht in der Oest ' entlichkeit ge -
tan . ( Gelächter . ) Das

provokatorische Auftreten der ReichSwehrosfi ziere
bat erst den Ueberradikalismus von links ausgelöst . ( Widerspruch . ) —
Den Triwpcn , die im Januar 1919 für die Regierung gekämpst
haben , hätte die Regierung die Treue bewahren müssen . So hätte
sie sich eine zuverlässige republikanische Truppe sichern können . Aber
die Regierung hat die republikanisch gesinnten Truppen entlassen .
Mit Lug und Trug ist man gegen die revolutionären Kämpfer ein -
geschritten . Alles das hat Noske gedeckt . — Das System
NoSke hat uns auch im Auslande schwer geschadet und viel dazu
beigetragen , dah wir den Bersailler Frieden bekommen haben . Di «
Folge davon ist die Verschlechterung unseres Wirtschaftslebens , daS
Sinken der Valuta , die vielen Streiks . ( Allgemeines Gelächter . ) —
An der Hand vieler Einzelfälle kritisiert der Redner die RegierungS «
Politik , die nichts zur Durchführung des Sozialismus , aber viel zur
Erhaltung des kapitalistischen Wirtschaftssystems getan habe . Die
zum Aufbau der sozialistischen Wirtschaft erforderlichen Kräfte seien
vorbanden , die Regierung braucht nur an sie heranzutreten . Aber die
Regierung wolle diese Kräfte nicht finden . — Es muh

mehr Demokratie in die Partei

einziehen . Man muh dem Vorstand viel mehr als bisher auf die
Finger sehen . ( Sehr richtig . ) — In der Wahlbewegung wird die
Parole lauten t Hie Diktatur , hie Demokratie . Unsere Parole muh
heihen : Fort mit der Koalitionsregierung , her mit der Arbeiter «
regieruug ! ( Stüri,ischer Beifall . ) Wenn wir auch nicht die
Mehrheit erreichen , so wird die Minderheit der hinter einem
iozialistischen Block stehenden Arbeiterschaft so stark sein , dah keine
Regierung wagen kann , gegen sie zu regieren . Entweder eine
Arbeiterregierun� , wenn es sein muh mit Hirsch - Dunckerschen und
christlichen Arbertern , oder wir bekommen ein Chaos . Von der
formalen Demokratie müssen wir uns frei machen . Mancher
ivird nach diesen Ausführungen sagen , ich sei ein halber U n
abhängiger . ( Sehr richtig . ) Aber da befinde ich mich in
guter Gesellschaft .

Unsere Hauptaufgabe muh sein : Demokratisierung der eigenen
Partei . Alle Lebensfragen müsien durch Urabstimmung entschieden
werden . ( Sehr richtig ! ) Ferner forder « ich : Entmilitarifierung der
Nation , nicht nur der Baltikumer . Mit dem ganzen militärischen
Schwindel muh aufgeräumt werden . Der Rätegedanke muß in irgend
einer praktischen Form verwirklicht werden . ( Zuruf : In welcher
Form ? ) Weiter fordere ich eine richtig « Sozialifierung , nicht ein
Phantom , kein Mischmasch . Meine letzte Forderung ist eine der -
nünftige Auheupolitik . Das Ausland kann kein Vertrauen
zu uns haben , wenn sich überall die Generale breit machen . Alle
diese Forderungen lasten sich nicht verwirklichen durch eine KoalitionS
regierung , deshalb fordere ich :

Heraus ans der Koalition ,
Bildung einer Srbeiterregieruug . — Zur Erledigung gemeinsamer
Fragen der Arbeiterschaft hat sich die Errichtung von A k t i o n S -
a u S s ch Ü s s e n gut bewährt . Da « ist der Weg . wo sich da » Pro -
letariat wieder zusäfiimenfinden kann zu gemeinsamer Arbeit . —
Um meine Forderungen durchzuführen , ist notwendig der Glaube
an den Sozialismus und der Mut der Konsequenz . Den habe ich
bei den führenden Parteigenossen seit dem 9. November fast überall
vermiht . Wenn wir uns in diesem Sinne betätigen , dann wird
sich das Proletariat wieder zusammenfinden , und dann müsten sich
auch die Führer wieder finden . ( Lebhafter Beifall . ) Der Redner
empfiehlt eme im Sinne seiner Ausführungen gehaltene Resolution .

Die Diskussion wird eröffnet und die Redezeit auf 19 Minuten
festgesetzt .

Kuttner : Unsere nächste Aufgabe muh ' sein , die Regierung
z » energische « Handeln und zu Taten zu zwingen , die beut -
lich zeigen , dah die noch immer bestehende Gefahr der
Gegenrevolution endlich beseitiqt wird . ( Sehr richtig . ) Wenn das
nickt geschieht , dann sind die Wähler für uns verloren und die Zu
kunft gestaltet sich sehr trübe . Wie vor dem 13. März , so muh
ich auch jetzt wieder warnen . Es muh ein starker - Piuck aus die
Regierung ausgeübt werden , dah sie un « endlich Taten sehen läht .
Der ganze Mililärapparat kann ja nicht mit einem Schlage be -
ieiligt werden . Aber die Regierung bat bis jetzt noch nicht gezeigt ,
dah es ihr ernst ist mit der Umänderung der Reichswehr in
republikanischem Sinne . Die Verhältnisse in Pommern hält die
Regierung nicht für beunruhigend . Wie es in Pommern aussieht ,
zeigt ein Artikel der . Deutschen Allgemeinen Zeitung " . Darin
wird gesagt , dah in Pommern 4000 Baltikumer unter Waffen
stehen , die ihren Haupffitz auf ber Insel Dänholm haben , die so stark be -
festigt und bewacht ist . dah nicht einmal der RegierungSpräsidentZutritl
nnden kann . — Für die gegenwärtige Situation ist ei kennzeichnend .
dah Ehrhardt immer noch in « Reichswehrministerium und im
Gruppenkommando ein - und ausgeht und dah sich keiner der
Offiziere findet , der ihn verhaftet . Major Gilsa , der jetzt nicht
mehr im Reichswehrministerium . sondern auf Veranlassung der
inonarckistischen Offiuere auf eine andere Stelle versetzt ist , hat ge -
sagt , der Kurs von Noske wird weiter gesteuert und beschleunigt —
Der Redner verweist auf Erlasse der allerneueften Zeit , die dahin
wirken , dah die Revublikanisierung der Reichswehr verhindert wird .
Die Regierung muh sich darüber klar sein , dah nicht die Ent «
Militarisierung der Reichswehr am Platze ist , sondern dah die Re -
publikanifierung der Truppe durchgeführt werden inuh . — Jetzt
endlich gebt man in Berlin an die Ausstellung einer
republikanischen Truppe . Das hätte schon längst geschoben
müssen . Wenn wir nicht zu der Republilaiusieruug der
Reichswehr kommen , dann worden wir einen zweiten Putsch
erleben . Jetzt laufen die republikanisch gesinnten Soldaten , deren
es sehr viele gibt , haufenweise davon , aus den Erwägungen , die
ich in meinem Artikel » Wenn ich Reichswehrsoldat wäre " , angestellt
habe . — Unsere Situation hat sich verschlechtert . Das ist aber kein
Grund , den Boden der Demokratie zu Verlaffen . ( Sehr richtig !)
Wenn Genosse Külitz >agt . eine Mehrheit , d»e 48 Prozent der
Bevölkerung hinler sich hat , könne gegen die Mehrheit von
52 Prozent regieren . so muh ich dem widersprechen . In
der Demokratie kann nur die Mehrheit bestimmend sein .
Auher einer weichherzigen Demokratie gibt es auch
eine tatkraftige Demokratie . Auf sie müssen wir bei den Wahlen
hinsteuern , indem wir eine sozialistische Mehrheit schaffen . ( Sehr
richtig ! ) Auf der Grundloge der acht Punkte kann vielleicht eine
Arbeilcrmchrhrit zustande kommen . Zeigen Sie der Regierung , dah
Sie die Massen sind , auf die sie sich stützt , und dah wir nur
hinter der Regierung stehen , wenn sie Talen zeigt , wie sie die
Situatio » erfordert . Die Regierung muh

folgende Resolution :

Die Berliner Funktivnärkonfevenz ist überzemyt , daß die an
erstrebenswerte En tpotitisierung der Reichsinehr zurzeit
undurchführbar ist und in ihre gerades Gegenteil aus -
schlägt , weil ein reaktionäres Offizierskorps alle daraus albzielenden
Erlasse und Verordnirngen zum Vorwand nimmt , um einseitig die
zuverlässig republikanisch gesinnten Elemente ans der Reichswehr zu
entfernen , während Gegenrevolntum und Monarchismus ungestört
Wörter ihr Wesen treiben .

Dringendes Gebot der jetzigen Stund « ist schlleumige Republi -
kanisierung der Reichswehr !

Tie Regierung wird aufgefordert , den unheilvollen Kurs der

Gnipolitisterung restlos preiszugeben . Dazu ist erste Voraus -

setzung die Aufhebung zweier aus dem fallschan Kurs heraus ge -
borener Erlasse , und zwar :

1. Eriah N o sk e s vom 17. Juki 1919 .
2. Erich Ebert - Müller vom 1. April 1920 .

An ihre Stelle hat «in unverzüglich herauSzubringendsr Erlaß
zu tri « ii , der den auf dem Boden der Republik und der Ver -
fassnng stehenden militärischen Organ ifationen Anerkennung
verleiht und ihre Mit Wieder gegen MaHreyehnng und Schikane
schützt .

Fuß erklärt sich gegen die Koalitionspolitik , er bezweifelt aber ,
dah ein Zusammenarbeiten mit den Unabhängigen möglich
sei . Der Wahlaufruf der Unabhängigen zeige , dah sie nicht ent -
schlössen seien , mit un ? eine Einheitsfront nach rechts zu bilden .
Wir müssen eine Einheitsfront in den eigenen Reihen bilden .

Ricfstahl : Der Wille zur Einheit der Massen muh endlich zur
Tatsache werdon . ( Groher Beifall . ) Das System Noske hat
Schisfbruch gelitten . Jetzt sollte Noske auch aufHöven , im Haus -
haltungSausfchuh zu - reden . ( Beifall . ) Was er über W* Verhält¬
nisse in Kiel gesagt ' bat , ist nicht richtig . — Den sozialistischen
Ministern müssen anstatt der . alten Geheimrät « sozialistische Mit -
arbeiter an die Seite gesetzt werden . — Di « Reichswehr muß
republikanisiert werden . Wir brauche » keine Generale ,
kein « Strategen , denn wir wollen keinen Krieg führen . Das Heer
muh ein Volksheer werden . ( Beifall . )

Stampfer kann der Resolution Kölitz nicht zustimmen und
empfiehlt die Resolution 5hittner . Weiter führt der Redner aus ,
dah er die von Kölitz vertaten « Auffassung , auch ein « Minderheit
von 48 Prozent könne regieren , nicht teilen kann . Di « Demokratie ,
die wir in unserer Organisation fordern , muh auch für die
höchste Instanz im Reiche gelten . Wenn der Mehr -
heitswille nicht gelten soll , dann ist die Gewalt unvermeidlich Wir
können den Sozialismus nicht verwirklichen , solange wir nicht üu

Kampf mit geistige » Waffe »

di « Mehrheit auf unsere Seite gebracht beben . Was würden
KautSkh , Ströbel und andere sagen , die sich bei den Uw
abhängigen gegen die Diktatur wenden , wenn sie sehen , daß ihnen
« in Mehrh « it Ssoz i alist in den Rücken fällt , indem
er für ein « Herrschaft der Minderheit eintritt . Kölitz tritt für ein
gemeinsames Vorgehen mit d « n llnabhängigen bei den Wahlen ein .
DaS läßt sich nicht verwirklichen , denn «in « gemeinsam « Äffte von
unS und den Unabhängigen wird sich nicht aufstellen lassen . Ein «
Gemeinsamkeit im Kampf kann nur bestehen , wo eine Gemeinsam -
keit der Ziel « vorhanden ist . Wir wollen Gemeinsamkeit in all «m,
was wirklich gemeinsam ist , aber Klarheit in allem , wo noch
kein « Gemeinsamkeit besteht . So allein werden wir zu der
Einigkeit gelangen , die unser aller Ziel ist . ( Lebh . Beif . )

Max Cohen verlangt Besetzung aller verantwortlichen Stellen
durch Sozialisten . Die Beamten de » alten SvstemS , die noch
überall vorhanden sind , müssen beseitigt werden . ES gibt Partei -
genossen genug , di « zur Bekleidung solcher Stellen sähig und bereit
sind , aber man nimmt sie nicht , weil sie in manchen Punkten ein «
andere Meinung vertreten wie die führenden Parteigenossen .
Nicht nur die Regierung fft schuld an den unerfreulichen Zuständen ,
die wir jetzt haben , sondern auch die , die ihr den Steigbügel gc
halten haben . Zu denen gehört Genosse Krüger . Er mutz als
politischer Führer ebenso ausgespielt haben , wie
NoSke . ( Teilweiser Beifall . ) Bei den Wahlen wird die Oppo -
sition übertölpelt werden und di « alten Männer Vierden
wiederkebeen . Die Partei darf sich nicht auf kleinbürgerliche Kreise
stützen . Den Kern der Partei mutz die Industriearbeiter -
sch a f t bilden . Die ist aber aus der Partei hinausgetrieben , weil
man ihre Forderung hinsichtlich deS RätesystemS nicht erfüllt
hat . Statt dessen haben wir jetzt das unzulängliche Be -
triebsrätegesetz . Der Redner tritt unter lebhaftem Beifall
für die Einigung der Arbeiberfchaft ein .

Edelstein wendet sich gegen Krüger , weil er das System NoSke
unterstützt habe . Er verlangt d! « Heranziehung sozialistffcher Mit -
arbeiter in den Ministerien uckd meint , solche würden sich genug
finden , aber man nebm « nicht solch «, die eine oben nicht genehme
Meinung vertreten . Da » treffe zu auf die Genossen W i s se l l ,
K a l i s k i , Max Cohen .

Franz Krüger wendet sich gegen die Behauptung , daß solche
Genossen , die eine von den Führern abweichende Meinung ver -
treten , nicht zur Mitarbeit herangezogen werden . ( Große Unruhe . )
Die Rede , die Cohen hier gehalten habe , sei nichts anderes als eine
Kandidatenrede . ( Beifall und Widerspruch ) Gegen die Aus -
tührungen des Genossen Kölitz sagt der Redner , es ist nicht richtig ,
datz die Ausstände von links durch das Auftreten der Offiziere her -
vorgerufen sind . Im Gegenteil , erst nachdem der bewaffnete Putsch
von links «insetzte , sind die FreiwilligenkorpS zum Schutz der Re -
gicoung und der Verfassung gebildet worden . Der Redner verteidigt
sich gegen persönliche Angriffe , die ihm in der Diskussion gemacht
wurden , besonders gegen den , daß er das System Noske unterstützt
habe . Man soll nicht nur kritisieren , was Noske getan hat , sondern
man soll auch , wie ich es tu «, die Umstände berücksichtigen , unter
deren Wirkung das System Noske entstanden ist . Für die an der
Spitze stehenden Genossen kann es nicht nur darauf ankommen ,
zu kritisieren , sondern die Hauptsache ist . die Partei zur praktischen
Arbeit zusammenzuhalten . ( Beifall . ) Wenn KaliSki als einer der
neuen Männer empfohlen wird , so muß doch gesagt werden , daß
er Mitarbeiler der . . Bossischen Zeitung , eines der reaktionärsten
Blätter , und deshalb bei oller Ä nerkennnng feiner Verdienste als
Parteigenosse als sozialistischer Mitarbeiter nicht empfohlen wer¬
den kann . Kölitz sonderte den Ausbau deS RälegedantcnS , er sagt
aber nicht , aus welchem Wege das erreicht werden soll . Durch solche
Stimmungsmoinente dürfen wir uns nicht beeinflussen lassen . Mit
der Forderung des Genossen Kölitz : Fort mit der Koalitionsregie -
rnng . her mit der Arbeiterregievung , bin ich vollkommen einver -
standen . Eine Arbeiterregieninq ist aber nur möglich , wenn sich
die Arbeiterschaft geschlossen hinter die sozialistischen Parteien stellt .
Die geschlossene Front nach links ist nicht an uns gescheitert .
Scheidemann und auch Noske haben wiederholt erklärt , daß die
Personen frag « kein Hindernis der Verständigung
bildet . Auch ick habe stets diesen Standpunkt vertreten . Bei den

Verhandlungen anläßlich des Kapp - Putsches habe ich es durchgesetzt .
daß Noske zurücktreten mußte . Wenn eine Regierung mit
den Unabhängigen hätte zustandckammen können , dann würden
wir uns an keine Person geklammert haben . Wenn d' c Unab -
bängigen damals erklär : hätten , sie wollten mit mir und Lüdemann
nicht verhandeln , dann hätten wir an dieser Frage die Einigung
geViß nicht scheitern testen , Dig Eungung ijt giM an der Ker -

soncirirage , sondern daran gescheitert , daß die Unabhängigen sich an
daS Programm ihres Leipziger Parteitages gebunden fühlen . ES
handelt sich also um grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten .
Wenn Genosse Kölitz «ine Minderheitsherrschaft befürwortet , danrl
vertritt er nicht nur eine ablveichende Meinung , sondern er tvennt
sich damit von der Sozialdemokratischen Partei . Wir halten fest
an der Mehrheitsherrschast . Wenn Sie den einen oder den
anderen Führer nicht wollen , dann wählen Sie andere , aber be -
enden Sie den Kampf innerhalb der Partei . Die Einigung mit
den Unabhängigen erreichen wir nicht durch würdelose Kriecherei ,
sondern durch Verständigung . Wir müssen eine Politik treiben ,

welche die Zukunft der Arbeiterklasse verbürgt . So werden wir

nicht zur Tiktaivr , sondern zur Mehrheitsherrschaft der

Arbeiterklasse und zur Einigung der Arbeiter -
'

ch a f t kommen . ( Starker Beifall . )
Bernhard Krüger betont gegenüber Cohen , daß die Jndirstrie -

arbeiterschaft binter unserer Partei steht . Man soll es doch nicht

so hinstellen , als ob wir Arbeiter Idioten sind , die sich von Krüger
einseifen lassen . ( Starker Beifall . ) Wenn Krüger Fehler gemacht
hat , so wollen wir nicht vergessen dah auch jeder von uns Fehler

gemacht bat . Das System Noske ist eptstauden . weil sich keine Ar -

bester für die ReichStvehr gemeldet haben . Wenn wir nicht zu
einer Verständigung mit den Unabhängigen kommen , so liegt das

nicht an uns . In den Betrieben sind wir von unseren linkSstehsn -
den . Kollegen rechtlos gemacht worden .

Ein Schlnßantrag wird angenommen . 19 Redner sind
noch «ingezeichnet .

Külitz vertrat im Schlußwort nochmals seinen Standpunkt

gegenüber den Diskussionsrednern .
Dann folgte eine lange Reihe von persönlichen Bemerkungen .

Max Cohen wehrte sich gegen die Annahme , daß er nach einen ?

Mandat oder einer Stellung sage .
Die Resolution Kuttner wurde einstimmig angenommen .
Die Resolution Kölitz wnnde abgelehnt und mit großer Mehr -

heit angenommen wurde folgende von Stampfer - Krüger

tingebrachte
Resolution :

. Di « Parteifunktionäre der S . P . D. Groß - BeriinS erblicken

in der schleunigsten und energischen Durchführung der Berliner acht

Punkte , insbesondere soweit sie die Repubtikanisierung�aller mili -

tärischen Formationen , die Demokratisierung der Berwaltnng und

die Soziolisierung betreffen , die dringendste Aufgabe der Re -

gierung , die nur bei deren Erfüllung die Unterstützung der Ar -

beiterschaft finden kann .

Die bevorstehende R- ichStagSwahl mutz von der Arbeiterschaft

dazu benutzt werden , « ine sozialdemokratische Parle -

mentsmchrheit zu schaffen , um die Bahn frei zu machen

fiir ein « entschiedene und reseie demokratische und sozia -

listische Politik . Zur Herbeiführung einer Einigung

mit der U. S . P . auf diesem Boden , unter Ablehnung

jeder Diktatur , sind die Funktionäre jederzeit bereit . "

«

Stellungnahme See frankfurter Genossen .
Frankfurt a. M. , 21 . April . ( Eigener Drahtbericht des . Vor¬

wärts " . ) Ein « außerordentliche Mitgliederversammlung deS Sozial -

demokratischen Vereins Groß - Frankfurt befaßte sich Mittwoch abend

mit dem bevorstehenden Reichstagswahlkampf . Einmütig war man

der Auffassung , daß der Hauptfeind rechts steh : und zum
anderen kam unerschütterlich zum Ausdruck , daß mau für den

kommenden Kampf außerordentlichen Opferwillen zeigen müsse -

Man beschloß , außer einem monatlichen Sonderbeitrag von 2, —_ M
noch durch besondere Sammlungen und WahlfondSmarken die

Kosten für die Wahlen , die diesmal ungeheure Summen erfordern ,

aufzubringen. _ - . .
' '

Demonstrationen in Hamburg .
Hamburg , 21 . April . ( Eigener Drahtbericht deS . Vorwärts " . )

Trotz der Warnungen und trotz der Verhandlungen mit dem Senar

über die Forderungen des ordnungsmäßig gewählten Erwerbslosen -

rateS veranstalteten die Kommunisten und Syndikalisten heute

ArbeitSlofendemonftrationeil , an denen etwa 2000 Personen teil -

nahmen . Die Sicherheitswehr gab an verschiedenen Stellen

Schreckschüsse ab , zu ernsthaften Zusammenstößen ist es jedoch nicht

gekommen . , _

Eisenbahnerprotest .
Gegen die Werkstätteuschliefiung .

Der Deutsche Eisen ' bahnerverband halt « zu Mittwochabend
ein « öffentliche Versammlung nach der „ Neuen Welt " einberufen ,
die sich mit der wirtschaftlichen Lage der Eisenibahner beschästigte .
Der Bezirksleiter Knebel gab eine Uebersicht über die VerHand -
lungcn wegen der Teuerungszulage und teilt « mit , daß der Vor -

sdaiid mit den größten Sckvvierigteiten zu kämpfen gehabt hat . Der

Aiegierung ist schließlich erklärt worden , daß die Eisenbahner in den

Streik treten müßten , wenn die Teuerungszulagen nicht bewil -

ligt würden . Darauf hat der Finanzminffter am Dienstag tele «

phonffch ein « Zulage von 80 Pfennigen für die Stunde zugesagt .
Der Abg . K o tz u r hat auch im Ausschuß der Nationalversammlung
erst mit dem Generalstreik drohen müssen , um die Zustimmung für
die Zulage durchzudrücken . Auch über die Frage der Wieder - .

einstellung der Entlassenen ist die Regierung zu neue »

Verhandlungen aufgefordert worden .
Durch die Diskussion zog sich das V« rlamgen nach Verein .

heitlichung der E i s e n ba h ne rg « we r k s cha f t Sbe w e -

gung . Auch wurde allgemein verlangt , daß die Wiedcrenfftellung
der Entlassenen eventl . durchweinen Streik erzwungen werde .
Als Vertreter des Hauptvorstandes teilte Steinberg unter leb -

bester Bewegung mit , daß nur die Schließung der ersten sechs Werk -

statten aus Kabinettsbeschluß erfolgte , die anderen Schließungen
aber gegen den Willen des RrdeitsministerS

S. ch l i ck e. Große Erregung rief auch die Mitteilung hervor , datz
noch immer Effeiilbahndircktioiis - Präsidenten im Amte sind , die den

Kapp - Pntsch unterstützt haben , wie z. B. die Präsidenten Herr in

. Halle und Iah » in Essen . Dieser letztere trägt durch sein Verhakten
mit die Schuld daran , datz die Arbeitertruppen gegen Essen mar -

schierten , um diese reaktionäre Zentrale zu stürmen . Endlich ist
jetzt ein neungliedriger Un- tcrsnchungsauSschutz gegen die Kappisten
eingesetzt worden . Schließlich brandmarkte der Redner das Berhal -
tcn der anderen Eiseitbahnerverbände , die eine neunte Arbeits -

stunde zugestehen wollen , wenn nur die Unterbeainten je eine Stuf «
in der BesoldiingSordnnng hinaufgesetzt werden . Di « Opposiition

gegen den . Hauptvvrstand kam noch durch einen Phrascnschwall
GcschkeS zu ihrem Rechi , dann wurde einstimmig folgende Resolu -
tion angenommen : . . Taufende von Eisenbahnern , die am 21 . April
in dem völlig überfüllten Saale der „ Neuen Welt " versammelt find ,
erheben schärfsten Einspruch gegen di « rigorose Schließung
der Werkstätten und noch mehr gegen daS äuherst reaktionäre Be -
nehmen bei Wicdcreinstellungen . Die Werkstattschließungen gewin¬
nen dadurch in immer erhöhtem Maße den Anschein der gewerk -
schaftlichen und politischen Maßregelung . Diese Vorgänge
und das Verhalten einzelner Beamter der Eisenbahnverwaltung
während des Kapp - PutscheS haben das Mißtrasten der Eisen »
bahner in so hohem Maße gestärkt , daß sie die sofortige Entfernung
der reaktionären Beamten fiir unbedingt erforderlich halten . Sie
erblicken in dem Verbleiben des Ministers Oeser und des Präsi -
deuten Wulfs in ihren Ämtern keine Gewähr dafür , daß den
gerechten Forderungen der Eisenbahner und dem Bestand der Re -
publik entsprnckien wird . " Annahme fand auch ein Antrag , miS den
seit dem 1. Jmnrar rückwirkend zu zahlenden TeuerungSziklagcn
den durch die Werkstättenschlietzungen in Brotnot Geratenen ca «
JlntijtftätzttÄi jii . Mviveis «.

. . . . .
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GewerMojwbsVegung
Der Streik üer Müklkutscher beenöet .

Nach mühevollen , langwierigen Verhandlungen ist in dem seit

siebeneinhalb Wochen währenden Streik der bei der Wirtschafts -

genoflenschaft in der Abteilung Müllabfuhr beschäftigten Arbeiter

zwischen den Parteien eine Verständigung erzielt worden .

Entbrannt war der Konflikt um die Anerkennung des vom Schlich -

tungsausschub Grotz - Berlin gefällten Schiedsspruches , welcher

den Arbeitern eine Teuerungszulage ab lg . Januar 1320 zusprach .

Die W. - G. machte die Anerkennung des Schiedsspruches von einer

Ivprozentigen Mehrleistung — statt 100 sollten 110 Kästen pro Tag

abgefahren werden — abhängig . Dies lehnte » aus den in der

Presie bereits angeführten Gründen die Arbeitnehmer ab . Da die

Gesellschaft an der verlangten Mehrleistung festhielt , die Kutscher

hierauf nicht eingingen , auch die von den beiderseitigen VerHand -

lungSlommissionen in der am 13. d. Mts . stattgefundenen Vcr -

Handlung erzielte Verständigung auf 105 Kästen von den Streikenden

abgelehnt wurde , diese nur 103 Kästen zugestehen wollten , zer -

schellte bisher jede Verständigung an dieser Klippe . Mittlerweile

wurde der Tarifvertrag , welcher am 30 . d. M. abläuft , von

den Arbeitern gekündigt und neue Forderungen eingereicht .

Hierüber fand am 20 . d. Mts . eine Verhandlung statt , welche

folgendes Ergebnis zeitigte :

Die Arbeitsleistung beträgt 10S Kästen pro Tag . Der

Lohn für
Kutscher beträgt ab 1. Mai 27b M.

Schaffner . . . . . . .255 ,
Verladearbeiter . . . . . 240 ,
Stalleute

. . . . . . .
210 ,

für die Hofarbeiter waren ISO . bewilligt ,

hier wurde von den Beteiligten noch eine Aufbesierung auf 200 M.

pro Woche gewünscht .
Der Schiedsspruch ist anerkannt und die Teuerung ? »

zulage soll ab 19. Januar 1920 bis . zum Eintritt des Streiks am

28 . Februar 1920 nachgezahlt werden . Außerdem erhalten

für die Mithilfe bei Beseitigung des infolge des Streiks

auf den Höfen angehäuften Mülls die Arbeitnehmer 50 Proz .

des durch den Streik entgangenen Lohnes — für sieben

Wochen berechnet — ausgezahlt . Hierfür sind die Kutscher

und Schaffner verpflichtet , fünf Wochen lang pro Tag drei volle

Fuhren Müll abzufahren , lieber die übrigen Bestimmungen des

Tarifvertrages , über welche noch nicht verhandelt ist , sollen die Ver -

Handlungen nach Aufnahme der Arbeit fortgesetzt werden . Eine am

20 . d. M. tagende Versammlung der Streikenden nahm nach ein -

gehender Aussprache dieses Angebot an und beschloß , die Arbeit am

21 . April aufzunehmen . Damit hat der auch für die Bürger so

unangenehme Streik , welcher bei etwa « einsichtigerem Verhalten

der W. - G. hätte vermieden werden können , seine Beendigung ge -

funden . _ .

frieden im Gaftwirtsgewerbe .
Bei den Verh <lndlungcn am Mittwoch wurde zunächst eine

Einigung über die Teuerungszulagen erzielt . Es erhalten die

mit Kost und Wohnung Angestellten » in den Hotclbetriebcn 25 Mk. ,

in allen anderen Geschäften 20 Mk. , die nur mit Kost Angestellten
rn den Hotels 35 Mk. , in den anderen Geschäften 30 Mft und die

ohne Kost und Wohnung Angestellten in den Hotels 45 Mk. , in den

anderen Geschäften 40 Mk. Die verheirateten Köche erhalten über -

all die Höchstsätze . Betreffs der Beschaffungsbeihilfen einigte man

sich auf Beträge von 150 , 100 , 75 und 50 Mk. , letztere für die Ange -

stellten unter 18 Jahren . Doch soll es den Betriebsräten

gestattet sein , mit ihren Arbeitgebern über höhere Sätze zu
» erhandeln und evtl . die Entscheidung der Organisationen und der

SchlichtungZkommission anzurufen . Die Bier - , Saal - und Garten -

geschäfte sind als weniger leistungsfähig an die vorstehenden Sätze
jedoch nicht gebunden . Zur Frage der Bezahlung der General -

streiktage erklärten sich die Arbeitnehmer damit einverstan -
den , daß einstweilen ein halber W o ch e n l o h n gezahlt wird .

Von ihren Forderungen nach erwciterien Rechten der Betriebsräte

nahmen die Angestellten A b st a n d. Alle Streikenden werden wie -

der eingestellt , soweit sie sich nicht strafrechtlich vergangen haben .

Infolge dieser Abmachungen sollen Donnerstag mittag
all « Betriebe wieder geöffnet werden , wenn die Aus -

ständigen in den am Vormittag stattfinidenden Versammlungen sich
mit den Vereinbarungen einverstanden erklären . Die km- fmänni »
schen und technischen Angestellten sowie die Hotelbeamten werden

DonnerMg «fenfc fen geft ? zo ben

nehmen .
Stellung

Unternehmerkampf gegen das Betriebsrätegesetz .
Die Arbeitersckrnft der Firma Dr . Erich F. H u t h , Ges . f.

Funkentelegraphic , Berlin k? W. , Wilhelmstr . Nr . 130/32 , befindet sich
seit dem 12. April im Streik . Der Grund ist folgender :

Bei obiger Firma bestebt seit einiger Zeit ein Betriebsrat .
Die Direktion entließ aus nichtigen Gründen je ein Mitglied des
Angestelltenrates sowie des Arbeiterrates fristlos . Der Obmann
deS Angcstelltenrates war schon vorher , unmittelbar nach Ausstellung
des WahlvorschlageS gekündigt und bis zum endgültigen Austritts -
termin beurlaubi worden , offenbar , um sich seiner zu entledigen .
Auf Grund dieser Vorkommnisse ist die Arbcitersckaft — nachdem
trotz mehrmaligen Einspruchs des Angestellten - und Arbeiteriats
die Direktion auf ihrem brüsk ablehnenden Standpunkte verharrte , —
als Protest dagegen in den Streik getreten . Die Angestelltenschaft
verblieb im Betrieb . 12 Angestellte , die sich weigerten . Streikarbeit
zu leisten , wurden daranfbin ebenfalls aufs Straßenpflaster gesetzt .

Die Direktion will bei einer evtl . Wiederaufnahme der Arbeit ,
die nur unter bedeutend verschlechterten Bedingungen gegenüber
den bisherigen Verhältnissen stattfinden könne , nur 50 Proz . der
alten Belegschaft wieder einstellen , selbstverständlich nach eigner
Wabl , unter Ausschaltung der gesetzlichen Vertretung der Arbeiter «
schaft . Der Willkür wäre hier Tür und Tor geöffnet . So siebt
da ? Mitbestimmungsrecht des Betriebsrates bei der Firma Dr . E.
F. Hiith aus . Wir unterbreiten diese Tatsachen der Oeffentlichkeit
mit der Bitte an alle Klassengenossen , Solidarität zu wahren .

Annahme des Schiedsspruches für die in Reichs - und

Staatsverwaltungen beschäftigten Lohnempfänger .
In einer stark besuchten Versammlung in dem . Arminhallen '

nahmen die Vertrauensleute und Arbeiterausschußmitglieder der
Verwaltungen , Mitglieder deS Verbandes der Gemeinde - und
Stoatsarbciter , zu dem am 19. April gefällten Schiedsspruch
Stellung . Nach einem umfassenden Bericht des Bevollmächtigten
SSarlau empfahl dieser der Versammlung die Annahme des
Schiedsspruches .

Es erhalten nach dem Schiedssprüche vom 1. April ab Wochen -
löhne : Gruppe� . Männliche : I. 195 —210 M. , II . 185 —200 M. .
M . 180 —195 M. Gruppe B. Weibliche : I . 140 - 155 M. ,
n . 130 —145 M.

Reinigungsfrauen , die nur stundenweise beschäftigt werden , pro
Stunde 2,75 M. Sofern Frauen mindestens 6' /z Stunde bei ge -
teilter Arbeitszeit tätig sind , wird ihnen der volle Wochenlohn
gczablt .

Vorübergehend Beschäftigte erhalten den Lohn wie nach einem
Dienstjabr . Neben diesen Wochenlöhnen wird eine Kinderbeihilfe
von 40 M- pro Monat für jedes Kind bis zu IL Jahren gewährt .

Anfang Juni und August tritt die Kommisston erneut zu «
sammelt , um eine Nachprüfung der Teuerungszulage vorzunehmen .
Der Tarif selbst gilt bis 30 . September 1920 .

Nach außerordentlich lebhafter Debatte , in der für Annahme
und auch Ablehnung des Schiedsspruches plädiert wurde , ist der
Schiedsspruch mit Mehrheit angenommen worden .

Zur Lohnbewegung der �rifeurgehilfen .
. Der Jnteressenvcrband der Arbeitgeber hat den Schieds -

1 p r . u ch abgelehnt , obgleich mehrere Innungen , worunter die

Perückenmachr - Jnnung , sich für seine Annahm « erklärt hoben .
Der Arbeitnehmerverband bat beim DemobilmerchungSkommissar
beantragt , den Schiedsspruch als allgemein verbindlich zu erklä -
ren . Nachträglich hat der Jntereffenverband beim SchlichtungS -
ausschuß einen neuen Termin beantragt mit Besetzung aus den
Reihen der beteiligten Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertrcter des
Berufes . Die erhöhten Preise werden seit Ansang
dieses Monats gefordert , die Regelung der Lohnfrage
ober wird immer weiter hinauszuschieben versucht . Zur
Illustration des Verhaltens des Jntcrcsscnverbandes sei erwähn : ,
daß in Hamburg die ZwongSinnung einstimmig einer Lohnfest¬
setzung von 150 Mk. wöÄ' entlich zugestimmt hon während dieser
den Schiedsspruch mit 145 Mk. Wochenlobn verworfen hat , bei
gleichen BedienungSpreisen . Die Gehilfcnversammlung am Don -
nerstag abend wird zu der Situation S- tellung nehmen . Ist eine
BerbindlickkeitScrktärung des Schiedsspruchs nicht zu erwarten ,
bleibt nur der Streit übrig .

Entlassung der Antomatenkasfierer und - Füller .
Von der Scktionsleitung der Einkossierer und Kassenbote »

( Deutscher Transportarbeiter - Verband ) wird uns geschrieben :
Die Etsenbahnverwaltung bat den Vertrag mit der Aktien -

Gesellschaft für automatischen Verkauf , Anhaltstr , 10, per 1. Mai
1920 gelöst . Die Steigerung der Fahrpreise , die Sperr� des Ver -
kaufs der Bahnsteigkarten , der Mangel an Kleingeld sind Veranlassung
dieser Maßnahme .

Durch diese Vertragslösung werden die Automatenkaisierer und
- Füller hart betroffen , sie sind zum 1. Mai d. I . gekündigt , nach -
dem sie 20 —80 Jahre ihrem Arbeitgeber treue Dienste geleistet und

äußerst miserabel entlohnt wurden . MS zum Frfihfahr VIS zahlte
die Gesellschaft für automatischen Verkauf den niedrigen Lohn von
40 M. pro Woche ; im Lause des Jahres wurde derselbe auf 60 M. .
später auf 70 M erhöht . Laut Schiedsspruch sollte er ab 1. Januar
1920 auf 110 M. steigen , wenn die Eisenbahnverwallung die
Pachtsumme an die Gesellschaft für automatischen Verkauf
erhöhen beziehungsweise heraussetzen würde . Die Eisenbahn -
Verwaltung lehnt dies ab . Seitens der Organisation der Kassierer
und Füller wurde die Eisenbahnverwaltung ersucht , die in Frage
kommenden Angestellten in den Eisenbahndienst zu übernehmen .
Bis dato ist auf eine diesbezügliche Eingabe keine Antwort erfolgt .
Wir machen darauf aufmerksam , daß diese alten bewährten Leute
als Fahrkartenverkäufer ohne Bedenken zu verwenden wären , werden
doch setzt junge 17 - bis 20 jährige Herren und Damen ( oft Söhne
und Töchter der Beamten ) dazu verwendet . Die Akiien - Gefellschaft
für automatischen Verkauf will die Leute mit einer Abfindung von
200 bis 300 M. abspeisen , trotzdem in den letzten Jahren noch stets
Dividenden verteilt wurden und andererseits ein PensionS - und
UnterstützungSfond von angeblich 800 000 M. vorhanden ist . Hier
ivird es Sache des Herrn DemobilmachungSkommissars sein ,
dafür zu sorgen , daß den Angestellten eine angemessene
Abfindung gezahlt wird . Die Angestellten verlangen
eine Aufteilung des Pensions - und UnterstützungSfondS zu ihren
Gunsten , denn die Herren Direktoren und Aktionäre beziehen ihre
Gehälter und Dividenden von der Schwestergesellichaft Schokoladcn -
und Zuckerwarcnfabrik in Wittenberge ruhig weiter .

Die Eisenbahnverwaltung sollte die Uebernahme der Leute noch -
mals ernstlich prüfen , denn es wäre unverantwortlich , dieselben dem
Elend preiszugeben , nachdem sie 20 bis 30 Jahre auch im Jntercffe
der Eisenbahnvcrwaliung hervorragende Dienste geleistet haben .

Achtung , Buchdrucker !
Die Ausgabe von Material und Informationen� für die vr -

abstimmung findet nicht in der Kochstraße , wie gestern irrtümlich
angegeben , sondern im Pfefferberg , Zimmerstr . 34, neben Scherl .
bis einschließlich Freitag , den 23 . April , von nachmittags 5 —7 Uhr
statt . _

Pflege uud Förderung der Betriebswissenschaften .
Bei dem Verein deutscher Ingenieure hat sich vor einiger Zeit

eine ArbeilSgemeinschafl deutscher Betriebs -
ingenieure gebildet , die sich die Förderung und Pflege der
BettiebSwjssenschaftcn zur Aufgabe gemacht hat . Die Bestrebungen
der Gesellschaft liegen lediglich auf sachlichem Gebiet ; sie ist ge -
Wissermatzen eine organisierte Selbsthilfe , um die Lücken auszufüllen ,
die infolge unzureichender Berücksichtigung der BetriebSwissenschaftcn
an den Technische » Hoch - und Mittelschulen vorliegen . Für die
Durchführung dieser bedeutungsvollen Aufgabe hat die Reichs -
regierung dem Verein deutscher Ingenieure Mittel zur Verfügung
gestellt .

In allen Jndustriebezirken sind OrtsgruppeS der Arbeitsgemein -
fchafr gebildet . Ein wichtiger Gegenstand deS Arbeitsplanes ist die
wirtschaftliche Gestaltung unserer Güterer -

z e u g u n g . eine Aufgabe , von deren Lösung der Wiederaufbau
unserer Wirtschaft wesentlich abhängt . Die Teilnahme an
der Arbeitsgemeinschaft ist kostenlos . Die Geschäfts -
stelle befindet sich im JngenieurhauS , Berlin d . W 7, Sommerstr . 4a .

Tie Kino - Tarifverhlmdlungcn abgcdrochen k Infolge Ablehnung
der Forderungen deS Zentralverbandes der Film - und Kino -
angehörigen ohne Gegenvorschläge der Arbeitgeber kann man die
Tarifverbandlungen als durch die Hartnäckigkeit des Abg . Professor
Dr . Leidig <D. Bpt . ) abgebrochen bezeichnen .

Verband des Post » und TelcgraphenpersonalS ( Mitglied Ichnit im
Deutschen Transportarbeiter - Verbalidt . Reinemachefrauen sämtlicher Pott - ,
Fernsprcch - , Telegraphen - und Telcgraphcnbauämlcr des OberpostdirettionS -
bezirkS Grotz - Berli ». Sonntag , den 25. April 1320 , nachmittags 2 Uhr , im
. GewerlfchaftSbauS - , Engelufer 15 ( Saal 3t : Versammlung . TageS -
ordnung : 1. Die Lohn - ilsw. Forderungen der Rcinmachesrauen zum Reichs -
tarif ; 2. Diskussion : 3. Organisationsiragen .

. Hentralverband der Angestellten . Versammlungen morgen Frei -
tag : Fachgruppe 2 ( Hillsangestellte des Magistrats Neuköllns
Allgemeine ZZetricbsnerscinimlung , abends 6 Uhr , KliemS Festsöle , Hasen -
Heide lt/IZ ( Stellungnahme zu den Betriebsrötewahlen ) . — Fach .
gruppe4a ( Sektion der Versicherungseinnehmer ) : nachm .
51/, Uhr , im Dresdener Kasino , Dresdener Str . S6 l Bericht über Torij .
bcwegung ) . — Fachgruppe 17 l Angestellte der Bulterhand -
I u n g e n>. abends 8 Uhr , in di » Prachlsälen . Üläl - Vcriin *, Blumcnstr . 10
( Die neuen Forderungen zum Tarif ) . ,

Achtung . Betriedsratsmitgliedcr . die den Organisationen der
S! fa angehören : Montag , den 26. d. M. , findet in Havcrlands Festsölen .
Aeue Friedrichstr . 35. eine Betricbsröteoertammlung statt . Beginn 7 Ubr .
Das Erscheinen jede « Betriebsrates ist Pflicht . Mitgliedsbuch legitimiert .

AibeilSgemeinschast sreier AngestelltenoerbönS - . Ortssekrctariat .
Berlin SW 61, Belle - Allionce - Strasie 7/10 .

Achtung , A. Vorsig : Wir ersuchen sämtliche Nieter und Stemmer ,
am Freitag früh 6' / , Uhr sich zur Wiederousnahme der Arbeit tn der Werk -
statt einzufinden . Die Lohnkommission . I . A. : Bartz .

Beraniw . für den redaktton . Seil : «rt »r ftuller . Schar lotteniurg : für Anzeigen :
Th. Stocke , Berlin . Derlag : Borwärts - Berlag G. m. d. £). , Berlin . Druck: Bor -
wärtZ - Buchdruckerci u. Berlagianstalt Paul Singer u. Co. Berlin , Lindenttr . Z.
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jOamcnfiü/e
Tagalhüte � 5800

Bortenhüte 6800

Halbranken io aparten FaAen -

zaiammenstcUungen , aus gutem Q75 1 0OO
Material

...............

Vollranken in hellen Farben -

msammenstellungcn . mit Bast und 1 C75 OOOO
Craa verbunden . . . . . . . . . . £ t £ t

Kirschengehänge 475
mit Laub verbunden

. . . . . . . . .

. . .
"

Abgepaßte Schleier
mit Gold - und Seiden - 1O50 ifiSO
botdüren ��

Frotteborte 200

Viskaborte 2° °

für Damen

Zwiril schwarz , durchbrochen . . .

schwarz und weiß , porös und
. aeiae giatt

. . . . . . . . . . . . . . .

Baumwolle fcSSU .
Schwedenersatz
2 Drockknöpfe

. . . . . . . . .. . . . . . .

Leinenersatz ÄhtTTT .
weiß , schwarz , farbig .
2 Druchknöpfe

. . . . . . . .

Leinenersatz weiß • cW '

Qualität .

yso

1250

1650

1950

2450

2450Seide

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

_ — _ _ _K — weiß , schwarz ,

29 "

Ziegenleder oo50
Drudsknöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . .

50

für Herren

Schwedenersatz ÄWt 18

Leinenersatz SÄ . .
2150

Leinenersatz . 26 50
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